
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1924

355 (26.8.1924) Abendausgabe



Karlsruhe , Dienstag den 2V. August 1924 Abend-AuSgabe . 4V. Jahrgang Nr.

„ (I h» . vczugs»rei»
" « IS? tn« Haus oalömonatltt # 1 .30 jH -,««rtäfl oder in den Zweigstellen ab.

IM Jt . Durst, die Post monar.
2* !* 2.60 Jk auSichiietzttch Zustell^ ld .
rt _ « in,, » » reise :
1 » , WcrttagS -Nmmner io PsS .
ii ß-lL. SonntagS-Nmmner 15 Big.
dnS , Fall dSyerer Gewalt ha« der De-

keine « »spräche bet verw Stetem
Ntchtericheine» der Zettung —
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Die zweite Lesung der Dawes-Gesehe.
Fortsetzung der Aussprache.
Dankgesetz und Jndustriebelastungsgesetz .

*** L ~~ Berlin . 26. August. (Eigener Drahtbericht .) Die Regte¬
st«

^"Sstische stnd zu Beginn der Sitzung leer.
I Präsident SBallraf eröffnet die Sitzung um 11 .25 Uhr . Auf
, tJ Tagesordnung steht die zweite Lesung der neuen Vorlage .
j
16 sich auf die Londoner Konferenz beziehen. Die Beratung
^ Vorlagen soll in vier Gruppen erfolgen . Die erst« Gruppe
!^ ßt die Zwangsvorlagen , die zweite bezieht sich auf die
^ dust riebe last ung , die dritte umfaßt das Reichsbahn -
?^ ! etz und die vierte das Mantelgefetz . Die Abstimmung
^ Zweiter Lesung soll nicht nach Erledigung der einzelnen Gruppen
Algen , sondern gemeinsam am Schluß der Beratung , also am

ittwoch nachmittag .
Zur Beratung gestellt wird zunächst die erste Gruppe der Vör¬

ie . also das
^ "gsgejetz, das Prioatnotenbanlgefetz , das Gesetz aber die Liqui -

**» * 9 des Umlaufes a « Rentenbankscheinen und der Münzgesetz¬
entwurf .

* . Abg . Siegrift (Deutsch » .) wendet sich gegen die Aeutzcrungen des
Achskanzlers in der Montagsitzung. Der Reichskanzler habe sich

Kritik der Deutschnationalen verbeten , falls sie keine anderen
^Nchläge machen könnten. Er werde aber diese Kritik hinnehmen
vWn , auch wenn sie ihm nicht gefallen (Zustimmung rechts) . Der
Elster kritisierte dann das Verhalten des Reichspräsidenten bei
^ letzten Regierungsbildung und erhob Einspruch dagegen, daß der

Präsident dadurch die verhältnismäßige Mehrheitsbildung
Ändert habe. Der Redner hält weiterhin dem Reichsbankprä -
Anten Dr . Schacht vor , daß er feine Befugnisie überschritten habe.

Kreditnot der Landwirtschaft werde nicht genügend Rechnung ge-

t *

«t

«n-
u "wog- v. Graes« (Rat -Soz .) beantragt , die Sitzung au -Msetzen,
* der Reichsbankpräsident anwesend sei .

sg st, . Präsident Wallras erwidert , die Geschäftsordnung gebe dem
Mstag zwar das Recht, einen Minister zu zitieren , nicht aber den
^ ichsbankprästdenten.

,4bg . Keil (Soz.) bedauert , daß es des Eingreifens des Auslandes
zu^ lrfe , um uns di« Wege zu einer stabilen Währung finden

J ™. Um einer neuen Inflation vorzubeugen, müsie man sich nöt-
^ ungen auf den Boden der Entwürfe stellen , ohne etwa vom Dawes -

selbst entzückt zu sein. (Der Reichskanzler erscheint im Saale .)
rt* it r5 der Finanzminister den Münzen die äußere Form gebe , müsse
Yi daran erinnern, daß das Deutsche Reich eine Republik sei .
l'i, w * wolle , daß das Deutsche Reich noch einmal durch ein Meer von

«t wate , der möge die Gesetze ablehnen .
!> tun Abg . Lämmer (Ztr ) widerspricht der im Volke verbreiteten Auf-
$ 3 ’ ^ vach dem VrschwiNden der Rentenmark die neu« Wäh -
& fch, '' ' cht stabil sein werde. Helfferich habe nicht die Opposition um

Preis gewollt . Im gegebenen Augenblick müsie man die prak-
Realitäten voranstellen . Eine große Anzahl von Krediten

-de sofort hinfällig , wenn die Gesetze nicht angenommen würden .
*i& i» n . (Komm.) erklärt , ob angenommen werde oder nicht,
I,

'
. Ausweg aus der Umklammerung durch das ausbeutende Welt -

j ?? a! fti de : deutschen Wirtschaft nicht mehr möglich . Der Redner
die Vorlage ab -

». Abg . « ,n Kulenkampft lDVD .) hält die Deckung für aus -
d ' 4end , um eine wirklich « Goldwähruny zu schaffen . Die

^ tenmark werde sich neben der Goldmark halten .
Feder (Nationalsozialist ) betont , daß cs heut« nur einen

tzn m der Welt gebe : das große Leihkapital . Die Vorlagen feien
^ . -versuch , das deutsche Volk in die Zinsknechtschaft des internatio -

jüdischen Kapitals zu bringen . Der Redner warnt die Minr -
hsvnter Hinweis auf eine eventuelle spätere Anklage wegen
^.^ verrats davor , auch noch die Verkehrs- und Finanzhoheit preis -

i Reichswirtschaftsminister Hamm wirft dem Vorredner V e r-
^ ung vor . Das starke Verdienst Dr . Schachts an der Aufrecht-
^ ftung der Währung müsie anerkannt werden . Die Regierung
pachte die vorliegenden Gesetze nicht als besonders wertvolle Er -
^ Aenfchaft. sie wolle aber auch dem Volke nicht die Hoffnung
!ü» ên ' daß auf diesem Wege sich eine Besserung anbahnen

Set Graf Bernsdorf (Demokrat) bezeichnet die Annahme der
Ijj als nationale Notwendigkeit . Der Redner
v ®o :tcl einen sicheren Pakt ir.ii Frankreich ' dann werde man auch in
^ Frage der früh ; , « n Ruhrräumung Erfolge darouira -

M
Vor Zusammenkrrtt -es Senats.

** rechnet « it einem Vertrauensvotum für Herriot . — Verdächti¬
gungen der oppositionellen Presse.

» ^8 Paris , 26. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

lej^
6 " " d kein Schicksalstag für das Kabinett Herriot im Senat

%

t

ln> denn es besteht kein Zweifel darüber , daß das Kabinett nach
et Debatte , die entweder bis in die späten Abendstunden dauern

5j
et

möglicherweise noch in den Morgenstunden stattfinden wird , ein

j
* r ttauensootum erhalten wird . Die Rechte wird zwar gegen

z>
Eiot stimmen, die ganze Linke geschlossen für ihn . Die „Union

RA mm lYrrt &te« TutT Vr 9sMrm-m,in(i pn+üöTten .

erhalten
ze Linke

^blicaine wird sich zum größten Teil der Abstimmung enthalten .
» ^ Ee oppositionelle Presse, vor,allem „Figaro " und „Eclair " ,

" uoch im letzten Augenblick einen geradezu verzweifelten Der-

^ um Heriot beim Senat zu verdächtigen, weil noch alles ge-
soll, um vielleicht den Ministerpräsidenten zu Fall zu bringen .

3
Diesem Grunde behauptet der „Eclair "

, ohne aber dafür einen
anführen zu können, und auch mit der vorsichtigen Maß -

- töew
et auf ein etwaiges Dementi Herriots nichts erwidern

^
in« dieser „geheime Abmachungen gegenüber Marx und Strese -

°ingegangen sei , daß er auch die Absicht der Amerikaner und
>^ mnder bezüglich der Rückzahlung der interalliierten Schulden ge-

Eenne und im voraus wisse, daß auf Entgegenkommen nicht zu

gen . Von einer dci errden Neutralisierung deutschen Bodens könne
allerdings keine Rede sein - Die Aufnahme in den Völkerbund
könne Deutschland erst beantragen , wenn oer deutsche Boden
frei von fremden Truppen sei.

Abg. Dr . Pflege » ( Bayerische Volkspartei ) bemängelt , daß bei der
Umbildung der Rentenmark die Landwirtschaft nicht genügend berück'
sichtigt worden sei-

Abg . Halzamer (Wirtschaftspartei ) verlangt die Ausdehnung der
Kredithilfe auch auf Handel und Kleingewerbe .

Slbg . Kurth ( Deutsch -Sozial ) nennt die Goldnotenbank ein In¬
strument , um uns der internationalen Hochfinanz auszuUcfern.

Damit ist die Aussprache über das Bankgesetz erledigt . Die Ab¬
stimmung erfolgt am Mittwoch-

Die Jnduftriegesetze.
Es folgt die zweite Lesung der zweiten Grupps der Vorlagen des

Jndustriebelastungsgesetzes und des Aufwertungs¬
gesetzes .

(Bei Schluß der Redaktion dauert die Sitzung fort .)

. Die -eulschnakionale Sphinx.
m. Berlin , 26. August. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift '

leitung .) Das Rätselraten über die Haltung der Deutsch -
nationalen bei der voraussichtlich am Donnerstag stattfindenden
Gesamtabstimmung geht munter fort , doch können nur wenig« Ver
mutungen Anspruch auf Wahrscheinlichkeit erheben. Ausfallend ist
aber , daß die deutschnationale Presse in Berlin heute «ine gewisse
Zurückhaltung an den Tag legt wie ja auch Hergts Rede dahin aus -
gelcgt wird , als ob er noch nicht alle Türen zugefchlosscn habe.

In den Wandelgängen des Reichstags wurde heute wieder be¬
hauptet , daß zwischen den Deutschnationalen , der Deutschen Volks¬
partei und dem Zentrum inoffizielle Verhandlungen geführt wurden .
Die Meinungen hierüber gehen aber so auseinander , daß es nicht
angebracht erscheint , diese Verhandlungen mit einer etwaigen Regie
rungsumbildung zu Gunsten der Deutfchnationalen in Verbindung zu
bringen . Es dürfte sich hier lediglich darum handeln , einen Weg zu
finden , der den Deutschnationalen ein mögliches Ja nicht erschwert
Daß weite Kreise innerhalb der Deutfchnationalen Volkspartei aus
Vernunftsgründen für eine Annahme «intreten , steht fest. Cs
dürste sich um ungefähr 25—30 Abgeordnete handeln , die die Inte¬
ressen der Industrie und der besetzten Gebiete vertreten . Vielfach
hört man schon , daß di« Deutschnationalen es sich reiflich überlegen,
ob aus einer derartigen Absplitterung der Abstimmung sich nicht
eine starke Gefahr für die Partei ergeben könnte. Vielleicht werden
diese Erwägungen die endgültige Haltung der Fraktion in maß¬
gebender Weise beeinflussen.

Viel hesprochen wird im Reichstag auch die gestrige Redewendung
des Kanzlers , di« Regierung werde am Samstag unterschreiben. Man
glaubt , aus dieser Redewendung herleiten zu dürfen , daß Verhand¬
lungen zwischen Berlin und den Kabinetten in London und Paris
darüber stattgefunden baben , ob diese einverstanden sein würden ,
wenn die Regierung auf Grund des Paragraphen 46 der Reichsver¬
fassung den Londoner Pakt akzeptieren und erst durch einen neuen
Reichstag ratifizieren werde, und ob die Alliierten bereit fein wür¬
den . die in dem Pakt niedergelegten Verträge zur festgesetzten Zeit
in Kraft treten zu lassen. Eine amtliche Bestätigung dieses Gerüchts
war bis zur Stunde nicht zu erlangen . Wahrscheinlich liegen die
Dinge so, aber die Regierung will den Deutschnationalen noch Zeit
für ihre Erwägungen lassen .

Beschränkung - er BedezeN .
bz . Berlin , 26- August. (Funkdienst.) Im Reichstag ist für die

zweite Lesung des Gesetzes über die Londoner Konferenz und der
Dawesgesetze nach dem Plan , der gestern im Aeltestenrat ange.
nommen worden ist. die Redezeit für die einzelnen Fraktionen auf je
insgesamt lYi Stunden festgesetzt worden - aMn erwartet , daß die
zweite Beratung am Mittwoch abend beendet sein wird . Am Don¬
nerstag soll die drifte Lesung und die Gesamtabsti mmung er¬
folgen. Erst in dieser Gesamtabstimmung wird für das Eisenbahn -
gfletz die zwei Drittelmehrheit erforderlich sein.
Deukfchnattonaler Antrag auf Aufhebung - er Aus¬

nahmeoerordnung .
Die deutschnationale Reichstagsfabrikation hat im Reichstag

folgenden Antrag eingebracht : „Der Reichstag wolle beschließen , ge¬
mäß Artikel 48 Abs . 3 die Verordnung des Reichspräsidenten vom
4 . Juli 1924 aufzuheben , da eine Gefährdung der öffentlichen
Ruhe und Sicherheit nicht vorliegt .

"

rechnen sei. Herriot habe Marx und Stresemann versprochen , daß die
Besetzung des Ruhrgebiets für ein Jahr nur eine theoretische Maß¬
nahme sei, jedenfalls handle es sich nur um eine Maximalftist .
Außerdem habe er versprochen , daß er nach der Räumung , die sofort
nach der Unterzeichnung des Londoner Abkommens erfolgen soll, eine
zweite Räumung bald danach stattfinden würde . Herriot und
Clementel wüßten auch , daß die Amerikaner nicht nur die Rückzahlung
des Kapitals , sondern auch der Zinsen für die französischen Schulden
verlangen würden . Er kenne auch die Dauer des Moratoriums , das
Frankreich gewährt werden soll . Die Forderungen der Ameikaner be¬
drohten Frankreich in seiner Unabhängigkeit und seiner Souveränität ,
weil Frankreich in der Zukunft von einigen Bankgruppen abhängig
sein werde, die sich in London, New Bork, Amsterdam und —
o Schrecken ! — in Frankfurt befinden. Herriot wird sich wohl zu der
Mitteilung des „Eclair " äußern .

Ein Brief Macdonalds an Äerriol .
F - H . Paris , 26. Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der „Matin " erfährt , daß Herriot gestern abend emen sehr herz¬
lichen Brief Macdonalds erhielt , worin von der Reife der Mini¬
sterpräsidenten nach Genf hauptsächlich gesprochen wird . Herriot und
Macdonald werden nicht bis zum 8 . , sondern nur bis zum 6 . Septem¬
ber ln Genf bleiben . Am 8 . September wird Macdonald bereits in
der Stadt Dumdee sein , wie er dieser gestern nrrtteilt «. wo «r deren
Bürgerbrief entgegennehmen wird

Die Nachtsitzung -er Kammer.
Ratifikation des Laufanner Vertrages .

F.H . Paris , 26 . Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters )
Die Nachtsttzung der französischen Kammer dauerte bis beinahe 2 Uhr
morgens. Nach einer Anzahl Reden, die kaum von vierzig Abgeord.
neten angehört wurden , und nachdem auch Herriot noch einmal
alle Argumente zusammengefaßt hatte , welche für die Ratifikation
des Friedensvertrages mit der Türkei sprechen , wurde dieser mit

410 gegen 171 Stimmen zum Beschluß erhöben. Der Senat

wird d ' e Angelegenheit wahrscheinlich schon morgen erörtern können.

Um - ie zollfreie Einfuhr aus Elsaß-Lothringen
F. H . Paris , 26 . Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Präsident der Straßburger Handelskammer , Herren»

schmidt , erklärte einem Vertreter des „Matin ", daß das Elsaß darauf
bestehen müsse, daß seine Produkte weiterhin zollfrei nach Deutsch¬
land eingeführt werden können . Die betreffenden Bestimmung«»
im Versailler Vertrag , die bis zum 10 . Januar 1925 geltend bleiben,
seien niemals durchgeführt worden , zunächst einmal wegen der Ent¬

wertung der Mark , dann wegen des Boykotts der französischen Waren

durch Deutschland. Infolgedessen sei es kein Zugeständnis , wenn man
von Deutschland Verlängerung eines zollfreien Eintritts verlange .
Hierfür brauche Frankreich keine Gegenleistung zu gewähren , son»
dern die Elsässer fordern einfach , daß das , was im Versailler Ver-

trag zugesagt und durch fünf Jahre nicht gehalten wurde , nunmehr
verwirklicht werde . Die Befürchtungen Snowdens wegen der zoll¬
freien Einfuhr seien unbegründet , weil die elsässischen Fabrikanten
nur mit den deutschen Kunden arbeiten wollen, mit denen sie schon
vor dem Kriege in Beziehung gestanden hätten . Deutschland müsse
verhindert werden , den Eintritt französischer Waren zu verbieten -

Andererseits brauche allerdings auch Frankreich aus Deutschland
insbesondere Maschinen und Maschinenteile, ferner Holz, Ton , Lehm
und Kohlen . Wenn nicht Kohlenlieferungen in großem Umfang voll¬

zogen würden , so sänke der Hasen von Strahburg zu einem Fluß¬
hafen zweiten oder dritten Eradens herab .

Der englische Kan-els- un- Wirtfchastsbeiral.
F - H . Paris , 26 . Aug . (Drabtmeldung unsere» Berichterstatter ».)

Gestern abend machte der „Dventna Standard " di« wichtige Mittel ,
luna , daß das von Maodonald eingesetzte Komitee, welche« sich mit de«
künftigen Handelsverträgen , die in Europa abgeschlossen weiden sol¬
len , auch noch mit der Tätigkeit des Transferkomrtees beschäf¬
tigen werde. Endlich aber soll dieses Komitee die deutschen
Skaturallieferungen überwachen, insbesondere den Einfluß
feststellen , welchen diese auf die Entwicklung des englischen Handels
nehmen werden. Die „Daily Mail " behauptet heute , daß man über
die künftige Stellung dieses Komitees durchaus im Unklaren fer . In
der Downina Street , im Foreign Office, im Handelamt und im De¬
partement für den Ueberfeehandel wisse man von der ganzen Sache

Vermutung aus , daß das englische Kabinett die ganze Sache im Un-
klasscn lassen wolle, um nicht das Geständnis abzulegen , daß das Geld
der englischen Steuerzahler , welches ohnehin bereits für die russische
Anleihe Verwendung findet , nunmehr auch dazu dienen soll, Deutsch¬
land in die Lage zu versetzen , sich des englischen Handels zu bemäch¬
tigen . — Der Londoner Berichterstatter des „Echo de Paris " behaup¬
tet , daß das englische Kabinett , welches bereits während der Lon¬
doner Konferenz alles getan habe , um die Kapitalübertragungen aus
Deutschland an die alliierten Länder zu erschweren , nunmehr di«
Ueberwachung dieses Transferkomitees durch das neue Komitee des¬
halb angeordnet habe , damit Frankreich nicht Beteilignngeii an der
deutschen Industrie verlange . Derselbe Berichterstatter erfährt , daß
das PrcssidiMN des neuen Komitees entweder Lord K o b w y oder
Lord Aberconway angeboten würde- Der erstere steht an der
Spitze zahlreicher finanzieller Gesellschaften , der zweit« ist ein bekann¬
ter Freihändler und eine Autorität in Fragen der Metallindustrie .

Ein Amerikaner über -ie -eulfche Anleihe .
F.H. Paris , 26- Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Präsident der National Eity Bank, Mitchell, ist in Paris einge¬
troffen . Er begibt sich von hier nach Italien und später nach Deutsch¬
land , Ungarn , der Tscheche ! , Holland . Belgien und England . Einem
Vertreter der „Chicago Tribüne " erklärte er . daß di« Begebung der
deutschen Anleihe von 800 Millionen erleichtert würde , wenn
die Gläubiger Deutschlands an deren Zeichnung teilnehmen woll¬
ten . Dies fei im allgemeinen die Anschauung der amerikanischen
Bankiers , welche auf dem Standpunkt stehen , daß die Reparations¬
frage von ih-rer politischen Seite vollkommen entkleidet werden soll .
Die amerikanischen Zeichne « interessieren sich zweifellos für auswär¬
tige Anleihen , beurteilen diese aber nach ihren inneren Werten - Der
fortwährende Goldzustrom in den Vereinigten Staaten ist allmählich
eine Last geworden, weil die Möglichkeit einer Inflation wächst . Die
Banken sind verpflichtet, eine 13 -prozentige Goldreserve für alle An¬
leihen , Diskontierungen ufw - zu haben , so daß jeder in den Vereinig¬
ten Staaten für 7 Dollar neue Kredite schafft- Was die Möglichkeit
ten Staaten für 7 Dollar neue Kredite schafft, was die Möglick ' keit
der Inflation steigert. Amerikas Bereitwilligkeit , Europa zu hel 'cn ,
wird davon abhängen , daß diese» Anstrengungen macht , sich selbst zu
helfen.

Die Stellung der Vereinigten Staaten gegenüber Rußland
wird keine Aenderung erfahren . Amerika werde weiterhin ein auf»
merksamer Beobachter der Ereignisse in Rußland sein .

Bedrohliche Lage im Sudan .
London. 26 . Aug. (Drahtmeldunq unseres Berichterstatters .)

Aus K har tun wird der „Daily Mail " gemeldet : Anti - eng »
lischeProklamationen wurden an den Toren der Moschee , so¬
wie an verschiedenen Häusern im Sudan . 140 Meilen südwestlich von
Khartun . angeschlagen- Di« Einwohner wurden aufgefordert , sich
gegen die englische Verwaltung aufzulehnen . Bevor die Behörde die
Proklamation entfernen konnte, hatte eine große Menge sie bereits .
zur Kenntnis genommen. Große Unruhen waren die Folgen .
Ueber die letzten Ereignisse waren die verschiedensten Gerüchte verbrei¬
tet . Man glaubt , Vag große Gefahren sür dr« Zukunft «och
Sehe», -
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Die Verteilung -er Aemter.
F .H . Paris , 26 . August . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

" er „Petit Parisien " bestätigt die gestrige Meldung der „Chicago
ribune "

, daß Oven P o u n g für einige Monate die Stellung als
-eneralagent für die Reparationszahlung annehmen wird . Sein
Nachfolger wird übrigens , wie die „Chicago Tribüne " heute berich-
st , nicht Seymour Parker Lewis , sondern Seymour Parker Gilbert
ein . Dieser gehört der Morgangruppe nicht an . Vorläufig habe

e : der Reparationskommifsion noch nicht offiziell erklärt , daß er die
Stellung übernehmen könne, aber man glaubt an seine Zustimmung ,
die noch heute eintreffen werde, sodaß die Reparationskommission
morgen seine Ernennuuig vornehmen könnte, wenn sie nicht ab-
oortcn wollte , ob der Reichstag die Londoner Beschlüsse annehmen
vcrde . Möglicherweise würde aber morgen oder nach der Beschlutz-
ässung durch den Reichstag di« Ernennung des Trustes für die
Llscnbahnschukdverschrecbnngen und für die Industrieschuldverschrei -
»ungen erfolgen , ferner der fünf Kommissaren , welche die für die
Reparationszahlungen bestimmten Steuereinnahmen des Reiches ver¬
walten sollen . Was die fünf Mitglieder des Transferkomitees an¬
langt , so wird die Reparationskommission zuerst mit den Emmisfions -
banken der fünf Staaten in Verbindung treten , aus welchen Mit¬
glieder in das Transferkomitees entsandt werden sollen . Jede die¬
ser Emmissionsbanken wird eine Persönlichkeit für das Transfer -
komitee ernennen , was aber erst geschehen wird , wenn dos Organi -
sationskomitce für die Bank , welches bekanntlich aus Dr . Schacht
ind Sir Robert Kindercley besteht , bezüglich der Wahl dieser Persön¬
lichkeiten seine Anschauungen ausgesprochen haben wird .

Kerriot und der Garanliepakl.
F . H . Parts . 26 . Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Heute nacht wurde das Schreiben Herriots an den General¬
sekretär des Völkerbundes , Sir Eric Erammont . über den Schutzver -
t r a g veröffentl '.cht- Der Schuhvertrag ist bekanntlich von den mei¬
sten Staaten — Deutschland . Schweiz und Rußland — wen -g
günstig in der vom Völkerbund vorgeschlagenen Form ausgenommen
worden . Natürlich müsten die Staaten , die einander hierzu verpflicht
ten , schwere Verpflichtungen übernehmen , aber sie hätten dies schon
tn dem Augenblick getan , als sie die Völkerbnndsakte Unterzeichneten .
H e r r i o t betrachtet infolgedesten diese Akte bereits als einen Schutz -
vcrtrag , vergißt allerdings hinzufügen , daß Frankreich sich durch eine
Anzahl von Ahmachungen mit kleinen Staaten (Belgien , Polen , Ru¬
mänien , Tschechoslowakei) noch weitere Garantien sicherte.
Herriot zählt sodann die „Verminderung der Rüstungen "

, die Frank¬
reich vollzogen habe , auf , nämlich die Herabsetzung der Militärdienst '
zeit um d',e Hälfte , die 25prozentige Verminderung der Divisionen , die
2 '>prozentige Herabsetzung der Kriegsschifftonnage . Aber die weitere
Herabsetzung könne mir dann erfolgen , wenn Frankreich Sicherheits¬
garantien gegeben worden seien . Außerdem aber dürfte man nicht
nur von der

'
Herabsetzung der Rüstungen zn Lande sprechen, sondern

niüffe gleichzeitig die Rüstungen zur See und in der Luft herunter¬
fetzen , *

Man erklärt in Pariser politischen Kreisen , daß dieser Brief Her-
riots gleichzeitig nur der Standpunkt Frankreichs gegenüber ieder vor-
zuschlggsnden Abrüstungskonferenz fein könne. Frankreich
könne nur Verminderung feiner Rüstungen zustimmen , wenn gleich--
zeitig die Verminderung der Rüstunaonoen zur See und in der Luft
vorgenommen würden .

'
Es muß Mikfallen daß der Brief Herriots

sogar bei einem ibm so feindlich gesinnten Blatt wie d"m „Echo de
Baris " Zullimmuna windet , was durchaus begreiflich ist . weil
Herriot rmcher auf Äe Allrainverträge mit d 'n kleineren Staaten ver¬
zichtet. noch auf einer Herabfetzuna >or Rettungen beftebt .

Gegen Rückkehr von Deutschen nach Belgien .
F - II . Paris , 26 . Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Man meldet aus Brüssel , daß di« Ankündigung . daß 24 Deutsche ,
die vor dem Kriege in Antwerpen anfäffig waren , dorthin zurückkehren
wollten , bei der belgischen Bevölkerung Aufregung hervorgeru¬
fen habe , da man das „Verhalten der Deutschen während der Be¬
setzung" nicht vergessen habe .
Der Prinz von Males aus dem Wege nach Amerika

I . S . Newyork , 25 . Aug . (Eigener Kabeldienst .) Nach einem
drahtlosen Bericht , den der Dampfer „Berengaria " heute gefunkt hat .
wird Präsident Coolidge dem Prinzen von Wales bis zur Quaran¬
tänestation cntgegenfahren und ihn dort begrüßen . Der Prinz wird
innerhalb der nächsten Tage einen offiziellen Besuch beim Präsiden¬
ten in Washington machen.

1 .8 - Newyork , 25. August . Der Sekretär des Präsidenten
Coolidge dementiert dagegen die Nachricht, der Präsident würde den
Prinzen von Wales im Hafen von Newyork begrüßen .

Der Präsident konferierte heute mit General Dawes . Die llnter -
raltung war polltifch gehalten .

Eine Frau Gouverneur von Texas ?
1 . 8 - Ncw -Pork , 25- Aug . (Eigener Kabellienst .) Aus Austin

( Texas ) wird gemeldet : Mirjam Ferguson , die Frau des Gou¬
verneurs von Texas , der vor einigen Jahren wegen Unregelmäßig¬
keiten in seiner Amtsführung unter Anklage gestellt worden war ,
kandidiert selbst für den Eouverneurposten . Die bisherigen Er¬
gebnisse der Gouverncurwahlen haben ihr eine so überwältigende
Mehrheit von Stimmen eingebracht , daß es so gut wie sicher ist , daß
sie zum Gouverneur gewählt wird . Mirjam Ferguson würde
di« e r st e F r a u sein , die in der amerikanischen Verwaltung einen
solchen Posten erhält . _

j . Belgrad , 26 . August . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Aus Preßburg treffen morgen früh tfch echo - slowakische
Militärflugzeuge in Agram ein . Sie werden von dort nach
Neusatz a . d . D . weitersliegen , um der jugo -slavischen Flugzeugflotte
einen Besuch abzustatien . _

Me werde ich Philosoph ?
Von

Bernhard Shaw .

Li- rr bringen hier eine kleine Plauü ^r . i des bekannten
- ngUijchen Schriftstellers , die man natürlich nicht tragisch
nehmen darf , wenn man sie in allen ihren negativen
Feinheiten genießen will . Die Schristleitung .

- Wr meiner Artikel haben mir manchmal das Kompliment ge-

>nnü/t daß meine theoretischen und philosophischen Ausführungen gar
nicht langweilig feien . Je . muß denn Philosophie langwellig sem ?
Sie braucht ebensowenig zu langweilen wie die Kunstkritik, cirelucy
wer sich mit einem Stoß Bücher in die Einsamkeit vergräbt und dann
über dem Zusan . mengelesenen seine eigenen Systeme über Kunst und
Künstler errichtet — . der wird ein trockener Philosoph und ein
dummer Kunstkenner werden . Die richtige Art , die Kunst zu studie¬
ren besteht darin , Bilder so lange zu betrachten , bis man die tiertig -
keit erlangt hat . sie zu sehen. Wenn man jährlich mehrere tausend
guter Bilder sieht und sich über jedes ein brauchbares Urteil bildet ,
imd ging « es nur dahin , daß es keinerlei Beachtung verdiene , so wirs
man in fünf oder m : hr Jahren , wenn man ein kluges Auge besitzt ,
fähig sein , zu sehen, was wirklich in einem Bilde steckt , und nicht , was
nian sich hineindenkt . Ebenso wird man . wenn man durch eine Reihe
von Jahren jeden Tag Musik hört und ein begabtes Ohr hat . die
Fähigkeit erlangen , Musik zu hören . Und so geht es mit allen
Künsten . So geht es mit der Philosophie , die wir die Kunst der
menschlichen Angelegenheiten nennen wollen . Die lernen wir nur
durch den Verkehr mit Mänitern und Frauen kennen. Dies bringt
ein tätiges Leben mit üch nickt ein beschauliches. Denn wenn man
in der Welt nichts tut , hat man auch keine Notwendigkeit , mit
Menschen zu verhandeln . Und wenn man nicht liebt und geliebt
wird , kann man keine innigen Beziehungen zu Menschen haben . Und
man muß mit allen Arten von Menschen Geichäfte erledigen . Politik
treiben . Religion diskutieren und Haß . Liebe und Freundschaft
tauschen, bevor man den Sinn der menschlichen Dinge erfaßt . Nur

Die Angelegenheit -er Erzbergermör-er.
Mißglückter Alibibeweis des angeblichen Förster . — Eine deutsche

Note an das ungarisch« Außenamt . — Eine rechtsradikale
Internationale .

X Budapest , 26. August . (Drahtmeldung unseres Berichter¬
statters .) Der in Hast befindliche angebliche Förster , der mit dem
Erzbergermörder Schulz identisch ist , versuchte einen Alibibeweis zu
erbringen . Die mit der Materie vertrauten Detektive wiesen nach ,
daß er falsch ist . Wie verlautet , hat der deutsche Gesandte dem un¬
garischen Außenminister neuerlich eine Rote überreicht , worin er
um Verhaftung des angeblichen Heinrich Schneider ersucht , der nach
Ansicht der deutschen Behörden wahrscheinlich mit dem Erzüerger -
mörder Tillesten identisch ist . Es finden fortgesetzt Beratungen im
ungarischen Außenministerium über die Beantwortung der Rote an
Deutschland statt . Der Abgeordnete E ö m b ö s äußerte sich gestern
in einer Unterredung , die er mit einem Journalisten hatte , er wisie
immer noch nicht, ob seine Gäste die Mörder seien . In Budapest er¬
hält sich hartnäckig das Gerücht, daß der Verdächtigte das Gut Göm-
bös bereits verlassen hat . Ferner äußerte sich der Abgeordnete Eöm -
bös auf die Frage des Journalisten nach dem Zusammenhang der
ungarischen Rassenschutzpolitik und der deutsch - völ¬
kischen Bewegung folgendermaßen : So wie die Sozialisten
ihre Internationale haben , so haben auch wir Rechtsradikalen unsere
internationale Organisation , und ich kann sagen , daß die ungarischen
Rasienschützler mit den deutschen Hakenkreuzlern in ständigem Kon¬
takt stehen.

Die Kontrolleure Oesterreichs in Wien .
- N . Wien , 26 . August . (Drahtmeldung unseres Beriibierstatters .)

Die Delegierten des B ö l k e r b u n d r s . die mit der Untersuchung
der finanziellen Lage Oesterreichs vertraut sind , sind bereits in
Wien eingctroffen . Heute findet die erste Beratung statt .

Aufhebung einer deutschen Schule in Neu-JlaUen
WTB . Rom , 25. August . Im Ministerrat wurde beschloffen,

die bisherige deutsche Normalschule in Bozen eingehen zu lallen ,
weil sie überflüssig und weil die deutschsprachigen Ebpneniarschulen
allmählich alle verschwinden sollen . Anstelle der deutschen Normal¬
schule soll ein italienisches Unter - und Obergymnastum in Bozen
ei richtet werden .

Schlafkrankheit in Japan .
Bisher WO Todesopfer .

TU . Paris , 26. August . (Drahtbericht . ) Rach einer Meldung
aus Tokio sind auf der Insel S i k o h 706 Einwohner verschiedener
Dörfer von der Schlv ' kraiikheit befallen worden . Es besteht
nur geringe Hoffnung , sie zu reiten . Im Verlaufe der letzten Woche
sind im ganzen Japan 3500 Fälle von Schlafkrankheit fsstgestellt
worden . 9 0 0 Fälle haben einen tödlichen Verlauf ge¬
nommen .

Vermischte Nachrichten .
Schwerer Unfall aus dem Rhein .

In der Nähe von Duisburg löste sich ein Kahn von einem
Schleppzeuge ab . Er wurde von der Strömung gegen ein - - t Anker
liegendes Schiff geworfen . Der Anprall war so stark, daß der Kahn
mitten durchbrach und in wenigen Augenblicken sank . Ein holländi¬
scher Schiffer , seine Frau und drei Kinder , die sich während des Zu¬
sammenpralls in der Kajüte befanden , ertranken .

cg-, Schwere Hochwasserschäden in Ostpreußen. Bei der Mühle
Adl '-g -Reuendorf , an der Cyaussee Königsberg -Tapiau brach info -ge
Hochwassers der Slaudamm am Mühlenfee in einer Breite von euva
100 Ulleier- Die Wassermassen ergossen sich in das iia .no uno ritzen
die Stallgebäude der Mühle fort . Pioniere der Königsberg «:: Gar¬
nison sind an der Unglücksstelie zur Hilfeleistung eingesetzt. Ein mit
0 Perzonen besetztes Boot , das den Mühlensee üoerqueren wollte ,
kenterte . Drei Personen ertranken , während die drei anderen
durch Pioniere gerettet werden konnten . Die Eisenbahnverbindungen
noch den Nachbarstädten sind unterbrochen . Die von Königsberg aus¬
gehenden Elsenbahnstrecken sind mit Ausnahme der Strecke nach
Labmu -Tilstt und nach Berlin infolge der Unwetterschäden gesperrt .

Eine Kirche durch eine Windose zerstört. Nach einer Agentur -
nreldung aus New Port ist durch eine Windhose die Kirche von Saint
Patrick ( Indiana ) , in die sich etwa 100 beim Herannahen des Stur¬
mes erschreckte Einwohner geflüchtet hatten , zerstört worden . 10
Personen wurden getötet und 22 verletzt .

X Budapest , 26. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Wie in politischen Kreisen verlautet wird Graf Josef Ka ro ly i dem¬
nächst mit seiner Familie nach Lequeitia übersiedeln und dort einige
Jahre verbleiben um der Exkönigin Zitta mit Rat und Tat beizu -
stchen. Karolyi , der Mitglied der ungarischen Nationalversammlung
: st, wird sein Mandat weiterbehalten und will einige Male zu den
Tagungen der Nationalversammlung nach Ungarn zurückkehren . Einst¬
weilen hat er vom Präsidenten der Nationalversammlung einen län¬
geren Urlaub erbeten -

TU . Rom , 25 . Aug . (Drahtbericht .) Am gestrigen Sonntag ist
es in Neapel wieder zu schweren politischen Zusammenstößen gekom¬
men- 30 Personen wurden verwundet , über 100 von der Polizei und
der Miliz festgenornmen.

v .D . London , 25. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Streik der englischen Eemüsearbeiter , dessen Ende für heute er¬
wartet war , wird fortgesetzt. Eine Gruppe von Dockarbeitern umstellt
heute den Markt von Eoventgarden , um die Wiederaufnahme der Ar¬
beit zu verhindern . Zwischenfälle werden nicht gemeldet .

Führertagung des Evangelifchen Verbandes für di-
weibliche Jugend Dentfchlands.

Gegen 600 Vertreter und Vertreterinnen aus allen Teilen DeutsÄ'
lunds , darunter eine stattliche Anzahl aus Baden , fanden sich ?° r'
12 —15 . August in der gastlichen Unversitätsstadt Tübingen zu einer
bedeutungsvollen Führertammg zusammen , die vom Evangelisch ^
Verband für die weibliche Jugend Deutschlands unter der Leitung
seines Vorsitzenden Pfarrer fr . Thiele - Berlin veranstaltet wurde-
Die Tagung stand unter der Gesamtlosung : Zeit und Ewigkeit iM
Leben unserer Jugend . Für ihre Beratungen gaben der durch Dekan
Vöhrmger -Ulm gehaltene Eröffnungs - Gottesdienst sowie die täglins
stattfindenden Morgenfeiern in der ehrwürdigen Stiftskirche iX*
rechten Erundton an .

Der 1 . Verhandlungstag galt der Frage : Das Evangelium
unddas Ringen der JugendumVolkstu m und Vater¬
land . In einem grundlegenden Vortrag bekannte stch der Bor«
sitzende des Deutsch« : Evangelischen Kirchentages I) . Frhr . vo »

1 , .. 4mu ^ v : Ti.. . .. on . ; ?» lll. .. uw *L/tui .|u;an ■vsimmjeuiujcii jj . tfri/s . V " "
Pechmann - Münchest in warmherziger und geistvoller Weise ä*
Volkstum und Vaterland als dem heiligen Boden , auf dem stch

'l1t-uvuiuum u . iu UIS oem ycnngen « ooen . au : oem tzcy
Ringen der Geschichte die Anlagen der Menschheit zu wahrer Kultut
entfalten sollen : es gelte in der Rechtsordnung di« sittlichen Uebek»
Zeugungen , im Staatslcben die geschichtliche Bestimmung des Volkes
zu verwirklichen , was ohne natigpah - Unabhängigkeit pichj inrgli ^
sei Der Ltitberichrerstutter Pfarrer Burckhardt - Bethel forderte,
oaß die christlicife Jugendarbeit die großen Lebensfragen nicht nllt
als Fragen der Einzelpersönlichkeit , sondern der Volksgemeinschaft
behandle und sich für ihren Dienst an allen Volksschicht«:: ihre parte !'
politische Neutralität wahre .

. Scr5on -bIunssta3 kam das Thema „das Evangelium un*
ur.'icr « Stellung zu Wirlschaitsieven und Arbeit " zur Sprache . IM
c .aleitenden Vortrag fchilüerter der durch sein erfolgreiches . soziatkSWirken bekannte Ho. E r s u r t h - Elberfeld in zündender Rede , wst
im modernen Wirtschaftsleben ein rücksichtslos durchmführter Kap>'
taliAmus zersetzend auf Menschentum und Kultur wirke und vielst
d: e Arbeit zu einem mechanischen, bezahlten Handlanqertum er¬
niedrige . Dre christliche Jugend aller Stände tü (fe diese Not iche>r
und ihren Degeniatz zum Evangelium der Gottes - und Nächstenliebe
empfinden . Lei der Uebcrmacht der Verhältnisse könne eine Lösung
nur von Gott erwartet , müsse aber von den Christen vorbereit -t
werden diirch schärfung des öffentlichen sozialen Gewissens und du>̂
Bildung christlicher Standesvereinigungen . — In der anschließenden
eingehenden Aussprache erklärte der Vorsitzende, daß der Vortrag
o .s Weckruf der G :wisstn beabsichtigte Einseitigkeiten enthalten werde ,
die jedoch nicht als das soziale Pragramm des Verbandes aufgein

"
werden dürfen . Van verschiedenen Seiten , namentlich von den Mit'
berichterstattevn Pfarrer Lutz - Mannheim und Frl . von Feldmann -
Schneidemühl . der Vorsitzenden des Verbands Evangelischst
Arbeiterinnenvereine . wurde gefordert die Weckung eines neuen
Dcrnfsbewußt 'eins bei der werktägigen Jitzfend . ibre Aukkläning übet
me sozialen Scbntzgesetze , die erzieberische und seelsorgerische Beband-
lang der Wirt 'chafts - und Berufsfragen in den Vereinen , soziale
Schulung der .euaendführer : auch wurden die Wege der sozialen Hilst
für die Jugendarbeit gezeigt .

, ■?er Jahresbericht gab einen Einblick in die segensreiche
Aiboit des Evang . Verbands für die weibliche Jugend Dmiifchlaubs.
Derselbe umfaßt in 5500 Vereinen 185 000 Mitglieder davon in BaXi «
70 Vereine mit 2300 Mitgliedern . Die Bewegung unter den Märcke»
mit gehobener Schulbildung vertieft stch . Eine besondere Berufs *

nj^ iferm roibmet sich den deutschen Mädchen in Holland : der
siswe Derbantz Evang . Jungmädchenvereine hat sich zwei deutM
^ ngendpflegerinnen erbeten .

Don erhebenden Abschluß der Tagung , an die sich noch ein Jugend'
sonntag und ein Lehrgang mr Vereinsleiterinnen anschließen sollst
leitete ein Vortrag ein . den Stadtpfarrer Riethmüller - Eßlinö ^
der Vorsitzended des württembergischen Verbandes , hielt über
Hoffnung der Kirche als Botschaft an unsere Zeit und unsere Jugend -
Hatten die beiden anderen Hauptvorträge gezeigt , was die Zeit
fordert , so wurde hier in feiner psycholozzischer Anknüpfung und NsP
überzeugender Klarb - j * und Krakt dargelegi . was für Werte die
Evangelium von Christus begründete Etriigkeitshoffnung sti * das
Leben und Wirken in der Welt nlht . — Von der inhaltsreichen Führ«^
tagung dürfen tiekgebende Wirkungen für die deutsche Jugend uU"
die deutsche Zukunft erhofft werden .

.
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Wett ^rnachrichtendienst der badischen Landeswetterwarte Karlsruhe

Stationen
Luftdruck

in
Meeres »
Niveau

Tempe»
ratur

C°
Gestrige
Höchst .
wärme

Niedrigste
Temper .
nacht»

W«« «e

Wertheim . 12 16 10 bedeck
Könil, stützt . 7*7 .0 9 12 8 Nebel
Karlsruhe . 767 2 12 16 11 bedeckt
Baden - Biden . 7*7.0 12 16 11
Badenweller . . . - 767 .6 * 11 14 10
St . Blasien . . . . . . 9 11 7 wel ««
Villii >„ «n . . . . . . 768 .7 5 9 12 7 nebelsl
Frldbereer Hof . . . . 666 .1*3 - 6 5 4 nebelig

Allgemeine Wittermigsüberstcht . Unter dem Einftuß kalter , wasiê
dampfreicher Lustströme , di« der Gegend von Island entstammen , uu”
lokaler Druckstörungcn über Mitteleuropa , dauert das kalte , regneril^
Wetter in Süddeutschland fort . Neuerdings besteht über ganz
europa wieder Neigung zu fallendem Luftdruck, und es dringt u »^
dem Ozean südöstlich von Grönland eine neue Störung vor .
Besserung der Witterung ist daher nicht zu rechnsu -

Wetteranssichten für Mittwoch , den 27. August 1024 : Fortdauer ***

kühlen , meist trüben Witterung , zeitweise Regen , westliche Wind «.

Watzerstand des Rhein » . ' i .
Schusterinsel . 26. August , morgens 6 Uhr : 295 cm , gestiegen 3
Kehl , 26. August , morgens 6 Uhr : 395 cm , gefallen 3 «"■'

Maxau , 26. August , morgens 6 Uhr : 578 cm , gestiegen 5 c *

Mannheim , 26. August , morgens 6 Uhr : 502 cm , aektieaen 23 * *

&

so wird man Philosoph — und nur . wenn man all« diese Dinge
bedingungslos tut . Man darf nicht sagen , man wolle ein Gentlemen
sein und seinen Verkehr auf diese oder jene Klaffe beschränken- Man
darf aber keine von vornherein feststehenden Ueberzeugungen Hoven.
Nietzsche sagt mit Recht : „Ueherzeugungen sind Gefängniffe ." Man
mutz den Mut zu guten und zu schlechten Erlebniffen haben . Auf diese
Weise , ich fiige es errötend hinzu , kann man nicht ein Philosoph und
immer ein unter Mensch zugleich fein , obwohl man ein Philosoph und
ein großer Mensch zugleich sein kann. Vielleicht wird man sagen , wenn
dem so ist. sollte es lieber gar keine Philosophen geben . Vielleicht
stimmt das . Aber wenn ich schon dieses Zugeständnis mache, will ich
doch nicht so weit gehen , daß ich auch auf meine Existenz verzichte .
Wenn man noch den Henker erträgt , dcffen Gewerbe doch auch nicht
erhebend fft. wird man auch noch den Philosophen ertragen selbst
zornn er stch Studien halber einmal einer Liebelei hingeben muß.
Oder mit anderen Worten : wenn man trotz des Henkers den Movd
in der Sphäre des Krieges duldet , so muß man notwendigerweise auch
verhältnismäßig verzeihliche Entgleisungen in der Svhäre der Philo¬
sophie dulden . Das ist der Preis des Fortschritts , und schließlich mutz
ja doch der Philosoph und nicht der L .ffer dafür braten .

Anek-o!en.

gete die andre , daß jetzt die Gelegenheit da sey , sich würklich an jel .
Stelle zu setzen , wag er auch dreist auszuführen beschloß . jSobald
stch daher auf türkischem Gebiet befand , stieg er vom Pferd und m
hete seinem Herrn , dem er an Kräften weit überlegen war , ihn 3
tödtem falls er nicht feine Kleidung mit ihm « wechsle und dem n^n
Meister als Knecht diene . Der Herr mußte sich solches wohl oui » «vnvu, * -crt .4. mUttVC. | IUJ flUUJC-9 WVT " -•»
übel gefallen lasten ; sobald sie aber in die nächste Ortschaft kam
eilte er zum Cadi und brachte seine Klage an . Dieser ließ den
kommen ; da er aber frech beh-auptete , er sey der Herr und der Anl^
sein Knechts der ihn nur durch eine freche List seines Vermögens

^
„^ .

rauben wolle , so wußte der Richter nicht, wem er recht geben
Er ließ deshalb Beide abtreten , um die Sache zu überdenken- W» L
indessen schon unter der Thüre waren , ries der Cadi :
worauf stch der würklich« Knecht dienstfertit umdrehte , her. Her^
achtlos weiterschritt . — „Run erkenne ich dich ! " , rief der Richter
bist der Knecht ünd jener dein Herr , denn wie hättest du sonp
meinen Ruf gehört ? Es bleibt Äen ein jeder , was er ist."

Der Unterschied.

(Aus einem soeben im Ereifenverlag
(Rudolstrdt ) erscdieneneii Buche des
jungen Schweizer Dichters Carl Seelig
„Nachtgeschichten aus der guten alten

Zeyt "
.)

Knecht bleibt Knecht.
Ein polnischer Kaufmann wollte in Geschäften eine Reise nach

Constantinopel tun - Er trat solche mit eigenen Pferden an und hatte
niemanden bey sich als den Kutscher, der ihn fuhr - Wie nun dieser
sich unterwegs mit nichts anderem als mit seinen Gedanken unter¬
halten konnte , siel ihm ein , warum er denn nicht ebensotut der Kauf¬
mann und der Herr sein Knecht seyn könne?. Diese Vorstellung zeu-

Ein lustiger Mensch wollte einen gelehrten Mann , der sem
war . besuchen und klopfte etwas ungestüm an die Haucfhure .

^
Weise war allein zu Hause und saß eben über seinen Büchern , p
wegen ward er ungeduldig , und ehe er noch wußte , wer dä ' ^ «m
er heraus : Was ist das iür ein Lärmen ? Zwischen euch und ^
groben Esel ist fürwahr kein großer Unterschied- — Der drauven ^^
mit der Antwort geschwinde fertig und ries dreist zurück : Sie
Recht, blos die Thüre - -

Die leere Bude .
undEin Bauer ging über die Wechselbrücke zu Paris u-*

Kramladen voll Ware ; nur in einer Wechslerbude sah e *
war neugierig und fragte den Wechsler? Was hat der Herr yeN
kaufen ? — Eselsköpfe , mein Freund , versetzte der dPschsier. " pie«
Bauern für einen einfältigen Tropf hielt . — So ist 's recht , I^ giU
[er ; ihr müßt vortrefflichen Absatz haben , denn ich >Äe . MJ1 T2* ' *•
noch einen einzigen übrig . . - - -— "" ~

w«. c rS \t



BadiskHe Presse <Men8anSgaVe ) Sette 3. Nr« 355.* -»« »» Sem « . SfatmV MM.
Aonfloitttnopelcr Brief.

i» Jtatf|bmCbwp(l Oberflleirtmrrt
« . L . Katt «.

StwqtMthMyrf , 20. August 1824 .
ffc hm Otaarftn . «och str dm wtdft schw« LMigen

m̂ myem wmm » mhm-4 faMW «t» anfmusternder Trost, wenn «
l *• afc fBCkt mttcsm Schlag« , in diese« Falle das ÜDckentum ,
] lhiym TtttartTrfif mit ruhiger Gelassenheit ertragen . Da » seelische

^ Nf -vlchi dm Lchuu »«» « « « che« Ort « kt wird auch durch kata-
'

Eretgntyr mit weniger om* dem Gleichgewicht gebracht
’ M sot , Di « « mahne « «htm stille» Dulden « oder eine » dauern .
* « NgichtA , sich « idder zur Geltung zu bringen mit anderen Wo »
Putzer «st augeoo in mev er Begriff orientalischer .Indolenz und
Vvttät " fällte durch die durch ganz « stell gehende mächtige Frei ,
^ bewegnag « nid den Drang zu eigenem Leben einer veralteten
^ ru» g « gehöre » . Charakteristisch bleibt nach wie vor die große
^stbeherrschnng, dt« dem Einzelnen , wenigstens bei den Herren»
^ r. Asten» , lehrt , empfundenes Leid mit sich selbst abzumachen.
!**» Selbstgefühl und der innere Stolz einer persönlichen Unob -
^ igkeit von der uns umgebenden Masse ist in der abendländischen

im allgemein «« nur «ruf die vornehmgcbildete Schicht beschränkt,
^ irgend» im nochen Orient tritt der Unterschied zwischen orien-
schein Wesen und europäischem mehr in di« Erscheinung , als wie
instant inopel . Di « vorig « Woche brachte eine schwere Uewetter -
^wophe mit zuin Teil ernsten Folgen für die Stadt - and Land-
Gerung .

Der noch ungeregelte Wasserabfluß ließ die nach einem Gewitter
^ terstürzcndeu Wassermassen in wahren Kaskaden aus dem berg-
^hen Gelände Konstantinopel « in die Täler hinabfließen . Häo -
"Nlcken fortgerässe» . Menschen ertranken , in der Umgebung ist die

vernichtet , die mühsam bepflanzten Terassengärten mit zum
wertvollen Kulturen find verschlammt oder fortgeschwemmt

Der hier wohnende Grieche und Levantiner jammert und
^ rigt und trägt sein Leid auf die Straße . Der aus Nordeuropa- - - - - - - -

,
°"nende Kolonist geht schweigend aber tief bekümmert einher und
1 die Mitglieder des türkischen Volkstums , die vielleicht am fchwer-
^ getroffen find, und denen bei weitem nicht di« Hilfskräfte Wr

stehen wie dem erfahrenen Europäer und Levantiner , tragen
' &» , wie wenn es sie nicht überrascht hätte . And doch bedeutet

ste ihr vielleicht nur kleiner Besitz Lebensunterhalt und
, — am Dasein . Es ist etwas in diesen Leuten , was in Lenaus
^ Nrern" wicderklingt : „Dreifach haben fie mir gezeigt , wenn das
^ uns nachtet, wie man 's verraucht und vertrinkt und versorgt ,
; » dreimal verachtet .

" Keyserling meint in seiner „Weltreise "

^ drn europäischen Weltbeherrschern : „Sie verlegten das Glücks-
in die Außenwelt , was sie zum hoffnungslosen Elend ve»

Nicht umsonst wohl verbindet sich der Begriff der Genüg¬
et mit innerem Wohlsein und innerem Gleichgewicht , wie das in
^ kischen Welt bei Hoch und Niedrig der Fall ist

3t San Stefano , auf dem dortigen Flugplatz , hat bedauerlicher-
* bä* Unwetter die mit so viel Freuden vor einigen Tagen
7-vmn neuen türkischen Militärflugzeug zerstört Es ist ein Be -

für di« Anteilnahme des gesamten Volkes an feiner Wehrkraft ,
! Üe Stadt Konstantinapel dem Heere das Geld Kr 8 neue Flug -

Verfügung stellen will .
J ** zwei Tage » wurde di« «Ute Hauptstadt durch «ine einsetzende
T^stnsternt». dt« vo« den Zeitungen nicht angeküudigt war , völlig
Lischt. E» entsprach einem alt mohamedanischen Volksglauben ,
Abgegebene Schösse, den Mond von dem ihn belagernden dunk-

i ®fiten “
> möglichst bald wieder zu befreien . Das

^ i« w« da», daß das nervöse und ängstliche Volk von Galata
3 **« « tt seinem starken ariechffchen und levantinischen Einschlag

durch ein jäh - setzende » Pistolen , mtd Revolverfeuer aus
^ ahamedanißben vierteln anfgefchreckt und in peinliche Unruhe

wurde . Man glaubte an Revolution , Straßenkämpf «, an
!? tmfc Totschlag und dar Hasenherz dieser Bevölkerung schlug
^ »ll. Hin und ber rasende Polizisten , die selber nicht wußten ,

es stch bandelte und ununterbrochenes Hundegeheul beglei -
es Mondereignis . Es war einmal wieder der ganze

3 mit seinen lleberaschungcn und seinen plötzlichen Einfällen an
gewöhnlichem .
. ^ ie letzte Zeit brachte den mehrfachen Uebertritt von Auslän -

^ nn Islam . Es läßt sich wohl der Verdacht nicht abweffen , daß
i e’ nen oder anderen Fall auch ein starkes geschäftliches Jnter -

,
°obei mitspricht . Jedenfalls hat das Ministerium des Innern

. oielehnt , von diesen ihm feierlichst übermittelten Erklärungen der
^ . Gläubigen besondere Notiz zu nehmen . Es wies darauf hin ,

eine Privatangelegenheit und «ine persönliche Ueberzeugung
^ f di« der Staat sowieso keinen Einfluß ausübe .

^ r türkischen Frauenbewegung für die Einehe ist ein sehr wich-
^ Zugestvndnir gemacht worden . Während die bisherige Reform
^ gegangen war , daß der Frau das Recht zugebilligt wurde , die

ihrer Ehe zu verlangen , falls der Mann sich noch zum
, Make verheiraten sollte , so ist es von jetzt ab dem di« Ehe
^

Staats wegen sanktionierenden Richter nicht mehr gestattet ,
jj älteres auch die Ehe mit einer zweiten Frau als legitim zu
I ***- Nur in Sonderfällen kann dies erlaubt werden .

Begriff der ehelichen Untreue im deutschen Sinne kennt das
^ Gesetz nicht und wird ihn auch nach der ganzen orien -
« j

tn Psyche — im übrigen ist man in gewissen Dingen hier weit
^ scheinheilig wie bei uns — nicht anerkennen .

i,r
* s alt « türk. Sittengesetz ist jedenfalls keineswegs ernstlich in

. '^ nschaft gezogen. Interessant ist es . daß der von übermoder -
s Attischer Seite dem Unterrichtsministerium gemachte Vorschlag,
3 °lksschnlunterricht für Knaben und Mädchen gemeinsam zu
1,0 nach dem ablehnenden Gutachten befragter weiter Kreise
> -° ssen ist ,

s^ 'nuß jedenfalls mit Freude begrüßt werden , wenn der tür»
h ^ ormeifer da Halt macht , wo Sitte und Gewohnheit, mit an-

Worten die Tiefe des Volksempfindens , in Mitleidenschaft ge-
^ wirt>.

erwachte türkisch « Selbstgefühl , das
vor dem Guropäertum in seiner Gesamtheit verloren

^ auch in der Masse
^ espeft

wahllos Freund und Feind gewissermaßen als Gegner
* H äußert sich in Konstantinopel in oft unerfteulichen For -

i ." lere türttschen Freunde würden ihren eigenen Interessen die -
durch die überwachenden Polizei - und Militärbehörden der

Tnständiger europäischer Frauen ein baldiges Ende ge-
!̂ ? ürde . Es ist für den Freund des türkischen Volkes und für

0Ctt> der es gerade durch feine würdigen orientalischen Eigen -
? als vorbildlich sehen möchte, eine schwere Aufgabe , die öflent »

V „
aItunR und die Straßenordnung auch dann noch lobend zu er-

wenn die an Feiertagen die europäischen Viertel bevölkern -
: z^,?^hörigen des Heeres in dreister Weise unterschiedslos Frauen
Mädchen aufhalten . Von Marika und Photika , von Elenti und

fcer levantinischen Welt soll dabei nicht die Rede sein . Das
^ I

??>esen , um diesen gelinden Ausdruck zu gebrauchen , treibt hier
t sg

1 fein besonderes Unwesen . Es sind dies zum Teil die F o l g e n
Dj ? !? ^ ungszeit ,

Regierung kämpft, neben dem Einschreiten gegen die über-
^ Meiide .

rvfncnbe Zuchtlosigkeit auf dem Gebiete der öffentlichen Sitte ,
esondercst Kampf gc>N Kampf gegen den um sich greifenden Vertrieb von

' diesem neuzeitlichen Eenußmittel ei«er perverse« Groß-

Die Gefahren - er Auswanderung .
vo »

Herbert Steinmau ».
Seil der Beendigung des Ktteges ist das Problem der Auswan¬

derung in DeuchhLand eine brennende Frage geworden . Teil » aus
Gründen wirtschaftlicher Natur , teils infolge der BerhAtwlss « ln der
Heimat find denn auch gleich « ach dem Krieg « zahlreich« deutsche Men .
scheu , vielfach mtt ihren Familien , noch Uebersee ausgewandert . Die
alte echtdeutsche Sehnsucht «ach fernen Länder « « tb «in gut Teil
Abenteuerlust mag dabei auch « ttgespielt haben . In der darauffol »
genden Iniflatiouvzeit haben e» nur di« finanziellen Mißständ « ver¬
hindert , daß die Auswanderung au« Deutschland noch größeren Maß -
stab annahm . Da mit der Stabklifierung der Mark diese Hemmung
fortfiel , tritt neuerdings der Drang jnx Auswanderung wieder mehr
in Erscheinung . Zahllose von interessierter Sette verbreitet « Schrif»
ton schildern verlockend die zu erwartende » Erfolge in fremden Län»
der« und reizen die Gemüter noch an .

Lohnt es sich denn überhaupt noch , ansznwa « .
dern ? Die einzige Taffache , die eine gewisse Existsnzmöglichkett
rerspricht, ist vielleicht die , daß in einigen überseeisch« ! Ländern , ins¬
besondere in den südamerikanischen Staat « « — ei «
dringendes Bedürfnis nach landwirtschaftliche «
Arbeitern besteht. Deswegen troitten diese Länder auch «ine
ziemlich lMaste Propaganda für die Einwanderung und stelle« sich
insbesondere dem Zuzug landwirtfchaffIRcher tnteressierter und wo .
möglich mit lleinem Kapital versehener Auswanderer sehr wühl »
wollend gegenüber . Trotzdem zeigen sich auch hier schon di« Schatten¬
seiten der Auswanderung , von denen, dt« sich als Ansiedler oder
lauwirtschaftliche Arbeiter in jene südamerikauffchen Länder begeben
möchten, machen stch wohl die wenigsten eine Vorstellung davon , was
ste erwartet . lDas Land , das die Regierungen den Ansiedler « frei¬
giebig Wweisen , befindet sich meistenteils noch in vollkommenen
Naturzustand . In sumpfigem Urwald muß stch der zukünfttge
Ansiedler mit Axt und Spaten erst Haus und Land selber schaffen.
Daz kommen das ungewohnte Klima . Tropenkvcmkĥ ten , und
dauernder Kampf mit der Natur und wilden , giftigen Tieren . Erst
nach langjähriger , äußerst mühevoller und entbehrungsreicher Arbeit
kann der Auswanderer auf einen gewissen Ertrag seiner Tättgkeit
hoffen . Es ist also jedem an zu raten , daß er, bevor er seine Kraft
für ein jo zweifelhaftes Unternehmen einsetzt, erst prüft , ob es ihm
nicht möglich ist, in der Heimat noch irgendwie etwas zu beginnen ,
das in jeglicher Beziehung aussichtsreicher ist .

Ein anderes Land , das vielen als ein Dorado erscheint, find
die Vereinigten Staaten von Nordanrenka . ' Aber abgesehen davon ,
daß die Einwanderungsbestimmungen dort sehr verschärft find, ist
auch in dem gesegneten Lande des Dollars der Existenzkampf nicht
minder groß wie in der deutschen Heimat . So ist es dort kaum
möglich , eine einigermaßen aussichtsreiche Stellung zu bekommen,
ivcnn man der Landessprache unkundig ist . Nur besonders energische
und von Vorurteilen gänzlich fteie , ledige , junge Menschen können

Das Straßenbild von heute ist um eine neuartige Erscheinung
reicher. Es sind die Abordnungen oder Wandeigesellschasten zahl,
reicher ausländischer Hochschuleu aller Länder , die mit ihren Pro¬
fessoren und Studenten di« Sehenswürdigkeiten der alten Kaffe »
stadt bestchttgen. Sie kommen teils inkognito , d. h. ummgesagt , teils
nach Vereinbarung mit den türkischen llnterrichtsbehörden . Im letz¬
te« Falle gibt es feierliche Begrüßungen und Ansprachen mit den
üblichen Freundschaftsverflcherungen . Wenn all « Freundschaftübe .
ikuerungen dieser Jugend auch in Zukunft stch verwirklichte » , s»
könnt« man unseren türkischen Freunden für ein wahrhaft pazi.
ftstisches Zeitalter alles Glück wünschen. Leider besagen die brutalen
Jnstintte der Völker , ihr Selbsterhaltungstrieb und der uralte Kampf
ums Dafein etwas ganz anderes auch für die Zukunft . Die ehemalige
deutsche Universität Straßburg hat ebenfalls ihre jetzigen ftanzöstschen
Zöglinge hierher gesandt , für die hier von der Union Francaise
« in ganz besonderes feierliches Programm vorgesehen ist . Die Ab¬
sicht ist klar. — Vor einigen Tagen eMang Heller militärischer Kom¬
mandoruf vor dem hiesigen deutschen Gesellschoftshause Teutonig .
Es waren zur großen Freude der Kolonie sunge deutsche Hochschüler,darunter auch einige Primaner , dir im geschlossenen Zuge von etwa
25 Teilnehmern nach einer Studienreise in die Balkauländer hierher
gekommen waren . Sie wurden herzlich begrüßt und in dem deutschen
Teutoniahause auf einfachem Lager rmtergebracht.

DiePresfe beimAmerika-Zeppelin
Bet dem Empfangsabend , zu dem die im Zeppelin -Kon »

Kern vereinigten Firmen Luftschiffbau Zeppelin G . m . b. H . , May¬
bach -Motorenbau E . m. b. H . , Zahnradfabrik Friedrichshafen A--G .und Doruier Metallbauten 05 . m. b. H ., di« Vertreter der
Presse eingeladen hatten , gab Direktor Dr . Eckener in seiner
Begrüßungsansprache dem schmerzlichen Gedanken Ausdruck, daß laut
V ersailler Vertrag die größte der drei Zeppelin¬
hallen , in der das Amerikaluftschiff entstand , abgerissen wer »
den muß . Der Besuch der Presse sei daher gewissermaßen ein Ab¬
schiedsbesuch. Ein solches Diktat sei nur aus blinder Feindseligkeit
zu erklären , denn di« Zeit des Luftschiffes als Kriegsrvaffe sei vor¬
bei . Trotzdem sei das Luftschiff noch lange nicht am Ende seiner (Ent*
wicklungsmöglichkeit angelangt . Als Verkehrsmittel wird es ssch
seinen Platz erobern , nicht nur als Handelsschiff , sondern vor allem
auch als Passagierschiff : eine Reise im Zeppelin , verglichen
mit einem Flug im Flugzeug , sei unvergleichlich genußreicher . Der
Glaube an die Zukunft des Luftschiffes , vor allem an die der Zeppe¬
line , ist daher fest verankett in all denen , die ihre Lebensaufgabe
darin erblicken, diesen Ausbau zu fördern . Die Bitte an die Presse
zu dem Besuch wäre daher auch dem Wunsche entsprungen , Rechen¬
schaft abzulegen über das bisher Geleistete und mit Stolz zu zeigen ,
daß man auf dem rechten Wege fei .

Namens der anwesenden Presseoertteter antwortete Dr . Trefz ,
Direktor der Münchner Neuesten Nachrichten, in einer längeren Rede .
Er erinnerte an den alten Kulturboden am Schwäbischen Meer « und
an die Vergangenheit Friedrichshafens als Stätte des technischen
Fortschritts . Dampfschiff und Tauchboot erlebten hier ihr« Kinder -
jahre . Weiter gab er dem deuffchen Gefühl gegenüber der ungerechten
Auflage des Friedensvertrages Ausdruck, einem Gefühl , das auch
alle Ausländer , die ihr Vaterland lieben , Mitempfinden müßten . Die
Errungenschaften des Geistes sind unsterblich, so auch das Werk Zep¬
pelins . Und wie an sein Werk, so glaubt auch dag deutsche Volk
an leine Wiederauferstehung . Die (Erfolge Zeppelins und feiner
bewährten Mitarbeiter preisend , betonte Dr . Trefz schließlich, daß
seine Arbeit der Menschheit angehör « . Er gab der Hoffnung Aus¬
druck. daß der Amerikaflug die beiden großen Völker enger verbinde ,
und daß an dieser Stätte das Erbe des alten Grafen dereinst weiter¬
leben und wachsen möge . . Diese Ausführungen fanden starken Bei¬
fall .

Eine Reihe von hochinteressanten Lichtbildern zeigte , daß die
Entwicklung des Zeppelin -Luftschiffes bi « zum fetzigen Ozeanichn
ein Weg war , auf dem riesige Schwierigkeiten zu überwinden waren ,
wie ^ die Photographien von einigen größeren Unfällen erwiesen .
Als zum Schluß das Bild des alten Grafen Zeppelin sichtbar wurde ,
erfüllte lebhafter Beifall den Saal als Ehrung für den großen Ver¬
storbenen . dessen Wille , starr wie sein System , der Erfolg errungen
hatte -

Zu der beabsichtigten Fahrt des Zeppelin sind noch mancherlei
interessante (Einzelheiten zu erwähnen . Von vielen deutschen Orten
Lmj« bejtändi , Wtten ei«, htzi PrebeWge » doch <« ch über fie

stch dort unter Anwcndrmg ihrer ganzen Tatkraft empovarbeiten .
Für solche Naturen gibt ts aber auch in Deuffchland Gelegenheit , sich
emporzurmgen . Vielfach werde » die Auswanderungslustigen durch
die Höhe der in den Vereinigten Staa -ten gezahlten Dollargehäl »
ter «mgestachelt . Man darf aber dabei nicht vergessen , daß die Kauf »
kraft de» Dollars in seinem Heimatlcmde durchaus nicht dieselbe ist,
rot« Lei uns . Den höheren Löhnen entsprechen in Amerika auch di»
geforderten Presse .

Was die übrigen in Betracht kommenden Länder betrifft , so
herrschen tn ihnen meistenteils ähnlich« Zustände . Fast überall
mutz mit der Arbeitloftgkeit und den sehr scharfen Einwanderungs .
bestinmnmge » gerechnet werden Nur Leute , die über Kapital v«r»
fügen, hoüen einige Aussicht auf ein Fortkommen . Aber in dem
kapttakarme» Deuffchland kaum man heute sein Geld schon sehr nutz«
bringend anwenden , ohne auswamdern zu müsscn.

Ram noch einige Worte über Gefahren , die dem zur Auswan »
derung (Entschlossenen schon in der Heimat drohen . Es gibt gewissen-
lo»e (Elemente in Deuffchland , die man als die Hyänen der Aus -
Wanderung" bezeichnet. Sie find seit einiger Zeit wieder an der A»
beit . So wurde vor einigen Tagen in Bramrschweig ein Agent Willi
Hauenschild verhaftet , der durch große Versprechungen , die er ve»
schieden «« mrswanderu .rgslustigchi Fatmtlienvätern gemacht hatte «
ungefähr 50—60 Familien ruiniert hat . verschiedene seiner
Opfer , die er Wr Auswanderung nach Bmfikien verleitet «, sind ftm»
los verschwunden . (Ein anderer dieser Nutznießer unkundiger Ans .
wamderer suchte gegen (Knsendung von fünf Mark Landarbeiter »ach
Kanada , wofür er frei « llöbersvhrt versprach. Er nahm soviel ein ,
daß er selbst nach Kanada fahren konnte- Vor seiner Reffe sandte
er noch hämische Grüße an die Bettogenen . Ein dritter Fall betrifft
einen gewissen „Direktor " Lehmann aus München, der unter de»
glänzendsten Bedingungen Arvgestellte für eine portugiesische Firn »
in Angola fachte . Er verlangte nur 8 (Soldmark OSebühren für da»
Saimnelvffum . Jetzt ist auch er durch Verhaftung unschädlich g»
macht worden . Ein anderer versprach sichere Stellungen nach Süd¬
amerika und verlangte dafür fünf und zehn Mark GebLhren. Er
wurde vom Bonner Schöffengericht dieser Tage g» einem Jahr Ge¬
fängnis und 1000 Mark Geldstrafe oerv rte ikt.

Solche Fälle sprechen wohl für sich . Auswairderungslustig «
müssen dringend davor gewarnt werden , stch für irgendwelche phar»
tafievollen Versprechungen 05eld abnehmen ja lassen. Insbesondere
bitte man stch vor Borlchußschwindlern . Man wende sich an di «
Schiffahrtsgesellschaft . Jede größere hat ein Auswand »
rungsbüro .

Jeder , der den Drang zum Auswandern verfpütt , möge es sich
reiflich überlegen , ob er im fremden Ländern einem ungewissen Schick«
ial entgegengohen will .

hinwegzufliegen ; ein Ort führt als Begründung a» , daß « seinerzeit
stch an der Zeppettnspend « beteiligt habe. Di « R » » te der Prob »
fahrt « « ist noch nicht rndgüttt « frstgelegt . Ju Erwäg » »« »Gogen
find Flüge Stuttgart —München oder »« gekehrt, nach Berlin oder
Königsberg , vielleicht auch in di« Schweiz (Zürich, Interlaken , Lu»
zern, Berner Alpen ) , doch sind das alle » noch Projekt « über die erst
im letzten Augenblick entschieden wird . Ebenso ist der Kreis der z»
den Probefahrten zugelassenen Personen »och nicht bestimmt . G«ge»
bflnde Passagier , werden besondere Maßnahme » getrofse » werde«.
Jede Person , di« über dt« zulässige Belast »«» htnams mttfShrt , ist
Ursache von Mehrverbrauch a« Brennstoffen für di« Motoren d. h-
ste verkürzt die mit der gleichen Menge Mrückzulegende Strecke ganz
bedeutend .

Der Ozean soll in etwa 800 Meter Höhe überquert werden , um
die in dieser Höhe herrschenden Winde auszanutzen . Wolkenbildungen
unterhalb des Luftfchfffes stören die Orientterung nicht, die durch
entsprechende Navigationsapparat « jederzeit gesichett ist.

Der Münchner Maler Professor Ernst Bollbehr fft schon seit
einigen Monaten in Friedrichshafen damit beschäftigt , den Bau de»
Amerika -Luftschiffes tn Bildern festzuhalteu als Dokument für ein «
spätere Zeit . (Ei wird auch di« Probefahrten mitmachen und in künst»
lerffchen Darstellungen schildern. Es wurde auch ein Film aus¬
genommen , der den ganzen Werdegang eines Luftschiffe» zeigen wird ,
von der Montag « des ersten Ringes des Gerippes bi» zum Heraus »
ziehen des fertigen Luftschiffes aus der Halle . Der Film wird in
Deutschland gezeigt , sobald der I- Z . 8 tn Amerika angekommen ist.

Zu erwähnen sind noch die verdienten Ehefkonstrukteur«, die vor
allem di« statischen Berechnungen des Luftschiffes lmrchgeMhrt hatten :
Dr . Dürr und Dr . Arnstein .

Post für Amerika -urch den ZeppeN».
Das Luftschiff Z . L. S wird auf seiner Fahrt « ach Amerika auch

Briefpost für Nord , und Mittelamerika « ttuehme »,
unter Bedingungen auch für Südamerika . Da «, stch nicht mm et»
unbeschränkte Menge Handel» kan« , wird , wer von dieser M öglichkeit
Gebrauch machen will , gut tun , die Post bald aufzuliefer ».

Dom „Stuttg . Tgbl ." zufolge werde« nur gewöhnliche Briefe und
Posttarten , kein« Einschreibsendungen , unter de» folgende » Bedin¬
gungen zvgelassen :

Das Einzelgewicht der Briefe darf 20 Gram « nicht übersteig«» :
der Bestimmungsort muß in de» Bereinigten Staaten von Amerika,
in Kanada oder in den Staaten von Mittel , uns Südamerika liege»
nach denen Brieffendungen im gewöhnlichen Dettehr über Rewyork
geleitet werden können : d- h- nach den Bermuüasinfeln . beiden Hondn»
ras , Guatemala , Kuba . Nicaragua , Salvador , Curacao , den Antillen
inseln . Panama . Ecuador . Peru , Eolumbien . Guyana . Al » Gesa m>
gebühr sind zu entrichten und in Freimarken aufzullede « : » ) für
Briefe 1 GM ., für Postkarten 80 Pfg . Nicht oder ungenügend frei-
gemachte Sendungen werden von der Zeppelinpostbeförderung ans »
geschlossen - Di « Sendungen müssen den deutliche « , i« die Auge» fallen¬
den Vermerk .Mit Luftschiff Z. L- L ab Friedrichshafeu " trage », es
empfiehlt stch außerdem auch noch einen bei den größere« Postämter «
vorhandenen und erhälllichen Zettel Mtt Luftpost" aufzuklebe ».

Die Mr Luftbeförderung bestimmten , rechtzeitig vor dem Abflug
des Z. L. 3 zur Post gegebenen Briefe und Postkarten nach de» ge¬
nannten nord- , mittel - und südamerikanischen Staaten werde« m»
zur Abfahrt des Z - L- 3 in Friedrichshafeu gesammelt und erhalle «
vor der llebergabe an das Luftschiff einen Stempel „Mit Luftschiff
Z . L. 3"

, was für Sammler und als Erinnerungszeichen von be¬
sonderem Wert sein dürfte . Eine Gewähr dafür , daß die Sendungen
auf keine andere Weise als durch das Luftschiff nach Amerika —
Landungshafen ist voraussichtlich Lakehurft New Jersey bei Newyorl
— befördert werden , kann seitens der Postverwaltung nicht gegeben
werden . Mit dem Z . L. 3 nach Amerika zu befördernde Flugpostbriefe
oder Flugpostkarten wurden teilweise schon vor 6—8 Wochen zur Post
gegeben . Es dürfte darum für diejenigen , welche diese erstmalige
Luftschiff-Ueberfeebeförderunigsgelegenhett mit Z - L- 3 benützen
wollen , höchste Zeit zur Auflieferung sein-

> Auskunftei BUrgel
m Eiazol- u. AbomenentsanskftBfte i&r jedermann .

Wendtstr . 3. III . . Telephon 455.

LUZERN : Hotel du Lac .
Nähe Damplschill, Bahnhof und

Privatbäder ReSlauranl „ Flora " . BaS -
blissement K . Bnrkard-Spillmann. Dir . (früher Eorope-Lugano). A»t*
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Die Verkehrsinleressen der
Badischen SchwarzwalSbahn.

Fahrplankonfereuz in Triberg . — Konkurrenzlinien
in Württemberg und dem Elsaß .

Ans Einladung und unter Vorsitz von Triberg fand am Montag
in Freiburg eine Fahrplankonserenz über die Interessen
der Badischen Schwarzwaldbahn statt. Die Besprechung war gut be¬
sucht, 25 Gemeinden der Schwarzwaldbahn von Offenburg bis Kon-
stanz , ebenso die Handelskammern . Verkehrsvereine , Kurverwaltungen ,
Industrieverbände und Hotelindustrie hatten Vertretungen entsandt -
Veranlassung zu der Konferenz ist die Gefahr , daß anläßttch des von
der Bahnverwaltun « vorgesehenen Auslassens zweier Schnellverbm-
düngen von im ganzen drei die Schwarzwaldbahn wieder m den unzu-
reichen Berkehrsstand vor dem 1. Juni zurückgeworfen wird , wahrend
die in Württemberg und Elsaß laufenden Konkurrenzlmien nach der
Schweiz ihre Verbindungen systematisch zum Schaden der SchwarzWald¬
bahn auszubauen , der ihre alte Stellung als intern . Verbindung recht¬
zeitig zurückzugeben leider versäumt worden , trotz aller Bemühungen
aller Jnteresienten in dieser Richtung. Heute liegen die Dinge so dag
die wenigen durchlaufenden Verbindungen wieder ein Opfer des WlN-
rerfahrplans werden könnten und damit der Abwanderung ,

des Ver-
kchrs über die West- und Ostlinien noch mehr zutage tritt . Eine
drppelte Gefahr besteht als Folgeerscheinung des Londoner Abkom¬
mens . Gelangt man jetzt anläßlich des Winterfahrplans zu Emfchrcm -
kungen stärkster Art wie im letzten Jahr , sodaß die Schwarzwaldbahn
wieder als Dahn zweites oder dritten Ranges bedient wird , so ergibt
sich daraus nicht allein der unmittelbare Verlust der wenigen guten
" ü ge , sondern auch noch die einer weiteren Einschränkung in der Form ,
daß die fremden Hände , die später in deutschen Eisenbahnwagen mit-
bantieren werden , sich bei einem so armen Fahrplan sagen wenn da
schon so wenig Verkehr ist dann werden es einige Züge noch weniger
auch tun . Das Ziel unter fremden Einfluß ist doch lediglich, möglichst
Geld herauszuwirtschafton und dementsprechend die Ausgaben herab¬

neu abgeschlossene Reichsmanteltarifvertrag und der zu ihm gchörige
jbadische Ergänzungsvertrag . Aus den Ausführungen des Gauleiters

Bürker hierüber war zu entnehmen, daß die Verhandlungen infolge
der wirtschaftlichen Uebermacht des deutschen Arbeitgeberverbandes
der Gemeinden und Kommunaloerbände und der gegenwä' ttgen
schlechten wirtschaftlichen Lage der Gewerkschaften ungemein schwierig
waren . Weiter wurde auch über die Tarifverhältnisse der Staats¬
arbeiter , des Krankenpflcgepersonals und der Kreisstraßsnwärter be¬
raten . Die Diskussion gestaltete sich äußerst lebhaft . — Tie bisherige
Lohnkommission für Baden wurde wicdergewählt - Sie hat die Auf¬
gabe, im September die Verhandlungen mit dem badischen Arbeit¬
geberverband zur Erneuerung des Lohntarifvcrtrages für Baden zu
Ähren.

umsiel. Die Insasien des Wagens kamen mit dem Schrecken davon
während der Wagen stark beschädigt wurde.

n
In den Worten der Begrüßung und anschließend den allgemeinen

Ausführungen des Bürgermeisters K e i l - Triberg . sowie in den Spe-
rialausfMnincpen bes Neferntes des Herrn R o m b e r g-TriVern,
wurde auf diHe schleichende Gefahr ausdrücklich h 'mMwiesen. Es
dürfte auch die Rsichsbahndirettion sich diesen Momenten urmso we¬
niger verschließen, als an dem guten Stand der Berkehrsverhältmsie
auf und über den Schwarzwald auch die großen Städte des badischen
Unterlandes , wie Karlsruhe und Mannheim in wesentlichen Formen
interesiiert sind- Die Versammlung , die sich der Bedeutung der Frage
voll bewußt war und ausschließlich die großen Gesichtspunkte für die
Vahnlime als ganzes im Auge behielt , dagegen in wohltuender Werfe
alle örtlichen Sonderwünsche hinter fick ließ, stimmte den Ansführun¬
gen einstimmig zu . Als Hauptziele der an der Badischen Schwarzwald-
babn und ihrem Einflußgebiet einschließlich der Linie Haulsach-Wolfach-
Schillach wurden dir folgenden bezeichnet :

1 . Beibehaltung der beschleunigten Personenzüge'
1452/1453 mit Wagendurchlauf zwischen Frankfurt und Konstanz und
der Züge v 308,/E152 und D307/E153 Rheinland —Konstanz, und
zwar mit möglichst erweitertem Wagendurchlauf , zumal die beschleu¬
nigten Personenzüge nachweislich ständig stark besetzt sind ;

2 . daß die Eilzüge 152/153 nicht weiterhin mit den langen
Stillagern in Offenburg belastet werden , vielmehr unter beschleunigter
Führung in Konstanz Schweizer-Anschlüsse ausgenommen werden ;

3. daß der gesamte Durchgangsverkehr auf der
Schwarzwaldbahn wie vor dem Kriege auf der Grundlage des
internationalen Verkehrs Holland—Rheinland —Schwarzwald —Boden¬
see—Schweiz aufgebaut wird ;

4 . daß die bereits mit Erfolg durchgefiihrten Anstrengungen
Württembergs durch Ausbau der Verbindung Stuttgart —Ulm—
Friedrichshafen —Bodensee—Schweiz auf feine Linien zum Schaden
Badens zu ziehen, endlich durch entsprechend großzügige Ausgestal¬
tung des Fahrplanes der Schwarzwaldbahn ausgeglichen werden, so¬
weit der Schaden überhaupt noch gut zu machen ist ;

5. daß die vielfachen örtlichen Verkehrsinteresien durch Beibehal¬
tung der nur für den Sommer gedachten Lokalfahrten gewahrt
blecken;

6. daß empfindliche Verkshrslücken (vier und mehr Stunden in
den verkehrsreichen Rachmittagsstunden ) durch Freigabe von Gütern
zügen im Nahverkehr geschlosien werden ;

7. Schaffung von Anschlüssen , besonders von und nach
Norden an die jetzt blind in Frankfurt beginnenden und endigenden
Schnellzüge I ) 158/1) 159, sowie Beibehaltung der Speisewagen in
diesen Zügen ;

8. Berücksichtigung des West - Ostverkehrs Frekburg —
Ulm — München durch Beibehaltung der Eilzüge 384/385 mit
entsprechenden Anschlüssen auf der Schwarzwaldbahn ;

9. besiere Berücksichtigung der Wintersportinter¬
essen der Schwarzwaldbahn . die ' bisher zugunsten Frei -
burgs , das sich zu Unrecht und unbeauftragt als „Verkehrsverein für
den Schwarzwald "

.bezeichnet , zurückgestellt erscheinen, in dieser Rich¬
tung auch Beibehaltung der Abendverbindung des Zuges 1438 über
Haufach hinaus bis Dillingen unter Berücksichtigung der wichtigen
Anschläsie von V176 und I) 86 in Offenburg ;

10. daß eine Abendverbindung oonz . Bodensee bis
mindestens Haufach durch Weiterführung des Zuges 1445 , wenn nicht
an allen Tagen , so doch an Sonntagen eingerichtet wird ;

11 . im Grünen Kursbuch eine besiere Berücksichtigung der Schwarz
Waldbahn und ihrer Bedeutung sowohl in der Abteilung Fernverbin¬
dungen wie auch in den Streckenfährplänen , damit nicht wie im
Sommerdienst dte Laufstrecke von 0 308 auf Strecke 1 zwar den
Durchlauf Köln—Basel , aber trotz direktem Wagendurchlauf Voh
winkel—Konstanz nicht den Hinweis Rheinland —Echwarzwald—
Vodense « enthält . Das gleiche gilt für V308 und die beschleunigten
Personenzüge 998/1452 und 999/1435.

Als erfreulich wurde die Mttteilung des Vertreters der Reichs-
Lahndirettion Karlsruhe , Regierungsrat Krepp er . empfunden,
daß die Eilzüge 152 und 153 in Verbindung mit den rheinischen
Schnellzügen D 307 und 308 jedenfalls den Winter über beibehalten
werden- Leider konnte er bezüglich der ständig gut besetzten de
schleunigten Personenzüge Frankfurt —Mannheim —Triberg —Kon
stanz nichts sagen . Bemerkenswert waren auch in der Aussprache
die Ausführungen des Syndikus Rieger vom Badischen Verkehrs¬
verband , der u . a . das badische Seegebiet und den Hegau vor einer
zu weitgehenden Einlassung mit den württembergischen Sonderbe -
strebungen über den Ausbau der Linie Stuttgart -Zürich warnte , die
ja letzten Endes durch die Schaffung der Verbindungskurven bei
Immendingen und Singen nur eine Ausschaltung badischer Gebiets¬
teile und Städte bezwecke. Die Wünsche der Versammlung wurden
in einer einstimmig genehmigten Entschließuna der Reichsbahndirek-
tion Karlsruhe unterbreitet und eine Bildung einer Jnteressengemein
fchaft des in Frage kommenden Gebietes zwecks gemeinsamen Borge
hens angeregt und gutgeheißen.

Bemerkenswert sind die Ueberlegungen , die die Entschließung
yum Schluß bringen . Es heißt da :

„Rach der Meinung der Versammlung kann gar nicht vorsichtig
genug in Einziehung von Zügen gerade auf der SckwatAwackbahn
vorgcgangen werden, weil angesichts der weiteren Gestaltung des
Eifenbahndienstes unter dem Einfluß des Londoner Mkommens die
Eemhr einer Benachteiligung und Beschränkung ohnehin gegeben
erscheint . Es dürfte unter diesen Umständen angebracht erscheinen ,
den bisherigen Fahrplan möglichst unbeschnitten, jedenfalls in den
Fernverbindungen , zu lassen , um nicht nach einer durch die Reichs-
bahndirektion Karlsruhe vorgenommenen Einschränkung sich der Ge¬
fahr einer abermaligen Abstreichung, die sich aus der neuen Form
der Reichsbahn ergeben könnte, auszufetzen. Damit wäre für Wirt¬
schaft und Verkehr aus der Schwarzwaldbahn und der von ihr ab¬
hängigen Gebiete das Ende in greifbare Nähe gerückt-"

Gaukvnserenz - er badischen Gemeindearbeiier .
— Bor einigen Tagen fand in Triberg unter außerordentlich

starker Beteiligung die 5 . Eaukonierenz des Gemeinde- und Staats¬
arbeiterverbandes , Gau Baden , statt - Vertreten waren 35 Filialen
durch 45 Delegierte . Den Hauptgegenstand der Beratung bildete der

* Kehl , 25. August. (Einvruchsdiebftahl -1 In der Nacht vom
Samstag auf Sonntag drangen Diebe in die zur Dienstwohnung des
Schuldieners Johann Schütter ! e . gehörige Scheuer ein und ent¬
wendeten zwei Herrenräder und ein Damenrad . Von der aufgehäng¬ten Wäsche nahmen sie ein Herrenhemd mit und zerschnitten das
neue Waschseil in drei Teile , die ebenso wie ein Hut , den sie offenbarverloren haben , vor der Scheune latzen. Bon den Tätern fehlt
ede Spur .

^ Mundingen (A . Emmendingen ) . 25 Aug . (Tötlicher Unfall .)Am Samstag ereignete stch auf der Straße nach Lcmdeck in der Nähe

| Boranzeigen ver Beraustalter.
"*

|
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Sohn des Postschaffners Gustav Steinle , etwa 2 Meter vor dem mit
Ochsen bespannten Wagen stand. An deffelben Stelle der Straße wa¬
ren Telegraphenarbeiter mit Reparaturen der Fernsprechleitung be-
chäftizt , und als einer derselben vom Maste herabstieg , scheute plötzlich
>er Ochse und sprang etwa 5 Meter vorwärts . Dabei traf die Deichseldes Wagens den Knaben so unglücklich am Kopf, daß er zu Boden
kürzte und unter den beladenen Wagen geriet . Derselbe ging den
Knaben über den H-mterkopf, wodurch er so schwere Verletzungen da-
vontrug , daß er innerhalb weniger Minuten verschied .

ltz Freiburg , 25. Aug . (27. Bundessest des oberrheinischen christ,
ftchen Jungmännerbundes .) Gestern fand unter zahlreicher Beteiligungeitens der christlichen Jrmgmännervereine aus Mannheim , Heidelberg,Karlsruhe . Freiburg und vielen anderen Orten des badischen Landesdas 27 . Bundesfest des oberrheinischen christlichen Jungmännerbundesm Freckura statt . Am Samstag wurde das Fest mit einem Begrü -
zungsabend eröffnet , wobei Vertreter des Landes , der Stadt undder evangelischen Kirchengemeinden die Erschienenen begrüßten - Auchaus vielen Schweizer Orten waren der Versammlung Grüße zugegan-
gem Dre Hauptfeier am Sonntag wurde in der Frühe eröffnet durchPc -salmenblasen von den Höhen in die Stadt . In allen evangelischenKirchen fanden spater Festgottesdienste statt . Hierauf trat unter Mit¬wirkung der Posaunenchöre die Straßenmission in Tätigkeit , die das
Evangelium hinaustrug auf die Straßen und Plätze und zu dem amA ^ nd des Festtages ltattftndenden Familienabend im Paulussaal ein¬lud . eine Einladung , der viele Folge leisteten. Um 2 Uhr nachmittagsbewegt« sich ein stattlicher F e st z u g durch die Hauptstraßen der Stadt

roo sodann die eigentliche Bundesversammlung abe-halten wurde , die den Bundesbeuicht entgegennahm . Neuaufnahmenovn Vereinen erledigte und m einem Vortrag des Züricher Iugend -stkretars über das Thema : ..Wie wird der christliche Iungmann zumCharakter und zur Persönlichkeit?" ihren Mittelpunkt fand.

Aus »er LanöeshaupMaSl .
Karlsruhe , den 26 . August 1924.

Zur Karlsruher Kerbflwoche .
Vom alemann isch -pfälzisch -fränkischen Sonntag istunseren kürzlichen Mitteilungen noch nachzutragen , daß nach einer neuer¬

lichen Besprechung mit dem Pfälzerwaldverein , der in Verbindungmit dem Verkehrsverein die Leitung des Festzuges am Sonntag ,den 21 - September übernommen hat . für diesen Festzug bereits
über 60 Gruppen sichergestellt sind , darunter eine große Anzahl ausdem Lande Baden selbst «nd aus den Nachbarländern - Sela starkwerden in dem Festzug die malerischen Trachten des Schwarzwaldesvertreten sein ; die Hanauer kommen wieder mit ihrer hervor¬ragenden Trachtenkapelle, ebenso dürften die Seegegend und nicht
zuletzt das Frankenland ihre originellen und schmucken Trachten durchzahlreiche Vertreter und Vertreterinnen bei dieser Gelegenheit zeigen.
Auch die Ortsgruppe Karlsruhe des Badischen Schwarzwaldvereins
beteilrgt stch durch Stellung eines Wagens an dem Festzng, der ohne
Zweifel ein ebenso farbenprächtiges , wie intereffantes Bild bieten
wird . Da viele Tausende von auswärtigen Besuchern erwartet wer¬den, die zum Teil in Freiguartieren untergebracht werden sollen ,richten sowohl der rührige Karlsruher Verkehrsverein , als auch die
Ortsgruppe Karlsruhe des Badischen Schwarzwaldvereins dringende
Aufrufe an die Karlsruher Einwohnerschaft, zur Unterbringung all '
dieser Gäste beizuttagen - E§ wäre sehr erwünscht, wenn stch recht viele
Karlsruher Familien stnden möchten, die dem einen oder dem ande¬
ren der Festteilnehmer , ohne Anspruch auf Entschädigung ein Gast¬
zimmer für die Lecken Nächte vom 20. auf 21 - und vom 21. zum 22.
September einräumen würden. Die «norme Propaganda , die seitens
des Verkehrsvereins durch Flugblätter und in sonstiger Weise für
diesen badischen Heimattag gemacht wurde , dürste nebenden eigentlichen Festteilnehmern auch eine riesige Zuschauerscbar nach
Karlsruhe führen, woraus der ganzen Stadt Vorteile erwachsen , ins¬
besondere, da beim Bezirksamt für den Sonntagnachmittag auch die
Möglichkeit zum Offenhalten der Geschäfte erbeten werden soll.
Mends sollen die Schaufenster beleuchtet werden- Gleichzeitig beginntder mehrtägige Schaufensterwettbewerb - So kann wohlmit Sicherhett angenommen werden, daß auch die Einwohnerschaft
unserer Stadt dazu beitragen wird , den badischen Heimattag nach
jeder Richtung hin befriedigend verlaufen zu lassen . Zimmeränmel -
dungen können aus dem Rathaus , Zimmer Nr . 56 . mündlich oder
schriftlich angebracht werden

* Die Beamtenratswahlen bei der Reichsbahn finden am 5 . nn*
8. September allgemein statt und beanspruchen im Hinblick auf di«
nahe bevorstehende Vergesellschaftung der Reichsbahnbetriebe , besorgders für die Eisenbahnbeamtenschaft , ein erhöhtes Interesse . 2X*
„Deutsche Eisenbahnerverband " und die „Reichsgewerkjchast der Eis «"'
bahnbeamten und Anwärter " haben auf den 28. d . Mts . eine öffent '
liche Versammlung für Reichsbahnbeamte in den „Friedriche
Hof

" einberufen . Das nähere ist aus dem Inserat ersichtlich .
★ Der Echwimm-Berrin Neptun Karlsruhe «. B . beabsichtigt, a0>

Sonntag , 14. September , im städtischen Vierordtbad mit einen«
Jugend - Zweikampf gegen die Arbeitsgemeinschaft der S t u t ?
garter Schwimmvereine , die aus dem Schwimmerbutz '
Schwaben , dem 1 . Stuttgarter Amateur -Schwimmklub, dem Schwimn »
verein Delphin Stuttgart sowie dem Schwimmverein Cannstatt b«'
steht , vor die Oeffentlichkeit zu treten . Die Verhandlungen sind sow ««'
gediehen, daß mit der Entsendung der Stuttgarter Mannschaft bc>
stimmt gerechnet werden kann . Dem schwimmsportliebenden Publikul"
steht mit dieser Veranstaltung ein äußerst seltener Genuß bevor,
mal gerade die Jugendmannschast des Neptun in der diesjährige"
Saison durch zahlreiche erste Siege mit ihre führende Stellung ^
üddeutschen Schwimmsport bewiesen nud diese nunmehr gegenüber
den gleichfalls starken Stuttgarter Vereinen zu verteidigen hat .

Die Neuordnung des Patzwesens .
Vor einiger Zelt hat di« Reichsregierung eine Bekanntmacĥ

zur Ausführung der Paßverordnung erlassen, durch die
Paßwesen in Deutschland auf eine neu« Grundlage gestellt wird . -U/
vor dem Kriege in Deutschland allgemein herrschenden P a ß f r e}

'
heit , unter der Deutsche und auch Ausländer grundsätzlich weder f>: iro
Eintritt noch beim Verlassen des Deutschen Reiches eines Passes
durften , hat der Weltkrieg ein Ende gemacht . Au eine Wiederherg ^
lung der Paßfreiheit ist in absehbarer Zeit angestchts der in EurE
herrschenden Abschließungsbestrebungen nicht zu denken Es ist dE
notwendig und begrüßenswert , daß nunmehr eine neue rechtlich
Grundlage des Paßwesens geschaffen worden ist . Der neue Rechteste »
im Paßwesen ist gültig v o m 1. I u l i 19 2 4 ab . r

Rach der neuen Paßverordnung werden deutsche Pässe
sächlich nur an Reichsangehörige ausgestellt. Jeder Deutsche oedatz
sowohl zum Verlassen des Reichsgebiets wie auch zum Eintritt in da .
Reichsgebiet auch in Zukunft eines Passes zur Ausweisung über st«"
Person . Man unterscheidet Einzelpäsie und Familienpässe . Letzt «'

,worden an Ehegatten , sowie an Eltern mit Kindern unter 15 Iah ««"
(bei Auswanderern auch mit minderjährigen über 15 Jahren )
gestellt , wenn diese eine gemeinschaftliche Reise antreten wollen.
ständig für die Ausstellung von Pässm sind im Inland die
behörden, im Ausland die vom Auswärtigen Amt ermächtigten 2*1,
tretungen . Wer einen Paß braucht , muß sich an die Paßbehol^
seines Wohnsitzes oder, wenn er keinen festen Wohnsitz hat , stia«
Aufenthaltsortes wenden. Zur Erlangung eines Passes ist das
sönliche Erscheinen bei der Paßbehörde erforderlich.
Familienpässen brauchen nur die zur Unterschriftsleistnna im
verpflichteten Personen erscheine . Ausnahmsweise kann , wenn ke>"
Bedenken vorliegen , von dem persönlichen Erscheinen abgesehen weE
Der Paßbewekber muß seine Reichsangehörigkeit der
behörde auf Verlangen Nachweisen . Das im Passe anzubringed^
Lichtbild des Paßinhabers muß aus neuerer Zeit stammen und
Gleichheit der dargestellten Personen mit dem Paßinhaber zweifelst «
erkennen lassen . Die Pässe gelten in der Regel für das In - und A»
land und werden auf die Dauer von 2 Jahren ausgesW
ivemn nicht bei'ondere Umstände die Ausstellung auf eine kürzere oft,geboten erscheinen lassen . Der Paß ist zu versagen , wenn
Reise gesetzliche Hindernisse entgegenstehen, wenn Tatsachen das "

,
sprechen , daß der Paß in den Händen des Inhabers die AuftechteE ,tung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung oder sonstige eihebU ^
deutsche Interessen gefährden würde , oder daß der Paßmhabel d
Paß benutzen will , um sich durch eine Reise in das Ausland \^ .v
gesetzlichen Unterhaltspflichten zu entziehen, und endlich wenn
fachen die Annahme rechtfertigen , daß der Paßüewerber stch
Cteuerpflichten entziehen oder Zollvorschriften bezw . Ein - und
fuhrbestimnmmgen übertreten oder umgehen will . Die Versagung/ ^
Passes erfolgt in der Regel ohne Angabe von Gründen .
jährigen dürfen Pässe nur auf Antrag oder mit Einwilligung
gesetzlichen Vertreters ausgestellt werden : Bei Mädchen un >°
18 Jahren muß̂ anßsrdem . wenn der Paß zur Auswanderung " ,

«4
K

Todesfall . Am Montag ist hier eine in badischen Handwerker¬
kreisen sehr bekannte Persönlichkeit, Blechnermeister Josef Mees ,im Alter von 65 Jahren gestorben, Rach langjähriger Tätigkeit im
Blechner- und Jnstallateurgewerbe in größeren auswärtigen Ge¬
schäften übernahm Mees am 1 . Dezember 1884 , die von Herrn Prinz
im Jahre 1857 gegründete Blechnerei mit Ladengeschäft und führte
dieselbe nach alten soliden Grundsätzen weiter - Mit kleinen Mitteln
beginnend , hatte es der Derstorben« verstanden , im Laufe der Jahre
das Geschäft bedeutend zu vergrößern und ihm über Baden hinaus
einen guten Ruf zu verschaffen . Am 1 . Dezember 1909 konnte der
Verstorbene das 28jährige Bestehen seiner eigenen Firma begehen
und am 1 . Dezember 1917 das 60jährige Geschäftsjubiläum feiern .
Ihm zur Seite stand während seines geschäftlichen Aufftieges in
nie ermüdender Schaffensfreudigkeit und Selbstlosigkeit bis zu ihrem
Tode im Jahr 1920 feine auch um das Wohl der Familie treu be¬
sorgte Gattin . Mees war bis wenige Wochen vor seinem Tode durch
tatkräftige Mitarbeit bestrebt, der Firma den errungenen Ruf zu
erhalten und weiter zu festtgen - Ein Leben der Arbeit und der
PsNchterfüllung ist dahingegangen .

# : Militäroerein . Auf Sonntag hatte der Militärverein im
Kühlen Krug ein Gartenfest angesetzt , welches der Ungunst der
Witterung wegen im Saale abgehalten werden mußte . In fteund -
licher Weife hatte die Sängerabteilnng des Barbarabundes unter
Leitung ihres Dirigenten , Herrn Mustklehrer S ch a a ck , den gesang¬
lichen Teil übernommen und hübsche Männerchöre zum Vortrag ge¬
bracht. Kinderspiele riefen bei den Kleinen besondere Freude hervor ,
so daß die Veranstaltung in jeder Weise einen befriedigenden Ver¬
lauf nahm.

8 Totschlagsoersuch: Infolge Ehezwistigkeiten gab gestern abend
gegen 7 Uhr ein in der Südstadt wohnhafter Kernmacher aus einem
Revolver einen Schuß auf seine Frau , mit der er sich in seiner Woh¬
nung eingeschlossen hatte ab , ohne jedoch zu treffen - Der Täter ging
flüchtig, konnte aber kurze Zeit nachher festgenommen werden.

8 Autounsall : In der Nacht vom 24.- auf 25. . ds . Mts . gegen
2 Uhr fuhr ein verheirateter Automechaniker von hier mit einem Per¬
sonenkraftwagen die etwa einen Meter hohe Böschung der verlängerten
Allmendstraße im Stadtteil Rüppurr herunter , »«»bei der Wagen
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nutzt werden soll, die Genehmigung des Vormundschi
g e r i ch t s verlangt werden , soweit das nach der Verordnung 0cf?J
Mißstände im Auswanderungswesen erforderlich ist . Niemand
mehr als einen Paß führen , es sei denn , daß es stch um Diplomat «^
Ministerial - oder Dienstpässe handelt . Inhabern und Angestev «
angesehener Firmen kann bei nachgewiesenei Notwendigkeit dieeyener tyiinwu uxroi uei nacygewiesener morwenorgrell ute
rung zweier Pässe gestattet werden. Bei Ausstellung eines
Passes ist ein etwa vorhandener alter Paß einzuziehen. Die
längerem« eines Passes erfolgt jeweils um höchstens ein Iahr ^ j
zur Eefamtdauer von 5 Jahren vom Ausstellungstag « an . Dergm vir^iuuuuuuct . uim j uum um ^kann dem Inhaber entzogen werden, wenn Tatsachen bekannt wer ? .
welche die Versagung des Passes gerechtfertigt hätten . Der Paß
weiblichen Person wird mit deren Eheschließung ungültig ^erhält seine Geltung wieder , wenn er von der Paßbehörde durch r
Zusatz : „Ehefrau des . . (Datum ) an"

, ergänzt wird . «z
Während für Deutsche im Ausland « ein Paßzwang nicht

müssen alle nichtdeuttcken Personen über 15 Jahre sich durch i/L
Paß über ihre Person ausweisen . Als Paßersatz gelten die durchs
sondere Anordnung des Reichsministers des Innern zugelassmen ^
weispapiere sowie die durch besondere gesetzliche Bestimmungen
jenen Sonderausweise , ferner im sogenannten kleinen E * e . Je.
verkehr Erenzscheine. Grenzkarten und sonstige Ausweispaps « {
Für Kinder unter 15 Jahren genügt anstelle eines Passes ein amtl >^ ,
Ausweis über Name , Alter , Staatsangehörigkeit und Wohnsitz
dauernden Aufenthalt des Kindes . Dieter Ausiveis muß jedoch- ^Kindern über 10 Jahre ein behördlich abgestempeltes Lichtbild
Kinderausweise können im Inland von jeder Polizeibehörde
gestellt werden Nichtdeutsche Personen , die glaubhaft machen , ^
ihnen die Beschaffung eines Passes nicht möglich oder aus bcsondft .;.
Gründen nicht zummuten ist . können als Paßersatz Personalaustz " . ,̂
von den Paßbehörden erhalten . Diese gelten für den Aufenthalt .
Reichsgebiet und auch als ausreichende Träger für alle Arten
Stchtveomerken «t

Zu: Grenzüberschreitung bedarf jede Person über 15 Jahre am ^
einem Passe oder Paßersatz eines Sichtvermerkes . JnsbeMv ^
ist dieser für deutsche Reichsangehörige für die Ausreise aus
Reichsgebiet erforderlich. Der Sichtvermerk muß im Passe oder
ersatz angebracht sein. Anstelle des Sichtvermerks genügt auch
dem Paß eingetragener Vermerk des zuständigen Finanzamts .
gegen die Ausreise steuerliche Bedenken nicht besteben sein sogri>v.

'
,,i J

llnbedenklichkeitsvermerk) . Wer ohne gültigen Paß oder
und ohne Sichtvermerk oder llnbedenklichk.: itsve : merk an der
grenz« eintrifft , nruß zurückgewicien werden. Wer stch bei der
reise eines schweren Verstoßes gegen die Ausftibr - oder Zollvorfcor ^
schuldig macht , kann durch llnqültiamachung des Sichtvermerra -
straft werden . Für den Verkehr mit Ostvreußen werden
dere vereinfachte Ausweise ausgestellt . Ebenso für den Verkehr
dem besetzten Gebiet .

Sriefkel ^en.
(Anfragen können nur Berückstchtigung linden , wenn die »auieuue

mentS-Quittung und die Porto-Ausgadcn beigeiügt werden ) . ^ (It
F . Da Sie in Ihrer Anirage niestr das genau« Darum

haben , an dem Sie das Darlehen gewühlt hohen . hab,-n wir unterer
reekmung den Durchschnittskars im Monat Juli zugrunde gelegt. ^Betrag würde ungefähr 4 Goldmark ausmachen .

Wanzen , Käfer etc.
Fr . Springer , Karlsruhe , Marknrafenstrafl« 52 . DoleiM "

Unsere beiden heutigen Ausgaben urnsas ^ "

14 Seiten .
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Die Baden-Dadener Rennwoche
Der dritte Renntag.

(Don unjerom Sonderberichterstatter .)
) ! ( Rennplatz Iffezheim » 26. August.

Anch der dritte Tag der Baden -Badener Rennwoche war vom
«etter nicht besonders begünstigt. Trotzdem brachten die Sondeizüge
M >er zahlreiche Besucher nach Iffezheim . Die Tribünen waren gut
JvMjt und nur der zweite Platz wies Lücken auf . Das Geläuf war

die anhaltende regnerische Witterung sehr tief .
fcSm einleitenden Kincsem - Rennen konnte die Favoritin
« hida, die gleich vom Start ab zusammen mit Goldwert Humboldt
Jb Whatagirl ttt Front lag , wen auch nur mit Kopflänge aber sicher

Renne» gewmne».
_ 1 Kinscem -Rennen Entfernung 1200 Meter , Preise 7 000 Mark .
* liefen sechs Pferde .

1- Hrn . M . Schönanmnn's Ischida , Reiter Torkr.
2. Hrn . Edmund Schmidt's Goldwert , Reiter A . Schmidt.
8. Herren L. und W . Sklareks Whatagirl , Reiter Jentzsch.
4. Gestüt Harzburys Saint Helena , Reiter Grabsch.
Ferner liefen Gestüt Starpels Humboldt und Stall Halmas

ff eit o 1 e .
Richterspruch: Kopf — P/$—2.
Totalisator : Sieg 15, Platz 16,60.
II . Sachsen-Weimar -Rennen . Entfernung 2 000 Meter . Ehren -

Pis gegeben von Sr . Hoh . Prinz Wilhelm von Sachsen -Weimar , dem
dkivatbesitzer des Siegers und 15 000 Mark . Es liefen 9 Pferde .

1 . Hrn . L. Röller 's Pan Robert , Reiter H . Blume .
2. Gestüt Weil 's H o r n b o r i Reiter Tarras .
8 . Hrn G- Schmalbachs Bardes Bruder , Reiter Torke.
4 . Herren L. u. W . Sklareks E n g i l o l f , Reiter Jentzsch .

. Ferner liefen Herron A. u. E . von Weinbergs Palamedes ,
veirn Edmund Schmidt's Imperialist . Herrn Dr . A. Tonelle 's Arbo-

Herrn O . Backe's Nobelmann und Lt . O . Bebibs Gianutrj .
Richterspruch : Kopf — 1—1 .
Totalisator : Sieg 61. Platz 16 . 13. 19.

*

„
* Baden -Badener Sportwoche. Die kommenden Wochen der dies-

^ rigen Saison werden in der Hauptsache unter dem Eindruck der
fotzen sportlichen Veranstaltungen stehen . In den
Ochsten Tagen beginnt das Eolfturnier ; daran schließen sich
£n : die großen internationalen Pferderennen (vom 22 . bis 31.
?ugust) , Motorrad - Rennen , Tennisturnier , Tanz¬
en ; er (um die Sommermeisterschaft von Deutschland) , Tontau -
/ tzschießen, Sportwettkämpse aller Art , die bis Mitte September an¬
dern werden . Bei dem großen Jnteresie , das den Baden -Badener
örtlichen Veranstaltungen entgegengebracht wird und nach den be-
tlts vorliegenden zahlreichen Anmeldungen , dürfte sich in den kom¬
menden Wochen ein sehr lebhafter und interessanter Kurbetrieb in
^aden -Baden entwickeln.
i U : Ue Mannheimer Pferderennen , die am 7.» 8- und 14. Septem -

im Anschluß an Baden -Baden stattfinden , erfuhren beim Ren-
.wngsschluß der Altersgewichtsgrvnze eine sehr starke Beteiligung . Für
? Rennen wurden 495 Unterschriften abgegeben. Der „Mannheimer
Nibstpreis"

. die Hauptentscheidung über Hindernisse, vereinigt 38
L

'^rde , der „Rheinpreis "
, das höchstdotierte Flachrennen . 35 Pferde .

i le Qualität des verpflichteten Materials ist hervorragend , was
K^n aus den Nennungen der Ställe von Opel , Gestüt Starpel , Gestüt
jwil, Lewin , Oswald . Sulzberger u . a . m. hervorgeht . Die Beteili -
Wg der Berliner Ställe und des Rheinlands ist wieder sehr gut ,
N"ki das Zusammentreffen mit der vollzählig genannten süddeutschen
^ sse interessante und spannende Kämpfe in Aussicht stellt.

= Bom Karlsruher Rudersport . Der Karlsruher Ruder -Verein
^ 1879 gewann auf der Mannheimer Herbst-Regatta durch seinen
Miller Waldemar Moder den „N e cka r p o k a 1“ in überlegener
Mse gegen Welker-Ludwigshafen , welcher als letztjähriger Sieger
■
j Preis zu verteidigen hatte , und gegen Fischer -Rheinau . Ebenso
Nie der Karlsruher Ruder -Verein auf der jüngst stattgefundenen
Mannheimer Schüler-Regatta im Vierer gegen Mannst . Ruder -Klub

der Mannschaft Lacroix, Zinser , Behrbohm . Merk und Schmidt
^ Steuer .

Kanuregatta Neckargemünd. Trotz der durch ungünstige
Witterung. Hochwasser und Windböen verursachten ungleichen Strö -
^angsverhältnisien auf dem Neckar bei der Regatta des deutschen
^»nuverbandes Oberrhein und Mainkreis am 17. August in Neckar -
^ Mnd , wo 14 auswärtige Vereine teilnahmen . hielten sich die schwer
«batpfenden Mannschaften sehr tapfer . Der Waffersportverein Marau -
^ rband Rhcinbrüder - Karlsruhe . Mainz . Mannheim und Ludwigs-
?awn lRhein ) konnten im Eästerennen den 1 . Sieg mit nach Hause
j.̂ agcn . der Wasiersportvercin Maxau konnte trotz ungünstigem Start
^sdrei Rennen den 2. Platz behaupten .

ks . Deutscher Rundslug 1925. Mit Genehmigung des Luftrats
veranstaltet der Aero-Klub von Deutschland unter Mitwirkung an¬
derer Vereine des D -L .V . im Frühjahr 1925 einen Wettbewerb um
den B .Z .-Preis der Lüste. Zugelasien sind Motcr -Landflugzeuge.
di« in Deutschland hergestellt sind : a) bis zu 40 PS . , b) bis zu 80 PS .
Der Wettbewerb dauert zehn Tage und kommt zum Austrag durch
fünf Schlerfenflüge in Deutschland, die alle ihren Ausgangspunkt
in Berlin haben . Hinter jedem Starttag in Berlin liegt ein Ruhe¬
tag , der zum Aufrllcken von Nachzüglern benutzt werden kann. Die
Flugstrecken der fünf Tage betragen je 1000—2000 Kilometer täglich.
Die Wertung erfolgt für beide Klassen besonders. Für jede Klasse
stehen 50 000 Mark zur Verfügung , ein erster Preis von 25 000 Mark,
ein zweiter von 15 000 Mark , ein dritter von 10 000 Mark .

Erlebtes und Erdachtes vom Rhön-Segelflug-
Wettbewerb 1424 .

(Von unserem Sonder -Berichterstatter .)
Uralt ist der Gedanke des Menschen , fliegen zu wollen , es dem

Vogel in der Luft gleichzutun. Das Flugzeug mit seinem vielpferdi -
gen Motor hat dies Ziel in gewissem Sinne erreicht dank der Er¬
fahrungen des Segelflugzeuges . Der Automobilmotor und seine
Fortschritte , namentlich in der Leichtigkeit, waren die E ^ ndlage , das
Kriegsslugzeug , von dem vollendete Steigkraft und größte Geschwin¬
digkeit verlangt werden mutzten , lenkte ab von der richtigen Bahn
der Friedenstätigkeit und der Wirtschaftlichkeit. Diese falschen Wege
stellten die Rhönsegelflüge und ihre Wettbewerbe seit vier Jahren
richtig. Auf der Wasierkuppe, 950 Meter hoch, segelt man , motorlos ,
gegen den Wind , nützt die dem Winde innewohnende Kraft und
Energie aus , die es tatsächlich dem Weltrekordmann Schulz ermöglich¬
ten , 8 Stunden 42 Minuten an der Ostseeküste sich in der Luft zu
halten . — Selbst Männern vom Fach bleibt es unerklärlich, wie dies
möglich ist, wie der Flieger von der Erde abkommt. Der Mensch , der
Naturbeobachter , weiß, daß der Vogel , wenn möglich , sich auf einem
erhöhten Eeländepunkt , Dachkante oder Felsspitze, niederläßt , um zum
Abflug gegen den Wind die an diesem Hindernis abprallcnden , dann
aber aufsteigenden Windstrom auszunützen. Die Natur ist auch hier
Lehrmeister, ihr hat der Segelflieger dies Geheimnis abgetauscht.

Dem Menschen fehlt die dem Vogel innewohnende Kraft zu
fliegen . Mit leichten Flügeln im Absprung vom künstlichen Hang,
wie Lilienthal , oder in den Bergen macht er den Eleitflug sanft
abwärts in mehr horizontaler Flugbahn . Er muß die Erde bald
wieder erreichen dank der ballenden Kraft . Aufsteigende Winde glei¬
chen diese fallend« Kraft aus , aus dem schräg abwärts führenden
Gleitflug wird der Horizontalflug , der technisch als statischer
(Flach-) Flug bezeichnet wird . Indessen sind Winde nicht immer
gleichmäßig, oft genug, namentlich im Gebirge , weniger in der Ebene,
ungleichmäßig, von verschiedener Stärke . Die dort aufgespeicherte
Kraft , ihre Energien zu verwenden , auszunützen, ist das Streben des
gewandten , erprobten Segelflugzeugführers .

Er betätigt Steuer , pariert die Schwankungen des Windes
und verwandelt diese Energien in hebende Kraft . Diese dritte Art
des 2. Scgelfluges ist die dynamische und ermöglicht immerhin Flüge
auf größere Strecken und von längerer Dauer . Winde passen sich dem
Gelände an . daher gibt es in der Ebene nur flache , im Gebirge da¬
gegen strömen sie im Windschatten schräg abwärts , auf der Wind¬
seite schrägaufwärts . Gerade die Rhön und ihre Wasierkuppe mit
ihren verschiedentlichen Höhen, Mächten und Kuppen , sanft und
steil abfallend , bäum - und strauchlos, ist seit 1921 die mustergültige
Stätte des deutschen Segelflugsportes . An der See , in den Dünen ,
oft 50 Meter hoch , liegen die Windverhältnisse ähnlich , aber be¬
schränkt , weil eben immer e i n Wind ausgenützt werden kann. In
der Ebene entstehen, namentlich an heißen Sommertagen und gegen
Abend aufsteigende Winde , wenn der Ausgleich kommt zwischen der
ausströmenden Wärme der Erde und der nach Sonnenuntergang ein¬
getretenen Abkühlung der Luft . Auch sie vermögen das leichte Segel¬
flugzeug und seine Führer zu heben, zu tragen .

Der Gedanke, in das Segelflugzeug den Leichtmotor einzubauen,
ist gegeben Kriegsflugzeuae benutzten 200 PS , Riesenflugzeuge weit
mehr , im Frieden steht dte Frage der Wirtschaftlichkeit in erster Linie
und es ist geradezu erstaunlich welche Leistungen ein 7 .8 oder 10 PS
Fahrradmotor int leichten Segelflugzeug hervorzubringen vermag. Zu¬
dem hilft er beim Start , in windarmen oder windlosen Luftzonen und
dient unbedingt zur Verallgemeinerung des Segelflugsportes . Zudem :
Segelflugzeuge , seit 2 Jahren in Gebrauch, sind heute noch modern,
also der Standand -Typ gegeben . Somit steht der Fabrikation im
Großen , der Serivn -Anfertignng nichts mehr im Woge. Daher ein
Ereignis , weil damit in der Holzbearbeitungsbranche und Motorindu¬
strie zwei neue Arbeitsfelder erschlossen sind und dadurch weiter der
Arbeitslosigkeit gesteuert werden kann , zumal ein Segelflugzeug , wie
das der Drechsler Espenlaub fiir 800—1000 Jl von jedem größeren
und mittleren Verein und auch dem Einzelnen erworben werden kann.
Die deutsche Motorrn -Jndustrie ist bedauerlicherweise mit dem Leicht¬
motor im Rückstand , sie wird nicht im Hintertreffen bleiben wollen.

also besonders hier gute Aussicht für unsere Arbeiterschaft und ihre
Intelligenz .

Damit ist also in 2 getrennten Industriezweigen unserer arbeits¬
armen Zeit Aussicht zu neuer Betätigung , womit indessen noch lang«
nicht gesagt sein soll , daß die Zeiten des Kleinflugzeuges für de » !
„armen Mann "

, ähnlich wie Ford seinen Klein -Kraftwagen anzupreis. «
beliebt , bestimmt noch lange , lange nicht gekommen sino , womit schon
heute bezweifelt wird , ob sie überhaupt jemals kommen können.

Zum Schluß sei ausdrücklich darauf hingewiejeu , abgesehen vo»
den wissenschaftlichen Zwecken der Meteorologie und Aerodynamik, Last
dieser Flugsport praktisch , wie technisch und konstruktiv nicht nur aka¬
demische Kreise umfaßt , im Gegenteil , gerade der Segelflieger Espen»
laub ist , wie oben schon erwähnt , der Gegenbeweis mit manchen an¬
deren . Unter Verzicht auf alles , oft kaum versehen mit der Notdurft
des täglichen Lebens , zufrieden mit trockenem Brot , wird selbst das
Letzte hingeben , um das selbst angefertigte Segelflugzeug auf di«
Wässerkuppe zu bringen , um segeln zu können. Und das verdient all»
gemeine Anerkennung _ __ _____ _ »st .

Bücherschan .
Alfred Ludwig , Das Birlwild . Vollständig neu bearbeitet von A, Varo »

Krüdener . Verlag Richard Eckstein Nachf . , G . m. b . H . , Leipzig.
Ein Leitfaden fiir Volks, und Landwirischaft von Frih Peierfei « ,

Preis 6 M . Selbstverlag Erfurt , Dalbergsweg 5.
Die Körperschaftssteuer nach der zweiten Steuernolverordnung vo «

IS. Dezember 1923 und den Durchführungsbestimmungen dazu. Zugleich
Nachtrag zum Kommentar znm KörperschaftSstsucrgefch. Von Reichs, inau ;-
rat Robert EverS . Preis broich. 8 geb . 920 M . Verlag Otto Liebman »,
Berlin SB. 57.

Alma Johanna Koentg : Die Geschichte von Half dem Weibe. Roman
ans der Wikingerzeit . Preis brosch 3.50, geb . 4.50 M . Rikola - Verlag A.-G«
Wien .

Friedrich von Raumer : DI« römische Dtaatsversassung . Allgemeine Ver»
lagSanstalt München.

Jugend und Bühne . HcrauSgegeben von Ludwig Pallat und Han »
Lcdede . Verlag Ferdinand Hirt in Breslau .

Di« Goldmarlbilanz in der Praxis von AmtSgerichlsrat Walther
Michaelis , Handclsregisterrichter bei dem Amtsgericht Berlin -Mitte und Dr .
Herbert Dchachian. Rechtsanwalt und Notar in Berlin , 7—10 Lieferungen
(etwa monatlich) , nur vollständig adzngeden , je ca . i Jl Verlag Berliner
Börsen -Eonrier A .-G . , Berlin SW . 19 .

Der Briefwechsel zwischen Theodor Storm und Gottfried Keller. Heraus «
gegeben und erläutert von Albert Köster. 4. umgearbettgte und erwei¬
terte Auflage Berlin 1924 . Gehr . Paesel (Dr . Georg Paejel ) 5 G .-M .,
Ganzleinen 6 .50 G .-M .

Das Gawrs -Gutachten von Rudolf Wtssell, Kurt Heinig und C . Mieren»
vor ff . Eine allgemein -verständliche Derstelluug und Kritik. Verlag für So»
zialwtffenschatt. Berlin S .W . «8 , kart . 2.50 M.

Dorojhee und ihr Dichter Ein kleiner Roman von Theophtle vo»
Bodis -co . Berlin 1924 . Gebrüder Paeter (Dr . Georg Paetel ) , geh . 3 G .-M,
14 Leinen 4 G .-M .

Herrn JmelmannS Krähe . Eine Geschichte von jungen Leuten und
älteren Herren . Von Viktor von Kohlenegg. Verlag der I . G . Eolta 'sch-n
Buchtzandlimg Nachf . ty Stuttgart und Berlin . Geh . 4 G .-M .. Halbleinen
5 .50 , Ganzleinen 6 G .-M .

Weivhandl : Wege der Lebensgestaltung . (Perthes ' BildungSbücherei .)
Verlag Friedrich Andreas Perthes A. -G ., Gotha/Stutjgart . 1 G .-M.

Margarete Böhme : Frau BcdfordS Träne » . Roman . ( Dr . Evsler u.
Komp., A .-G . in Berlin SW . 68) 1924 . Geh . 3 , in Ganzleinen geb . 4 :20 M\

Goldmarlumftellung und Konzernfrage « . Bon Rechtsanwal » Dr . Hein¬
rich Frirdländer in Charlotjenhurg - Preis brosch . 2.50 M. Verlag von
I . Hetz. Stuttgart .

ErSsfuungSfteuervilanz und GoldhandelSbilauz von Büchrrevisor Joses
Nertinger in Kempten (Verlag von I Hetz . Stuttgart ) . Preis brosch 1 .10 .« .

Die Ernährung des Menschen. Von Pros . Dr . Otto Kestner und Tr .
H . 33 . Knipp Ina . Verlag Julius Springer in Berlin

Elfabeths Opferung . Novellen von HanS Heinrich Ehrler . Verlag Grei -
ncr und Pfeiffer in Ttuttgars .

Kommentar zur drlfle » Steuernotverordnnna vom 14 . Februar 1924 .
3. Heft. Bon Dr . Ernst Pup «. Preis brosch . 2 .30 M . Verlag Otto Lieb-
mann , Berlin W . 57 .

Ha«? Reiser : Der Frennd . Preis geh . 2 Verlag Walter Seifert t«
Heilbronn .

Der Rubin . Novelle von Paul Otto Forberger . Verlag Lehmann n.
Schüppcl fn Leipzig.

Die Neuerungen des flivilprozeffes . systematisch bearbeitet von Geh .
Justizrat Prot . Dr . Heinrich Frankoitburger und Dr . Friede . Freudenreich .
RcchlSanwälte in München lVerlag von I . Hetz, Stuttgart . Preis 2 .59 ,41) .

Das Buch und der Mensch . Bon Friedrich Markus Huebner . Verlag
Karl Rauch in Dessau.

Lucrezia Borgia : Nach Urkunden und Brie 'en ihrer eigenen Zeit von
Ferdinand GregoriuS . Alle,-meine Derlaqsanstalt s» München.

Die dritte Stenern » werordnung vom 14. Februar 1924 . .Heft 1 . Aus¬
wertung . Oesfcntltche Anleihen . Handausgabe von Dr . Hermann Sjenskr .
Bavr . KommunalschrFteuverla « . G . m . b . H . , München

Die Massensuggestion der Relativitätstheorie . KUlturhIstsrisch-psvchelo «
gische Dokument« von E . Gcbrcke . Verlag Hermann Meuffer in Berlin .

Deutsche Geschickte , vo» altgermanlscher Zeit bis zut Gegenwart . Von
Prof . Dr . Otjo Janker . Hetmatverlag Leipzig Postschlietzfach 147(175.
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SeXeg ^nAeit . 6&öx>neLer$ günstige jKaufe in . &rienta £ixcAen Sa £ a ^
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Tätig.Teilhaber
mit 8— 5 Mille Einlage für garaniert rentables
neu gegründetes Unternehmen ,ür zuakräftigen
BeleuchtungSarttket geiucht. Da selbst Fachmann
kommt nur tüchtiger Kaufmann tn Frage .

Ansedot « unt . Nr . « 27146 an die « ad. Prelle .

Im 2I » ftraae suche ich
ffi r seriösen Kaufmann

mtt5AI0Mk . Interessen
einlage Offerten an
M . « chuhert , Bücher -
Revtsoi . Karlsruhe ,
teartenltr . 81. 18477

mit Laden aesucht . Ai >»
gebote unter Nr . B27828
an dte Badische Presse .

Welcher edeldenk . Herr
oder Dame würde einem
s „ Not aeratenen Fami¬
lienvater iBüroangest . i

von tücht . tSeschästsmann ^.
0Ü *15Ü 3Rft» "ante

««sucht na» Ueberein - Stcherbeit u . bald. Rück¬
kunft . («eff. dlngcbote u . zablg . leihweise , Berfa -
Nr . BL7242 an dte . va > stellen. Geff .Off.u . B278Sci
bische Prelle ' erd . an dte « ad. Prell « erb .

Svv Mark
gea Möbelsicherbeu aus
2 Mon . geae » auten Z,nS
gesucht von Selbstaener .
Ltnaev. unter Nr . BL737«
an dte . 2^ad. Prelle "

iissel .
in einksoker dis fein¬
ster Art Iiekero sehr

vreistvert unck gut

Sill lt!« & dt.
MSbelhaus

Herrenstr .28. gegen¬
über der Reichsbank .

Emailherde ,
emaillierte Wasckkeffel
m. Seueruna , Gasbeid «.
Heroschiffe, Ersatzteile «.
Revaratnreu . ZabiuuaS -
erleichterung . 12188

Ph . Kranz
(barten it ratze 10.

Welche Händler . Pro¬
duzent liefert

We !n
dass das « icrta f . 25 Pfg .
verkauft werden kann .

Angeb . mit Preis unt .
Nr . 4127421 an dte Bad .
Presse erbeten .

Verloren
etneDameutasch
braun , mit grötz.
belraa Inhalt u
Taschentuch , « o?
K . M .. nur dein
Karlffr ., Sofienffi
volüftr .Beltoristr
t»a addS . » . in — i
tebrltcher Finder
h» tze Belohnung .

Relsortitr . 15 .
Kleines , gelbes

mit struppigem Köpfchen
bat sich verlausen . Gegen
Belohnung abzugeben« 27175 teisenlobrstr. 26.
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Devisen - und Effektenmarkt .

Berliner Börse.
* Berlin , 26. Aug . (Funkspruch .) An der heutigen Börse wurde

die gestrige Reichstagsdebatte eifrig erörtert . Man hofft immer noch
auf ein Kompromiß mit befriedigender Gewißheit , daß am 36. August
auf alle Fälle unterzeichnet wird . Man hofft , daß in der Reichstags¬
debatte die Frage der Kredite in den Vordergrung treten wird , die
« an als autzevordentkich dringlich betrachtet - Recht enttäuschend
wirkte die Veröffentlichung der Eoldmarkbilanz der Berliner Handels -
aesellschaft mit einer Zusammenlegung des Friedenskapitals , welches
seit 1908 nicht mehr erhöht wurde , im Verhältnis von 5 : 1 . Der
Traum der sogenannten goldwertigen Aktien ist ausgeträumt und man

S ichtet, daß andere Gesellschaften diesem Beispiel folgen werden . In-
lgebessen blieb die Spekulation recht zurückhaltend . Auch das Publi¬

kum und das Ausland waren mit Kaufaufträgen nur unwesentlich im
Markt . Teilweise schritt man sogar zu kleinen Abgaben , die das
Kursnioeau zu ersten Kursen etwas senkten . Größeres Geschäft ent¬
wickelte sich teilweise am Kalimarkt , namentlich in unnotierten Wer¬
ken. Hier kannten Krügershall 9 .7S , Ammendorf 2% erreichen .

Am Anleihemnarkt hat sich die Tendenz nur wenig verändert .
Die Stuttgarter Sparkasscntagunghat im wesentlichen nichs neues
gebracht , und so handelt « man öprozentige Reichsanleihe gegen 12
Ilhr mit 0,85—0,84 .

Der Geldmarkt zeigte einige Versteifung . Tägliches Geld muß
• rtl % pro Mille bezahlt werden .

Am Devisenmarkt sind di« Anforderungen gegenüber den gestri¬
gen etwas zurückgeqanMN . Die Abgabe von Devisen ist laufend .
Es handelt stch wohl in der Hauptsache um Exportdevisen , die be¬
reits seit längerer Zeit laufend eingehen .

Der Montanmarkt lag zirka um 1 Prozent abgeschwächt -
Kali werte etwas höher , namentlich Salzdetfurth . Bon den unno¬
tierten ist noch Heldburg mit 44 zu erwähnen , Chemische Werte ge¬
halten . nur teilweise um X Prozent niedriger . Llektrowcrte weichend ,
auch Waggonaktien wenig gefragt . Am Markt der Maschinenfabriken'
waren die ALschwächungen verhältnismäßig gering und überstiegen
Nirgendwo 1 Prozent . Auch Metallwerte lagen nur um geringe
Bruchteile eines Prozents niedriger . Petroleumaktien gut behauptet .
Auslandsrenten bei ruhigem Geschäft uirmy . crndert . Bahnaktien
lagen eher etwas fester . Schiffahrtsaktien abgeschwächt . Hamburg -
Süd beispielsweise minus 2. Bankaktien Lei fast gar keinem Geschäft
etwas niedriger . Berliner Handelsgesellschaft verloren auf die Um¬
stellung hin 1 Prozent . Im weiteren Verlauf der Börse büßte di«
öprozentige Reichsanleihe weiter im Kurse ein und wurde um 12 5-»
Uhr mit 0,835 genannt .

Erste amtliche Berliner Rotterungen vom 26. August . (Funk -
spruch.) Deutsche Staatsanleihen . Deutsche Reichs -
anl . 5 0 .837 , D . Reichsanl . 4 1 .120 , D . Reichsanl . 3 % 1 .160 , Deutsche
Reichsanleihe3 1 .625 . Ausländ . Anleihen Türk . Bagd .- E .-A . 1
4 14 .5 , Türk . Vagd .-E .-A . Il 4 12.25 , Türk . Zollanl . 11 4 12 .875 , Ung .
St .-Rcnte13 414 6 .25, Ung . St .-Rente 14 A 'A 6 .625, Ung . Goldrente 4
8 .4 , Ung . Kronrente 4 2, Anat . Eisend . Ser . 1 414 12 .125, Anat .
Eisenb .-Ser . 2 414 10.25.

Verkehrswerte : Elektr . Hochbahn 46, Schantung 1.8, Ea -
nada 37 .25 , Dt .-Austr . Dampf . 27 .—, Hamb .-Amerik . Paket 27 .25.
Hamb .-Südam . 36 .875, Hansa Dampf 12.5, Rordd . Lloyd 6 .875 , Ro¬
landlinie 11.6, Stettiner Dampfer 3 .375 , Vereinigte Elbe 2 .9.

Banken . Bk . elektr . Werte 6.2, Bk . f. Brau 1 .9, Barmer Vank -
ver . 1 .875, Bayer . Hyp .-Wechsel 2 .5 , Handelsgesellschaft 28, Commerz -
Privatbank 6.5, Darmstädter Bk. 9.5, Deutsche Bank 12 .75 , Diskontz )-
gesellsch. 13, Dresdner Bank 7.5, Essener Kredit 2 .875, Leipz . Kredit -
anst . 2.1 , Mitleid . Kreditb . 1.875, Oesterr . Kredit 0 .375, Wiener
Bankverein 0 .275.

Industrjraktien . SchUlth -Patzenh . 21 .75, Akkumulatoren 32,
Adlcrwerke 2 .4, A .-G . für Anilin 15 .5 . Mg . El .- Ees . 9.75, Anglo
Guano 12.5 , Aschafftnb . Papier 21 -5 , Augsb .-Nürnberg 24.75 . Badische
Anilin 18 .875 . Basalt A .-E . 11 , Berger Tiefbau 4 .375 , Bergmann
15 .375 , Verl .-Anh . Masch . 7 .25 , Berlin -Burger Eisen 1 .875 , Berlin -
Karlsr . Ind . 72.5 , Berl . Mafch . 14 .6, Bingwerke 3 . Bochumer Guß 100,
Gebr . Böhler 30 .75 , Buderus Eisen 12 .6 , Busch Waggon Vorz . 875,
Dyk-Euldenw . 3, Calmon Asbest 1 .2 . Charl . Wasser 23.375 , Chem .
Griesheim 16 .75 . Chem . von Heyden 3 .5 , Conti Caoutchouc 7-1 . Daim¬
ler Motor 2.9 , Dessauer Gas 29.25, Deutsch -Atl . Telegr . 19. Deutsch-
Luxemb '.lrg 50 . Deutsche ErdA 41 .5 , Deutsche Kabelwerke 1 .4, Deutsche
Kaliwerke 47 . Deutsche Maschinen 6 .5 , Deutsche Werke 4 .7 , Deutsche
Mollwaren 4 .25 . Deutscher Eilsenhandel 4 .5 , Drahtl . Uebnsec 10 .25.
Dynamit Nobel 8 -25, Eisenbahnverkehr 8 75 , Elberf . Farben 16 .125,
Clektr . -Lieferung 14 .25 , Elektr . Licht und Kraft 9 . Essener Steinkohlen
51 .75, Fahlberg , List u . Co . 4 .75 , Feldmühle 4 . Felten u . Guilleaume
22-75 , Gelsenkirch . Bergb . 53 .875 , Ges . fiir elektr . Untern . 20 .75 , Th .
Goldschmidt 17 , Eörlitzer Waggon 5 , Gothaer Waggon 2 .6 . Hackethal
Draht 3 .1 , Hammersen 15.2 . Hannov . Waggon 10.5 . Hansa Lloyd 1 .25,
Harpen er 65, Hartm . Masch . 4 -8 . Held u . Franke 0 .775 , Hirsch Kupfer
26 , Höchster Farben 15 .875 , Hoesch Eisen 39 . Hohenlohewerke 18. Ph .
Holzmann 5 .125 , Humboldt Masch . 19 .5 . Ilse Bergbau 16.875 , Gebr -
Innghans 9-125 , E . A . F . Kahlbaum 18 .9 , Kali Ascherslebon 16.4 ,
Karlsruher Masch . 3 .75 . Kattowitz Berg 26.75 , C . W . Kemo 06 . Klöck-
nerwerke 38 .75 , Köln -Neuessen 38 .75. Köln -Rottweil 9 .3 , Krauß Loko¬
motiven 5 .125 . Lahmeyer 10125 . Linke-Hofm .-Lauchh . 14.126 , Ludwig
Löwe 62, C . Lorenz 5 .125 , Gebr . Körting 6 .9.

Mannesmann 38 . Mansfeld Aktie 5 .25 . Motoren Deutz 22 . Rordd .
Wollkämm - 39,75 . Oberbcdarf 13 , Oberschl . Caro 13 .75 , do . Koks 42,5 ,
Orcnstein und Kovvel 18, Ostwerke 22 .125 . Phönir Bergb . 36 .75,
Böge Elektro 2 .3 . Polvnhonwerke 4 .5 , Ratbgeber Wagg . 7 . Rbein .
Braunkohle 30 5 do . Metallw . 6 . do . Stahlwerke 30 .9 , Rh .-Wests .
Svrcnglt . 6 .9 . Rhenania chem . 5 .9 . I . D - Riedel 5 .25 , Rombacher
Ahütte 17 .1 , Rücksortb Rachf . tz 625 Rütgerswerke 17,875 , Sachsenwerk
1 .9 . Salzdetfurt 23 . Sarotti 1 .7 , Scheidemandel 22,75 , Schles . Tertil
t' 9 , Hugo Schneider 4 75 . Schubert -Salzer 10.7 , Schlickert - Ele ' tr . 36 .5 .
Siegen Solingen 2 . Siemens u . Halske 46,75 , Stettiner Vulkan 16,5 ,
Stinncs - Niebeck 38,25 , Stöhr Kammgarn 42 , Stollberger Zink 31,5 ,
Telephon I . Berliner 4,5 . Tbörls Oelsabrik 4,5 , Union Gießerei 8 3 .
Verein . Slbubfabr . 1 .9 , Vogel Tcleqr . 2,9 . Voigt - Haeffner 1,6 , We¬
steregln Alkali 19,75 , R . Wolf 7,5 . Zellstoff Waldhof 9,375 , Zimmer -
mannwcrke 1,125 . Reu Guinea 3,7 , Otavi Minen 25,5 . _

Frankfurter Börse.
4- Frankfurt , 26. August . (Eigener Drcchtbericht .) Obwohl die

Stimmung infolge der optimistischeren Auffassung über ein Zustande¬
kommen der Londoner Abmachungen zuversichtlich blieb , zeigte stch bei
Eröffnung die Tendenz für die Aktienmärkte etwas schwächer als ge¬
stern . Der Markt wuüde beherrscht von der lebhaft « insetzenden Kauf¬
bewegung für deutsche Anleihen und namentlich für deutsche
Städteanleihen , die im Mittelpunkt des Verkehrs standen .
So ziemlich alle an der hiesigen Börse gehandelten Stadtanlcihen , wie
Münchener , Hamburger , Wiesbadener , Mainzer , Frankfurter , Nürn¬
berger , Kölner und Darmstädter Stadtanleihen waren stark gefragt .
Das Interesse wurde zeitweilig vollständig von diesem neuen Geschäft
in Anspruch genommen . Alle Papiere konnten infolge der starken
Nachfrage ihre Kurse verdoppeln . Auch Staatsanleihen waren stark
beachtet und das Geschäft wies auch für diese Gruppe gegen gestern
eine Stärkung auf .

Die E e l d s ä tz e sind unverändert . Monatsgeld 1—114 Prozent ,
Tagesgcld % Prozent pro Mille .

Der Devisenmarkt zeigt eine neue Abschwächung sür die
drei Hauptdevisen Europas . Im Usanccnhandel hörte man das eng¬
lische Pfund mit 4 .48% gegenüber dem Dollar , und Pariser Franken
mit 83 .20 bis 83 .35 gegenüber dem englischen Pfund und mit 18 .55
in Dollarparität . Die Mark wurde gemeldet mit 4 .210 Bill . J/L
für den Dollar .

Die Akti en markte zeigten gegenüber den Anleihen eine
starke Vernachlässigung . Rach Erledildung der ersten geringen Kauf¬
aufträge schrumpfte das Geschäft vollständig zusammen . Die meisten
Werte hatten leichte Rückschläge auszuweisen . So waren am Mon -
t a n m a r k t niedriger Buderus minus 0.35 , Gelsenkirchen minus
1 , Mannesmann minus 2%, Mansfelder minus 0.15, Oberbedarf
minus % , Caro minus %, Laurahütte minus 0 .4 , Phönix minus 0 .75,
Rheinische Braunkohle minus 0 .9.

Auch für chemische Werte kam es zu etwas Angebot , die
Kursrückgänge waren aber bescheiden . Badische Anilin minus 0 .3 ,
Griesheim minus 0 .4 , Rütgerswerke minus 0 .3.

Besser gehalten zeigte sich der Elektromarkt , wo Licht und
Kraft , Bergmann und Reiniger unverändert blieben , Schuckert plus
1 .75 und Mainkrast plus 0 .25 waren . Niedriger gingen um A . E . G .
minus 0 .2 , Lahmeyer minus 0.4 .

Bei Bankaktien war bemerkenswert , daß Berliner Handels -
gefellschaft auf die gestrige Veröffentlichung der ersten Goldmarkbilanz
einen neuen Rückschlag um 4 erlitten . Wahrscheinlich wirkt die Zu¬
sammenlegung im Verhältnis von 5 : 1 unbefriedigend . Die übrigen
Bankwerte neigten meist zum Nachgeben . Deutsche Bank minus 0.375,
Discontogesellichaft minus 0 .5 , Metallbank minus 0 .7 . Commerzbank
notierten 6.59. Schiffahrtswerte waren schwächer. Hapag
minus 0.9, Lloyd minus 0.2.

Der Einheitsmarkt der Jndustriepapiere verhielt
sich unverändert . Starke Nachfrage herrschte für Ettlinger Spinnerei .
Sonst gaben auch hier die meisten Aktien leicht nach . Von Ma¬
schinenaktien wurden Karlsruher 0,2 niedriger , während Krauß
Lokomotiven 0,3 anzogen . Autoaktien unverändert ; auch Zell¬
stoffaktien gehalten . Süddeutsche Zucker senkten stch weiter , Wag -
häusel minus 0,3 , Offstein 0,35 , Dyckerhoff minus 0,35 , Hesse Kupfer
minus 0,3.

Am Anleihemarkt , wo die Umsätze eine starke Steigerung
erfahren haben , gaben Kriegsanleihe 0,01 nach . Auch 4p« oz. Reichs¬
anleihe wurden zur offiziellen Notiz 0,025 niedriger , aber 314proz .
plus 0,08 , 3proz . 0,03 , 3proz . Preuß . Konfols plus 0,025 , 3proz . Bayern
plus 0,05 . 4proz . Badische Anleihe von 1919 notterte 0,680 . Au » -
landsrenten waren kaum verändert . Etwas höher wurden tür¬
kisch « Werte . Zolltürken 12,75, Bagdad II 12,12, Anatolier I 13,25,
IL 11,5, Ungar . Gold 8% , Ungar . Kronenrent « 2.

Der Freiverkehr lag anregungslos bei verhältnismäßig
kleinen Umsätzen . Die Kurse wurden meist niedriger . Man hörte
Api 4 , Becker Stahl 2 '/» . Becker Kohle 5 .75. Benz 3% , Rastatter
Waggon 4 % , Ufa 7,75 , Petroleum 18, Krügershall 9,25 .

Im weiteren Verlauf blieben Aktien ohne jedes Interesse , wäh¬
rend das Geschäft in Staats - und Städteanleihen unverändert lebhaft
und angeregt bei neuen Kurssteigerungen verlief .

Wiedereröffnung der Franffurter Abendbörse ? Ein « von etwa
70 Firmen des Frankfurter Bankier - und Börsenvereins abgchaltene
Versammlung hat ihre grundsätzliche Zustimmung dazu gegeben , beim
Börsenvorstand der Frankfurter Börse die Wiedereinführung der
Abendbörse zu beantragen . Bei der Abstimmung hat nur ein Bankier
gegen den Antrag gestimmt :

Auslandsbörsen .
Pariser Montagsbörse . Kali Saint « Therese sprang weitere

141 auf 3826 , Höchstkurs zeitweilig 3940 . Harpener gewannen 55
auf 1790.

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren.

* Berlin , 26- Aug . (Funkdienst .) Produktenbörse . Während die
amerikanischen Depeschen recht unecht lauteten , brachte die letzte Mel¬
dung eine Erholung gegenüber d« m Schluß des Vortages . Anscheinend
war Frr ^e nach der Tschechoslowakei vorhanden . Die überseeischen
Wclzenofferten lauteten teils fester , teils entgegenkommend . Roggen
war lebhaft begehrt und zeigte ziemlich feste Haltung , da das Ange¬
bot der Frage nicht immer genügte . Die noch immer ungünstige Wit -
tcnma beeinflußt die Tendenz . Gerste bleibt in seiner Ware gefragt
und fest. Andere Sorten reichlich offeriert . Hafer geht nach dem
Noidwesten infolge der dort besonders fühlbaren ungünstigen Wit¬
terung . mehr als bisher . Im Konssimgeschäft wurde verhältnismäßig
billig verkauft . Mehl hatte lustloses Geschäft .

Die amtlichen Notierungen stellen sich ( für Getreide und Oel -
saaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen : märk -
203—209 . stetig ; Roggen : märk . 151—158 ; Sommergerste : mark . 205
bis 216 , Futter 182—187, ruhig : Hafer : märk . 157—166 : Weizenmehl
28—30,50 , stetig : Roggenmehl 22—24,75 , stetig : Weizenkleie 12. fest :
Roggenkleie 10 00 , stetig : Raps 310—320 , stetig : Leinsaat 415—425,
stetig : Erbsen , Viktoria 25—32, Kl , Speiseerbsen 18—20 , Futtererbsen
14—16 , Peluschken 13—15, Ackerbohnen 15—17 , Wicken 14 —16,50,

Frankiurter Börse
vom 26 August .
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Banker
25 8

badische Bank • • • • 24 .75
Harzner Bsvkv. * 2 .3
DormFtSdter Bank • ■ 96
Deutsche Bank » 11 .37
inskonto-Ges . » • • * 13 37
Dresdener Bsnk • • • 7 .4
Krankl . Metallbank « • 13 .95
MitteJd . Kreditbank • > 2 .06
Oest . Lasdesbank • • • 0 .425
Rhein . Kreditbank • • 2.6
Rhein . Hyrbk . • • • • 5 .25
südd . Diskonto • • • •
Weltbank Frankf . • » 0 .36
Wiener Bankv. • • • • n 275
Wtirtt . Notenbk. » 52

Industriepanie -re .
Hapae
Kordd . Lloyd • • • • •

29
Brauerei Ebfcb &um • • 28
Adt Gobi. . 275
Adler & Oppeah. • • •
Adler Kleyer . SS
A. E . G . . . 10
Anplo Guano • • * • • 1 - .26
Aschaffend. Zellstot - 21 .95
ßadenia Weinheiin • - 1 ,Bad . Anilinu . 8. • • • • 19.3
Bad. M&aofceLQrlach j 16

26. 8.
25

1 .9u .4
10.9
*
7 .4

13.5
1 .9

0 405
2 .4
6 .2
9

0 .360
" 260
52

27 .75
695

28.
2 .5
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12»f.
2l 1

i 11 .5

ßerpmann Elektro
Binswerk<* • • •
Blei n . Silber Braub
Brown , Boveri • *
BÖhrinc • • • • •
Cement Heidelberg
Chem . Griesheim •
DaimteT Motoren •
Dt . Ffsenhandel *
Dt . Gold u . Silber Sob
Dt , Verla* • • •
Dingler * .
üyckerboff n . Widm
Eisenw . Kaisersl, »
Elberf. Farben • •
ttlekt, Lieferant «
El . Licht u . Kraft
Kls. Bad . Wolle • •
F.mae »
Eßlinper Maschinen
EttJinper Spinnerei
Fahr Gebr. • * •
Felten o . Guillaume
Feinmech . Jetter »
Krankf . Pokorny •
Fuchs Waggon • •
Gana. Mainz • • -
Goldscliro . Th. • •
Gritzner Maech . - •
Grün u. BiJflnger •
Haid u . h' eu • • • •

I
Hammerßen • • • •
Hanf Füssen • • •
Xiedcemlu Kupfer

25 . 6 26 . 8
15 .76 15 625

2 .75 3
1 .2 71
3 3 25

12' /. 12 75
16”. 16,5
2 .95 2V.
46
5 .7 16 .6

265
5 .25

3 25 3
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17.1 16 26
14.6 14.5

9 25 9 .25
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0.3 0 .3
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23 .25
16

355 3 25
1.3 1 .25
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22 .5 r b
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19 19
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V5 8 26. c .
!och u. Tief • • • * • 3 .15 2.9
höchster Farbw. • • • 15»i. 15.7
^olzxnann PhU. • • • • 4 .6 47
folzverkohluDK • - » 6 .95 6 .8. . 72 7 . 6
Inas e ^ . e . eeee 1 .48 1 .32
Junphane Gebr . • • • 9V . 9
Kammearn Kaisersl * 10 10 25
ifarJsruher Maschinen 3 .9 38
/( lein u . Sch&nzlin - » 4 2 4.2
inorr HeilbTOnn * • • 35.. 3.5
Kons. Braun . 1 .2 1 .1
Krause u. Co, • • • • 52 6.6
Krumm Otto • • • • • 1 .25 1L5
Lahmeyer • • • • • • 105 101
L«dertabrik Spier - - 9 . 1 24
Ludw . Walzmuhle - - 40
Mainkraft • • • * • • 8 8 .1
Mcpuin . . 13 25 12 5
Metallwerk Knodt • • 1 09
Moenns Maschinen > - 2 .05 2
Motoren Deutz • • • •
Motor Obernrsel • • • 14.5 14
N. S . 0 . 4 4
Oleawerke • • • • • •
stetere Union • • • • • 2 .1 2.1
Pfilr N»h . Kayser • • 2.6 2*
Reinieer Geb . n. Seh, • 2.25 2.3
Rhein. Elektr . • • • • 9 8 .75
Rhein . Metall • • • • 6.26 6 '
Rhenania Aachen • * 5 .87
Rodberp Darmat. • - • 446
Rütgerswerke • • • • 178 18.26
Schnell Frankental « j 6 42 t 64

Lupinen , blaue 9,50— 10 , Seradella 11—11,50 , Rapskuchen 12,50 bi»
12,60 , Leinkuchen 23. Trockenschnitzel 11,40—11,60 , Voll . Zuckerichnitzd
18—24 . Torfmelaffe 30/70 8—8,10 , Kartoffelflocken 21—21,50.

Metalle.
km . Pforzheim , 26 . Aug . Edelmetalle . Heute wurden hier

gende Edelmetallpreise genannt : Barrengold , das Gram 2-8114 EB -
( Geld ) . 2 .83 Gm . (Brief ) , Platin , das Gramm 14 -30 Gm . (GeM
14.70 Em . (Brief ) , Feinsilber , das Kilogramm 94 .00 Gm . (Geld ) , 96b »
Gm . (Brief ) . Notierungen von 11 Uhr vormittags , Tendenz ruh !»

* Volksbank Urloffen . Ab 1. September wird der Zinsfuß M
in Anspruch genommen « Kredite auf 214 Prozent ermäßigt .

h. Aus dem Bniilwclkn des Saargel'iets. Das Bankhaus <3 * *
brilöcr Halb » A . - G .. Saarbrüclcu ist durch di« V e » '
untreu » n g « inez Prokurist [ tt in Schwierigkeit « »
geraten . Ei » Bevollmiichtiaier hat »nier Mitzdrauch seiner Si-eMU »
Mankokroditc eingeriiiunt und auf diese Well« die Kirmci mn wie uef
lautet, ü b e r 1 Million Fr . aoschüdigi . Der Prokurllt wurde tn Hast a?
nomnien . Inwieweit die Firma stch durch BeschlaanaHnre des vermögen »
des Prokuristen dcuv . bei in Betracht ko-mmenden Mödcllirma DeckuNt
vcrschasten konnte , ist viShcr nicht bekannt Geworden. Wie wir hören »«
die Deutsche Bank ein« Stützungsaktion vorgenoimnen . ^
Die Saarländische Jndustriebank A,-G . Homburg h-ll,
wie wir bereits berichteten , ihr Anwesen verkamst. Tie Berhanblnngell '
di« zwischen der Gesellschast und zwei Saarbrücker Grotzdankcn zweä»
Ucberncchn « schwebten haben stch zerschlagen. Die wettere Entwtcklmta des
Instituts hängt nach Mtiilrtlunq der Verwaltung, von der auf den 1&-
September einberufenen Generalverlammbung ab .

a - Dampfkesselfabri » Baden A .-G - Mannheim -Rheinau . Di<
unterm Vorsitz von Gustav Kaufmann (Mannheim ) und 4 Aktionäre «
mit 7165 Vorzugs - und 2334 Stammaktien besuchte ordentliche G :n^
ralversammlung genehmigte den 7 Monate umfassenden Eeschäftsb '

richt mit Bilanz und Berlustrechnung sowie die Eoldmark -Eröffnungs -

zwischenbilanz . In letzterer wird das Aktienkapital von 245 Mill -
Mark durch Einziehung von 35 Mill . Mark Vorzugs - und 5 Mill '
Mark Stammaktien , die sich im Besitz der Gesellschaft befinden , fernek
durch Zurückbewertung und Zusammenlegung auf 102 500 Eoldmark
herabgesetzt und 58 929 Goldmark als Reservefonds angelegt . Auf
eine Stammaktie von 10 600 Papiermark muß eine Gebühr von
Eoldpfennigen bezahlt werden - In der Goldbilanz stehen Erun ^
stücke mit 175 502 , Maschinen , Mobilien , Werkzeug usw . mit 1914 &
Kassenbestand mit 476 , Kontokorrentguthaben mit 1929 , Guthaben
und Vorräte mit 29 556 und demgegenüber Verbindlichkeiten mit
65 177 Goldmark zu Buch . Aus dem Aufsichtsrat ausgeschieden stsi "

Rechtsanwalt Dr - Eentil Und Direktor Fritz Schneider , beide ^
Mannheim , neugewählt wurden Bücherrevisor Hofmann , Mannheim :
dem Aufstchtsrat gehören ferner noch an Gustav Kaufmann . Manw
heim , Hermann Bauer , Eßlingen und Direktor Fritz Kolbe . Berlin -

Wegen der seit dem 8 . Mai bestehenden Eeschäitsauisicht fint »«*
am 2 . September ein« Eläubigerversammlung statt , die über die von
geschlagene Sanierung des Unternehmens zu beschließen hat . Dnk
weigert die Gläubigerversammlung die Zustimmung zu dem Arra "
gement , dann wird der Konkurs erklärt werden .

1',' lptri-a» ». Äup7abtPTir.
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Ver. Casseler Fass • •
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Wavß u . Freytag • • •
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Zellstoff Waldhof • •
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Zucker Badische • » •
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Der Deutsch -spanisch« Handelsvertrag vom Reichsrat angenommcn -

Der Reichsrat beschäftigte stch heute nachmittag in einer aut

Wunsch des Auswärtigen Ausschusses cinberufenen Sitzung mit dem
neuen deutsch-spanischen Handelsvertrag . Der Reichsrat hat den

Vertrag mit 39 gegen 19 Stimmen angenommen . Baden cnthiell
sich der Abstimmung . Gegen den Vertrag stimmten die Vertretet
von Ostpreußen und Pommern , der Rheinprooinz , Bayerns , Wärt '

tembergs und Hessens .
Derflner Devisennotierungen . Berlin , den 26 August 1924.

Die Kentiden Devisennotierungen «teilen «' 0’-’ -vie .
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Das Land - er Finsternis.
Si « Abenteuerer -Romau

von
Euri I . Braun .

^eoprlght 1928 by Hugo Wille , Verlagsbuchhandlung Berlin ,

fiortjetzuua.) (Nachdruck verboten.)
Er sah sie, - kleine , zähe Figuren , — affenartig mit Pelzen ,

MgLehaart , — mit bleckenden Zähnen und glitzernden Augen.
Ein Schrei gellte durch die Höhl«, — einstimmig, — langem«

— schrill und wimmernd wie eine Dampfpfeife.

. Schwere Massen wälzte» sich über ihn, •
griffen nach ihm, zerrten ihn nieder.

lange , tastende Polypen -

!>
■ yt 11|vu luiity H/m, uic4*c4, — krallten sich in ihn.

9 Me gruben sich in seine Arme — er fühlte warmes Blut an
*!m Körper entlangrinnen — zehn, zwanzig hingen an ihm —
^r und lastend, — preßten ihn hinunter .
Tr schlug um sich, — trat mit Füßen gegen aufwimmernde

^ r, die sich rückwärts überschlugen, — schoß — zweimal , —
'Mal, — bis seine Kammern leer waren — zwei Augen glühten
* ihm , bohrten sich in sein Denken, - er schlug mit dem Kolben
' Drowings zwischen sie , — hörte splitterndes Krachen von Knochen ,
liihlte warme Materie klebend über seine Finger rinnen .

Eetöse um ihn wuchs riesenstark — brach in tosenden Schallwellen
'
.lein Hirn ein und zerrte an seinen Nerven - — Er hatte das ©e»

> als wachse er in die Unendlichkeit — als seien seine Arme un«

^ re Propeller , die sausend die Luft durchschnitten. — Gestalten
;-ieit sich über ihn , — rissen ihn im Schwünge ihres Sprunges mit
^odcn — in Knäuel geballt wälzten sie sich über den Boden , desien

Steinspitzen gierig nach ihrem Fleische tasteten und lange Haut «

aus ihren Körpern rissen.
Zrgendwoher pengten das gleichmäßige Peitschen von Schüßen

die Finsternis — zuweilen sprangen Lichtblitze aus zerschmet-

und zerbrechenden Lampen in das Gewühl.
Unb dann — allmählich starb es ab-

^ Mit einem letzten Aufstöhnen, in dem es seine Wut hinausschrie,
das Morden seinem Ende zu.

Sie sammelten sich wieder, — inmitten der Leichen , — der Toten ,
ls deren gebrochenen Augen wütende Blitze zu ihnen hochschossen.

Sie sammelten sich wieder , — soviele ihrer noch waren , — und

sich gegenseitig — versuchten sich zu reinigen , — Wunden zu
Wintzen — in dem trüben Glimmen der letzten wenigen Laternen .

Sie stellten ihre Verluste fest : vier Tote ihrerseits , — eine An¬
zahl Verwundeter .

Gaby war unverletzt . Wie eine Mauer hatten sich alle um sie
herumgebaut — wie eine stählerne Mauer , gegen die nichts aufkom -
men konnte.

Fridtjof Larsen blutete aus der Stirn und aus den Armen . Die
Kleider hingen ihm in Fetzen herunter , — wie den anderen . Aber
sie achteten nicht darauf .

Sie sprachen überhaupt nicht , — sondern eilten vorwärts .
'

Irgendwoher hörten sie Rufe — dumpfes Schreien — menschliche
Laute — Stimmen .

Sie eilten ihnen nach — bis vor einen ungeheuren Felsblock/
der einen Höhleneingang zu versperren schien. Mit ihren letzten
Kräften stemmten sie sich dagegen — schoben ihn zur Seite .

Einige Männer erschienen — matt und müde — und doch voll
überströmender Freude -

Gaby West schob alle ungestüm Mr Seite .
.Mrter !"
Aus dem Dunkel tauchte ein Letzter auf : Es war Charles West.

Sie sprachen auch hier nicht viel . Die Freude war riesengroß,
— sie ließ sie nicht zu Worte kommen .

Und die Zeit drängt «. Sie mußten zum Boot zurück.
Unterwegs hielt sich Charles West in der Nähe Fridtjof Larsens

und seiner Tochter. Und da erzählte er auch:
Sie hatten damals mit dem Luftschiff Grönland überqueren

wollen, — um die Grenzen, die Küsten kartographisch aufnehmen zu
können und das Innere zu erforschen .

Sie hatten anfangs viel Glück gehabt , — alles war nach Berech¬
nung gelungen , und so hatten sie auch in der Küste den Kanal er¬
kannt und in ihre Karten gezeichnet .

Dann waren sie über die Gletscher geflogen und hatten dort das
Tal entdeckt, das von aller Unwelt abgeschlossen schien. Hatten dort
auch seltsame Menschen entdeckt und dies« näher ansehen wollen.
Sie hatten beabsichtigt, zu diesem Zwecke in dem Tal zu landen, —

was ihnen keine Schwierigkeiten zu machen schien, da das Tal innen

ganz flach und eben war , — so daß sie jederzeit wieder hätten auf¬
steigen können.

Jedoch beim Landen selbst hatten sie Unglück gehabt : Sie hatten
den obersten Rand des Gletschers gestreift, — und dieser hatte einen
langen Riß , — « inen Bruch verursacht.

Als sie landeten , — da war .Meinholz " da.

Keine Aussicht , die Sache jemals in Ordnung zu bringen . Sie
waren in der verzweifelten Stimmung gewesen , — dann war ihnen
der Gedanke gekommen , funkentelegraphisch Hilfe herbeizurufcn . Si «
bauten auf dem Dach der Hütte , die sie sich errichteten , eine Station
und sandten ein Telegramm nach dem anderen in die Welt hinaus .

Vergeblich- — Fünf Fahre lang hatte ständig einer am Apparat
gesessen und bis heute hatten sie keine Antwort erhalten -

Die kleinen ftemden Menschen , di« anfangs sehr scheu gewese*
waren , wurden mit der Zeit zudringlicher — wurden sogar derart
kühn , daß sie Mr ihr Leben fürchten mußten. Wiederholt hatte e»
Kämpfe gegeben, — wiederholt hatten sie Angriffe abschlagen mllsteu

Gleich nach ihrem unglücklichen Absturz hatten sie auch die fite
genden Flaschenposten losgelassen, — in kurzem Abstand eine nach de
anderen , — und auf allen hatten sie den Ort angegeben , an dem st
gefangen geholte . wurde».

An Flucht war nicht zu denken, — dazu fehlte ihnen das Not¬
wendigste. Dazu fehlten ihnen alle Transportmittel , — dazu fehlt«
ihnen die Kleidung . Außerdem waren sie gegen die Fremden , —

gegen diese Affenmenschen nur sicher, solang« sie sich hier in sicherer
Deckung aufhielten , — draußen im Freien wären st« gegen die Ueber»
macht wehrlos gewesen.

Als Nahrung verwandten sie hauptsächlich die Lebensmittel , dt«
st« im Luftschiff mit sich gehabt hatten und di« sie retten konnten.
Allerdings mußten diese sehr sparsam eingeteilt werden, — zuweilen
gingen sie auch auf die Jagd .

Heute hatten fie dann die erste Antwort am Telefunkenapparat
erhalten — und stolz vor Freude — nicht auf ihre Umgebung ge¬
achtet. Gerade um diees Zeit kam dann wieder ein Angriff der
Affenmenschen — sie wurden gefangen genommen und davongeschleppt.
Offenbar hielten diese Affenmenschen den TeleMnkenapparat für
einen Unheilstifter , beim seit fie beobachtet hatten , daß ständig einer
dott oben saß , hatten fie ihr« Feindseligkeiten verdoppelt . . .*

Charles West unterbrach seinen Bericht , denn fie waren in di»
große Eisgrotte gekommen , aus der der Weg in dt« Freiheit fuhrt «.

In diesem Augenblick sahen fi« eine« Mann , der fich durch de»
Spalt drängte und ihnen entgegcnkam, — es war der letzte , der bei
dem Boot zurückgeblieben war . Sein Gesicht war verzerrt vor Auf¬
regung und Entsetzen , als er ihnen «ntgegenrief :

J &as Boot ist — verloren."
Und ehe fie noch genauer ftagen konnte«, — «he fie fich »Mt ihre »

Staunen erholten — hörten sie eine starke Explosion-
sForffetzuna folgt.)

^ « CD » CD » 0 » 0 » 0 » 0 » 0 » 0 »

Koriiaiis Baden - Baden.
In den BaUsälen

Freitag , den 5. September und 0

Samstag , den 6 , September 1924 q

Tanzturniere l
um die 4848a

Sommermeisterschaft q
von Deutschland -

Unter Aufsicht des Reichsverbandes ■
für Tanzsport. 0

Auskünfte durch die Intendanz q
und Städtisches Verkehrsamt . »

- 5>»^ loi oioioio » ono | 01

Die Kanzlei des Rechtsanwalts

br. Leopold Friedberg
befindet sich Jetaet

Itaiserstr . 162 , ra *
(Bankhaus Ellern ) 18876

Von der Reise zurück

Dr
.

Mh
^oltkeatr. 41 am Teleph . 3992

ÄalbstückWer
neu u« 6 gebraucht, tuni unb oval 425«a

. Nr verkauft billig ' • a
jug. Ruf , Ettlingen i. 8.

Billigst« Preise .

Wellblech
Garagen

<Wt Auto und
Motorräder

Jagdhütten
zerlegbar ,

diebessicher,
aus Wellblech

Falmd-
üiosteMnder

f&brisieren in
Serien

W
** oenoii

o |? Netter & Jacobi
BQhl i . Bad . 3608»

sJ ^ schinenlabrllt und Eisengießerei .

Katarrh- u. Asthma -
leidenden, »owle Aeretenwird der nene . Katarrhwee - Inhalator mit dem Nebeleporn “ ohne Kaufzwang,
ohne Vorausbezahlungund ohne Nachnahme, mit bedingungslosem Rttckaendungärecht, also ohne jedes Risiko

5 Tage kostenlos zur Probe
geliefert, damit »Ich Jeder persönlich yon der hervorragenden Wirkung dieser neuen segensreichenErfindung

versengen kann . Nach & Tagen Deberweisnngdes Gegenwertes von Gm . 8.— (evtl , auch in Raten) oder Rück¬
sendung. Postkarte mit genauer Adresse , Stand u. Bernf genügt. — Asthma, Bronchialkatarrh, Lnngen -
katarrh , Kehlkopf-, Rachen-, Nasenkatarrh, Emphysem n. a . wurden, wie viele tausend glänzendeAnerkennungen
einwandfrei beweisen, selbst in veralteten Fällen mit Hilfe dieses Inhslstlonssystems beseitigt. Oft
genügen sogar schon die Probe . Inhalationen zur Erzielung des gewünschten Erfolgest —
Kleine Illustrierte Broschüre : .Katarrh weg 1 Ein Trostwort für Katarrh- und Asthmaleidende“ kostenfrei

Carl August TanorS , Naumburg 64 (Saale )

Störungen im Gasbezug .
In letzter Zelt mebren üch bte ställ« . In denen

Gasabnehmer telbst an den ÄaSneffern Eingriffe
vornehmen , um vermeintliche Störungen tu
beseitigen .

Davet tft e» wiederholt »snufetnmen . b«ft »8
vergelten wurde , die Leeriauffchraube an dem
GaSmeller wieder einzvfchraube» . Die Folgen
davon waren (tiaSauSströmungen . die zu sehr un¬
liebsamen Borkommnissen hätten führen können,
itkrvlosto» . Brand utm .)

Laut 9» a» ltefer » na »oertrag hat der Abnehmer
Nch jeder Handlung an den der Stadt gehörigen
Einrichtungen zu enthalten .

Gasftöruneen »nd Mönaet an allen VaNver-
brauchSaovaraten sind losort dem BaSwerk »u
meiden , damit diele umgehend « nd kostenlos
beseitigt werde».

Bel Autzerachtlallung dieser Vorschrift etwa
vorkommende UnalückSfäll« fallen dem betreffen-
den Avnehmer,ur Last .

K a r t » r u b e . den 22. « uguft 1924 . 18484

Städtisches Gas-, Wasier- mö Elekkriziiaksamk.
Nächster

Dieh-undPfer-emarki
in Brette « am Mittwoch , 3, Sevtomber 1924 .
» 8161_ Der Bürgermeister .

Versteigerung. "".TL'fU -"
versteigere ich im » uftrage . GotteSauerstr . 17. II :
2 Betten . 1 Waschkommode m . Marmor u . Spiegel .
2 Nachttische . 8 Schreibtische, 1 Schrän kchen . i Kom¬
mode. 1 Sof « , 1 Sofa mit 4 Sessel . 1 Chaiselongue ,
verich . Tische . Stühle . Spiegel . Bilder , 1 Herd,
ÜtaSherd . Waschzuber, Geschirr und HauShalt»
geaenstönde aller Art . BS78I1

9. SuHnaim , Auktionator. MoW . 12.
Berktriaerungen all. Art werd. teder». angenommen .

„2 Lilien“
Morgen Mittwoch

i848o Grosses

Wrucharbeilea.
Im stödt . ivuiShofe in

Rüvvurr find einig « ©c-
bfiubc auk 1S455

Abbruch
zu verlausen . Vordruck«
können beim stöbt . Hoch¬
bauamt . Leovotdftr.10/12 ,

sind daselbü biö

reichen.

Stiidt . Hockrbauamt .

jPatzbil - er
liefern schnellstens!

I Samf .tn & Co ., |
Photvsr . Atelier ,

I tailir-Puuge 7. Toll'.547. I

S»ropSislhksKo>sll !at

Ummen and Herren
auch HauSbaltunaen

baden Gelegenheit , ihr«
Wüsche waschen u . bügeln
zu lasten bei billtaer Be¬
rechnung . auch Stärke ,
wasche alle Art . « nae>
bot« u . Nr . B27884 an
die »Bad . Presse erd.

7*

Scbönbcitsfebkr!
gebe ich Auskunft , wie man aus ein-

"q,».? rt >e seihst beseitigen kann : 1. « « ««tu « » • -
(.'off! ; ? *»* ( Picket . Mitesser . Sommersprossen .

rauhe borkige Han « . 2. Pautoerun -
(Warzen , Leberstecke . Muttermale.

- d»r , ." !i»ü e n . Ko die n stecke ). 3. Müngel »• *
SfWUOiM (dürftiges , Glanzlose« Haar . Haar -
ÄrÄ - Koofichnoven) . 4. schwachen « ulen
ZOgNebUeveneii und erichlaistens. 5. Ulktia«
ifstn :® den Armen und in den Achselhöhlen.
f»rÄni . 6. kSitiaen SctnoetB (stutz - . Hand -
steche » j^ ckuveitzi . Bitte genau angehen. um

?u ° >e 'cr Fehler eS sich bandelt und der An-
l« ^ ?vorto verfügen. Antwort erfolgt diS »
" drschloNenem Briefe. FrauJda Steini «««

i« Lei. 74.

Vielseitige Damenkapelle
4 Damen , 1 Herr , frei ab 1, September .
Stretch - und Tamhurltzamusik, Soli für Xylo

ohon . Posaune . Marinnbavhon und stanfaren .
Anaebole unter Nr . B2732» Attilla an die

„Bad 'iche Breste".

MW

Korb -
Möbel
empfiehlt in

reichster
Auswahl zu
vill . Pressen

*1. HeO ,' Kaiferstr . 123

MMalur-Papier
gute saubere Zeitungen . a !8 Einwtckel-Pavter

geetgnet . zu haben in der 1389«
~ ~

Her „Bad. Prelle
".

^Pianos ^
Uebsl & Leehietter
Allein -VertretnnK
HMaurer
Kaiser «tr . 176 .

Wer sucht
der findet

durch eine kleine
Anzeige in der Bad.
Prefjealles, was er

w&nfcht.

Lanü -AiisenWI
auch Kleinstadt (gute Dev
vsteguua) gegen Hilfe tm
HauSbalt . am liebste
Kindern . Off . u . B

mieten griucht.
Angeb. unt . Nr . 82

an die »Bad . Preste"

Eine Freundin
für Dobermann »

Deck-Aü-e
spräm. Stammbau « )

aesucht . — Anfragen an
H. Kikcher. Renro »
iAmt Ettlingen ) erb . M 'a

Immobilien ,
WW Kaus
mit Delikatest . , sehr gute
Lage . Wohnung m . Laden
wird hei Kaui frei Er¬
forderlich 8— 7000 Mk.

Angebote unt . 91r . 18161
an tu . Bat . Preüe .

fMWck .
Sur Errichtung einer
Sortleranstalt suche Ich
ein paffende» Gebäude
zu kaui«» ober zu mieten .
E NI. kommen auch nur
elnia « grbtzer « Räum «
tn Frage . Lage : Rbelu -
dafen oder Westbahnbof
bevorzuat . Angeb. nnt .
Nr . 13285 an die . Bad.
Preffe ' .

Haus
tn gute« Sultan de, bei
8—8000 Mk . Anzahlung zu
kauf , gesucht , « na. unt .
« 1732« a » . Bad . Preff«.

EüSJESSSEOIS
Tadellos erhaltenes

Pianino
»fort gegen Barzahlung

, « kaufen aefntht .
Anaeool « m 't Preis¬

angabe unter Nr 4253a
an die . Bad Preffe ".

Klein-Auw!
Suche sofort gegen bar

wenig gefahrene» Klein -
Auto (2 Sltzer ) m . elektr
Anlaffer u. Licht. 4250a
Or. Gerber .Arzt.Brette «.

Leicht-Motorrad
steuerfrei , zu kaufen aeL
neuer Tyv . gut erhalten .
Angeb. nnt . Nr . « 27878
an die . Bad . Prelle ".

Seidjliolorrai)
nicht über 31/. PS ., zu
kaufen gesucht .

Ano' bote mit Angabe
der Marke und Prel »
unter Nr . 4244a an die
. Badische Prelle " erbet.

Pritschemageii
aut erb., 80 - lv » Ztr.T raa-
krast , z» kaufen gesucht .

Aag . m. Pr . an Lameck .
« eiertheim . B27343

Einige 18474
Feberu-Pritschelllnaile«
20 - 40 Str . Tragkraft .
»u »auf «« gesucht .

Aua . « iattugee .
« erdeestr. >8 . Tel . 2219.

Vulech. 6f(MI
mit Stuhl zu kauten ae -
sucht. Angebot« m . Sllrt -
angabe unt Nr . 18449 an
die . Bad . Prelle " erbet.

Guterh . Stckhmafchin»
wird gesucht . Anaedote
m . PretSanaabe » .« 27870
an die . Bad . Prelle "
« lei « , v tb oder Cf «n
2- wchr . iu lauf , gesucht .

Suerfr . unt .« t . « 27899
in der . « ad . Prelle ".

Damenpelz
tadellos erhalten, »» kau¬
fen gesucht . Angeb. unt .
« 27419 a . d. Bai . Prelle .

mn

Teppich -
Haus

Karlsruhe i . B .
Kaiserstr, 157,1. Stock.

Nur
" .

HlffTTBKMIBCTlIfflPW WBHWWiPBBBICTffPWPB

Za äussersi
billigen Preisen .
Grosse Auswahl.

18471

Südweine
Orig. Malaga , dunke), ca. 9 % B. 16 % Alk. . . .
Orig. Malaga , Kold , ca. 9 % B. 16 % Alk .
la Tarragona Port , Tawny , ca 16 % Mal 3 % Liq.
laTarragona Port , Whita, ea. 16 "/» Mall 8 % Liq.
la Tarragona Sherry, »eco , ca . 17 % Mall . . . .
la Tarragona Sherry, amoroso superior, ca. 17"/0 Mall .

Crmk. 89.—
. 80 .—
. 80 .—
. 82—
. 96 —
. H2 .-

freibloibend , verzollt für 100 kr 1
Kellerei , unverzollt auf Zollbegleit-

brutto weniger. Zahlung nach
Aaser kleiner Aufschlag. Flaschen-

brutto einscbl. Faß in Halbstück¬
gebinden ab unserer hiesigen
schein Gmk. 26.— für 100 k
Vereinbarung. % und % Stück¬
weine besondere Liste.

Zollsatz gem&ß Handelsabkommen mit Spanien, vorbe¬
haltlich der Zustimmung des Reichstages. 13426

F. Bausback , A.-G. , HtHntitl
Karlsruhe

TeL-Adr. : . Prinzkellerei " FernsprecherNr. 1468 n. 8644.

16 \ 40 PS .- Benz
Sechösttzer, abnehmbare Limoustne . tadelloser
ichöner Wagen und prima Läufer , alle Neuheiten ,
verkauft : 4242a

W. AM , Sägew , ObeEkch (Baden j.

Slaby-Behringer -Benzinselbstsahrer
(ikinperionenkleinwaaea ) .

Mit 0. K. W. . Motor 0,97 STT- PS .. Sweigava -
getrlebe . Planetenradkuvvluna , Anwurfvvrrich -
tung . stutz» und Handbremse. b « fte«8 für den
Stadt - und Vorverkehr geeignet , bat bet günftta-
ster Zahinngaw . ( Tettzabiung ) , n verk.

S . Sveeht , Krastsahrzenae, KarUrudo
BinzentiuSitratze 10 . B 27429

Speisezimmer
eichen . 18478

Schlafzimmer
eichen . sowie ktrichhaum .
nur beste Schretnerware
sehr billig zu verkaufen.
(Auch Tettzabiung ) .

Spezialveriried
Schweitzer
R » bldurg,La « e»str .S1

Schlafzimmer
Speifezimmer

Küche
Qualitätsware , verkauft

sehr prrtewert
Schreluerel SteUHtn
AmaUenstr. 85. 827418

Weazuashather sind
Küche-, Wohn- «nd

Schlafzimmer- Möbeln
„um Preis « von 7S0 M Im
Siienwerk Söllinaen ,
HauS II . zu verk. 4S45a

Schlalzlmmer
bell eichen , vollitänd mit
Marmor u . 8 teil , Svle -
aelichrank billig ». verk.
DotteSauettt ». 5, IV-

Vottft . Betten ,
Schränke von 15 m an,
Federnbetten 12 -« . Kom¬
mode Ist M . Soia 8 m . , »
verkaufen . Smirrmauu

» »«Hon«Ei »rt <dt»ug ,
Büfett . Kredenz. Tli »
mit Llnot., nat . lästert .
140 Mi ., ne« . « 27861

Kurvenftr . 19. 1.
St» oerlaus « » :

Kiuderbettstellem .Matr .,
Solländer. Kanstaden,

parkocker . Herrenhose,
Manlel . Lüfterrock . Bntn

Weltzienstr. 5 , II . r.
Einige 18801
Palenl -rröfle

zu verkauf , bei Klomm
Gottesauer - Kai. Stall 7

Leichl ' Mloniit
sehr gut erhalten , sowie
neues Damenrad sofort
billig t « . zu »erkaufe«,
«vtt . Teitzadla « 27488

» «ristratze37, lli . Sick.
Motorrad

Si » t«r .. stttl ' . fa»rtknen.
l ‘<» PR, hitt. ahsna. 8nw

Leistnastr. 60. fw Hof.

erholteiu8 DüMMra -
prelSwert tu verkaufen .
» arl Ertel . Kallrrallee4b.

i 'amfnfflbrroh , 85 jt ,
H .-stahrrab. 7b Jt . ftS6»
malch1ne . versenkd..l20 ^s»
Schielbmatchtn«. 240 Jt .
alles wie neu, abzugei .
» nnzmaum . Zährlnaer -
stratze 4 «._ « 27445

Guter SoebieitS -Arra
Mta. Matzarhelt. 55 Jl.
fetner strack mit West«.
Matzarhelt, 80 Jt, beide
mlttl .stlg ., 2 gut .Daweu -
wintermäntet kick. 12^».
IchwarzesDamenkostü« .
<vr . 44 . 12 Jt . « 27498

Serrenftr . 20 . 1 Treo .

Piano
in gut . Zustand zu verk
Prtvatkaufer « ro. AuSk.
Gerwlgstr . 85. 11,1. B27«77

8 « » orkaufou «ine
wenig gebrauchte

vchreldmasÄloe
Marke Mignon , ein dreh¬
barer « üroftutzl t. Steh¬
pult , fast nen . lowte ein
grotz . neuer Handkoffer .
?,u erfrag . » rleg8ttr ,̂74,
Hpi links . « 2724,

Mehrer «

Schreibmaschinen
iebr . . Ideal , « teewer .
Adler » , t. w . Rotto Der -
vielfälttaer lehr preis -
teert zu verkaufen.

Lied . Markaralenst. 26 .
sterntvreiber 8978 . >8458

SchntidkrtzShm »Wnr
zu verk Erfr .Lachnerftr.

Gehrock-Anzug
m . Vtr. . tadellos erhalt .,
billig ahzugeh. >8442
Axelrad ,

Z« verkaufen
1 « trlckiacke . 1 Mädche».
und strauenmantet (ffl*
ältere Krau ) .
strledenftr 9 . IV. t . Btm

Ein « etzkirche ,mmm
mit AbftamMungSnach-
wel » zu verkaui . 4288a

Wilhelm Bittrolff ,
HelmSbelm b . Bruchtal.

6ct|ä|ccl)uiil ), « . toocö
*"«

billig,u verkauf. « 2741 '
DotteSaaerstr . d.
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Das Cp rach tvö M sie Schneeweiß
fägL jede Wasche , «fie mll SU behandelt ist
HenkeUs belebtes Bleich * lind Waschmittel

ab Zasaizzur Seiles lauge gebraucht,ersetztdie tunstindlicheRasenbleiche.
U- OHNE CHLOR _ .

3unee

Monte * früh varschMd nach lan*em m Geduld
ertragenem Leiden , wnhlveraehen mit den hL Sterbe¬
sakramenten , unsere gebebte Mutter

für eine bieftae Damen
chnetderet » et Vlnfana

Sentember gesucht.An« , unter Nr . 1S466
an die - Bad . Preise " .

RaOoSoh
für fette S « menfmn *t<
berei gesucht » 27866

<3. Rothschild ,8r <e«BRr . >42 .
im 72. Jahre ihres arbeitsreichen Lebens .

Kariaroha , den 26. August 1924.
SefcSofeMatc. S, EL

Die trauernden Hinterbliebenen
Dia Beerdigung findet am Mittwoch, dm 27. August ,

Brauchen Sie
Personal,

Sie finden solches
f &r jedes Gewerbe
durch eine kleine

Anzeige in der
Sadischtn Presse .

aartimif sge 2 Uhr, im der niedhoftapelle aus statt

Vermählung zeigen
Ictfabtene

m
mit U Referenzen , ans
Mitte September aeiucht

Off. « nt . Nr . 18474 an
d«!die . » « ttche Preise

WüÄ

Geb . Mübchen
am liebst . Kindergärtn .,
»u 2 Kind , v 1 g . I j .tialbtäcrl. «es Iran Prof .Nutzelt , Klanprechtstr . «.

Köchin
gesucht nach Zürich
ib . Sevt .. dieverf .kann . Bober Lohn
reife wird bes . I
mübchen vorband ,
»« stellen bei

auf

Tel . 2416 .
Ehrliche » . ffeibig «»

MöÄchen
Küchenarbett mit
nimmt , für Jahr ,

Off. erbeten an 4
E . « urkard .BaHubof . Herren «

Zmerl. Mche »
tu Stellung war .
dohem Lohn ' '
" rlefli18468 » rleadstr . 68 .

guten
dat .

'bas schon in _ .fern gedient hat koä
«üben und bügeln .und sehr kinderlieb
in kleinen berrsis
HauSbalt >2 Erwa '

Krau Bankvorsto
Walter Ma «». B »h
Eiienbabnstr . 24.

rllchtiao »Bäcker
26 Jahre , sucht Stellung
in xela » etei «<ft «6fil .
Zeugnisse über bisherige
Tätigkeit in Tetgwarc »
fabr . vorhanden . — Gelli
Angebote uni . » 27848 an
die . » ad . Preise " erbet .

Auf l .

f. Küche u . Hausb . (
beneKttrste 1

ein ebrlt :

Mädchen,
etwa » koche«

beiten gewöhnt ist.

Karl Stehlin , Gewerbelehrer
Maria Stehlin , geh. jebie

KmrJsruhe , 30 . August 1034 ,
Dttrlocber Allee 14-

la verzinkte eiserne Fässer
200 « 400 « 020 Liter Inhalt
in großes Posten sofort rom Leger He.erber.

Wolf Netter & iacobi , Bühl i. B.

Fnchttrirfr — Gkpreßschmle
sPtjhmkettdressk« — Arstlkkadrefft « |

mit «nd ohne Ktrma -Ausdrnck- - - «fdr
liefert prompt und billig die

Buchdruckerei A. Thtergarteu
I Setlltxbe . Ecke Zirkel n. Lamm kratze
| Televho « Nr . 4050 . 4061 , 4052 . 405«. 4054

reich « Hairaten ,amen und Herren ,auch ohne Vermfleen . —
Auskunft kostenlos .Stabrey , Berlin 118,. ‘ 4022aStolpfschertr . 48.
- Mädchen v Lande , mit
vermögen . sucht, da e »
ihr,an Selegenheit fehlt» nschlus>

Keiral .
. oer nicht «« »aeichl.
Gell. » «geh. «nt . » 27888
an » ie »Badische « reffe ' .

Äungge 'elle . 88 I .. au » guter

SnzenrniM.
Irl .. 80 !Jahre alt kath . .vom Lande . gut Ruf .tüchtig im Hanöh ., erftkl .Näberin wünscht m. reli¬

giös. Herrn , ruh .Charakt ..in gesichert. Stellung , am
liehst . Lehrer in den 80er
Jahren , , w. Heirat be¬
kannt »« werden Bollkt.
Wäsche- und Mvbeiau »>
stattung vorh ., spät . Be »
mögen »ugestchert . Ernst¬
gemeinte Offert , m . » ild
unier Nr . 4218a an die
» Bad . Pr «fse" erbeten .

~ — . .. - - — — . . .. t Kamtlte, gutesAnliehen , mit ruhigem Gemüt u . feit LH»
'— - - - - - — _ _ Eharakter ,gelernter Buchdrucker . jetzt Handeltmann , wünscht

mit einfachem . häuslichem Fräulein »der Witwe ,auch mit Kindern , die den Ernst de » Leben» kenntu . bestrebt ist , sich miteinander emvorzuarbeiten —
eventuellEiubotratinWarengeichästgieich welcherArt . Wirtschaft . Altbandel oder dergl .. da überalleingeardettet . Ehrensache . GewerbSmätziae Ber -
mittlung »wecklo ». Offerten unter Nr . » 272die . » ad. Preffe " erbeten ,

7264 an

Sri , 86 Sabre alt . mit
Echlafeimmstr « . Wäsche»
«u» !»euer . sucht auf die¬
sem Wege die Bekannt »
ichaft ein . edeldenkenden
Herrn »weck»

Heirat
kennen »u lern . Offert , u .» 27384 a . d « ad . » reffe.

(Nebenverdienst )
»u vergeben , « dreffen -
Berlag Ludmia Oster »
male », München . R » i-
chenbachstr. 4 ». * 0148

Sieffae Bank sucht »um
sofortigen Eintritt

Lehrlinge
mit guter Schulbildung ,
Angeb . m. Abschritt bis¬
heriger Zengntffe ynd tv-
fort ein, « reichen unter
Rr . 18476 an die « ad . Pr .

Ein kräftiger

Junge
mit guter Schulbildung ,der Lust bat . da» Kamiu »
fegerawerde » u erler¬
nen . findet gute Lehr -
Stelle in Mittelbaden .Zu erfr . unt . Nr . 4248ain der . Badische» Presse ^

beiten aer
vebandlung .^ Off. mit Sei
richten an ist
Lachnerstr . 6.

Gesuchtnach
ein ältere »
das auf Dam
reflekt . Diese »
Kochen verfekt
HauSH. durchaus »
lässig u . bewandert
höchster Lohn und
vebandlung . Nä
Steinstr . 26. 2 . St .

und

Fleitzt ^eS. ehrliche»

welche» etwa » nähen i
bäael » kann , ««JaHob.Loh« «.«uteBeha

P » « ollen sich i
Mädchen mit Zeugnl
melden .

da» leichte Hautarbeit
übernimmt , evtt musi¬
kalisch ist, »« eint Buben
gesucht. Offerten mit
Gehalttang . u . Nr 4266a
an die . Bad . Preffe ".

Ang. «« . . _an die »Bad . Veeffe".

halt von 8 - 6 Ubr l
Psarraika » Sti _Beiertheim Bteichweg

© nt eingesührler

Weiltet rffi). seröttet
letstungsläbtaer Ktrma für ssfpr »

Offerten unter Nr . 4264a an die
Presse " erbeten .

Kohe Verdienslmögllchkeik
bet Privat in Stadt «nd Land . Näb . : Dnrla «« malienstr . 26. Std ». ll - Mittwoch , he » "
Mtüi , von 2—7 Ubr .

MV Für Bade «
suchen wir für den

rs ,unserer erstklalffae »
Paginier - und Datum- Wasch

in verschiedene « tea ( fl ( ma «e«
eine « wirklich tüchtige«

VERTRETER
meid

Untervertreter besuchen lätzt.E » wird nur aui einen wirklich st
tntenffv arbeitenden Herrn reüektiert .

Beamtin
für Aegisiraiur
von hiestg. Bank für sof .
gesucht. Bewerbungen
mit Zeugnisabschriften
ffnd unverzüglich ein »«-
reichen unter 91 r . 18476
an die » Badische Preffe ".

Hohes Einkommen
eiltet Damen u . Herren
teb. Stande » durch denBertr . leichtverk . Artikelin Stadt « . Land, Privat .Jedermann Käufer . Zu¬
schriften unt . Rr . V27868
an die » Badische vreffe

Rndolt Mone , ärowffnst a . M.

Tüchligen

ffit Modellschlosserei
von etwa 10 Leuten s » ch « « rohe« erlangt wird speziell Erfabrnna t«
Sormplatten be»w . geteilte « Modelle * .

%e\Y\g\ \ >e\m Vau^Vti ^Vxgeti ^ u\a\ \Vviw
ttals evtt « NHAsame ^ rtXvtLv \xt äer

^ a 4 \ 3 c\ vetv ^ vessel

Re - egewan - len Damen
bietet sich glän »ende VerdienstmSglichkeit b
» esu» von Privatkundschaft . 4!

Off, an Adolf P . Nanman «. Kötben -Anh «!

Tüchtige Gipser
können sofort eintreten

Hermann Allmendli
Gspter - u . Stukkateuraeschäft , Melau «*

Slebenoeröicnft
wird gesucht, gleich wel¬
cher Art . Angebote unt .Nr . « 27286 an die »Ba -
dtsche vreffe erdete«.

klMro-Mintkur
26 I alt . ffrx
kkreileitg . ,

sucht Siellung .
'

Zuverlassigor Ruchr -
t, « lichter sucht gleiche
». Stelle . Anaeb . U. B27824
»« an die »Badische Preffe ."

Junger , tüchtig ., streb¬
st. samer Mann mit guter

Bildung , an » sehr guter
Jamtlte , sucht sofort
Vertrauensposten od .
Äausmeister - Stelle ,

« ngeb . unt . Nr . « 37886
e an die »Bad . Preffe ".

1- Ladenfräulein
? 10 I . alt , sucht « toNnng

in einem Manufaktur -" oder Schuhgeichäst in
Karlsruhe . Habe Erfah -

— rung « . bin aut bewan »
„ dert im Umgang mit der
st Kundschaft , da ich vorher" in einem ähnl . Geschältn tätig gew . Wochenlodnet v. 36-80 ■* . « na . u . » 27346

an die »Badische Preffe ".

• Fräulein
au » guter ffamilie . mit
hdberer Schulbildung u .

, etwa » » enntniffen in
Stenographie u . Malch.-? Schreib . . sUchtTtollung .

, Anaeb . unt . Nr . 18466
, . an die - Bad . Preffe " .
' N Fräulein
i. welch, schon in Kaffee « .
a Kond . war , InchtSteffe f.
, hier od. ou »w. <8 . Zeug¬

nisse vorh . Anaeb . unt .R8788«>an die Bad .Preffe .
t. Aeit .unabbksrau suchtl. «nt . bescheid. Ansprüchen
» Stelle als Hsurhillterl « .

Offert , « nt . Nr . « 27807
an die - Bad . Preffe " .

Fräulein
t. 22 I . , welche «inen aut°» büraerl . Haushalt selbst-
« ftänd . führen kann , sucht

anfl . oh. <6 . Sevt , Stall »
n als Stütz « . Angebote
>, unter Rr . « 27862 an die
*6 »Bad . » reff« " erb .
1 Gekitteter FrSnlei «
a 18 I . alt . sucht Stellung
n ans 1 Okt . für Laden u .n 'Hauthalt . Hat Sandelr »'» schule besucht. Angebot »
i . unter Nr . 4241a an dt«
e - Bad . Preffe " erbeten .
S Mädchen

2V I ., v . Lande , suchtauf
^ 1. Sevt . Stolluua . An -
t gebot « « . Nr . B47864 anI dl « - Bad . Preffe " erb .
. MBdchen
9 lüSahre , »om Land « , » tt" alle» bäntktchen Arbeite «
!: vertraut , sucht » tolle in* Hau »hali Ängeb. unter'

k.^ W - u

- LM ' M kvtalrll «
ff s« r ) e». Da« 2- 8 Stund .,
. Mühlburg o». « eststadt.

Angebot « unter » 27822'■ an die Badiich « Preffe .
L Fleitzige Frau

welche in der Hausarbeit
gut erfahren , sucht 8 —3
Stuudou im i « M Bo »
schitstiOUnu ovo » auch ,
etuie « « « « m raue .

Zu erfrauca : Veilchen -
flr . 8S, lV M Hnf » . mm

• Geboten : Dreigimmer -
c Wohnung . Bad . Bal¬

kon. Zubehdr , Weftst-Um,ug »v« rgütung .
Gesucht r 8 auch 4 Ztm .-

. Wobnuug . Bad .• Anaeb . u . Nr . » 27292
• an die »Bad . Preffe " erb .
5 Wer Jinmrt \

8t | tn 2 Zimmer ? rWest« . Ans . unt . B27882
1 an dt « . Bad . Preffe " . i
'

WOMgslavsth .
'

Gesucht : 5 Zintmeru ». ‘
in ichöner Lage u . gut .Haute mit Zubehdr .Godotour schone , geräu¬
mige 3 Ztm .-Wohua .mit Küche und Bad .Weltztenftr . 6 . 3. Stock
Anaeb . unt . Nr . 4246a

an die - Bad . Vreffe " ,

BSESsümB ! ü
3 schöne , helle

Mo »- 8eschilsMniae \
iw Zentrum »u vermiet . ^Anaeb . unt . Nr . « 37368 ?
an die -Bad . Preffe . '

-

Willi ) » L .
am Kutze d. Turmb . «el . ,« . reicht . Zubeh . an kl.ruh . Samtl .. sof . beiiehb .
,u vermiet . Uhianbstr . ü.
Elegant möbliertes

grobes Zimmer
in gutem Hauie . best«
Zage . Zentrum , an nur

beff . Herrn »u vermiet .
Zu ertrag , u . Nr . » 27891
in der - Bad . Preffe " .
W «SdllttteS 3i«mr
mit separat Stnaang sof.
od . 1 Sevt . invermirteu .
Rüvvurrer « . 32. 1. .Mohr .

- utuiöbl . Zimmer,u
vermieten . B27481

Kaiseritratz « 7t . ll .
Gut möbl . Zimmer

an 1 oder 2 best , solide
Herren , u verm . 8sw

Beksortitr . 10. « . St .
Amalirnftratze 71 «am

Kaiiervlatz » ist gut möbl .
Zimmer nn solid . Herrn
, u vermieten . » 37447

^ nte Heugniffe gewührl .Offerte « unter 4240 » an
die »Badische Vreffe".

Auaust 192 *DienSttrg , den 26.

’S

Q69wumr
ewmnef

der uns nach Umstellung der Buchstaben m obigem Rebus
richtige Lösung einsendet und jeder Löser nimmt teil an

Verteilung der nachstehenden Preise ;
1 . Preis : Ein . Automobil
2. Preis ;
4 — 203 .

1 Motorrad , 3 . Preis : 1 Pianino ,
Preis — 200 la Taschenuhren und eine
ungezählte Anzahl Trostpreise .

Sämtliche Preise kommen in bisher geübter reeller Weise ud**Jsämtliche Löser zur Verteilung . Die geringenVersandkosten muß
stillt
stk ,

Ild ^ lJUGl 11d &ClJ - LSiC VCI ICIIUllg CI 1U1&1 UlllCl AUIOIWUI CIUVO i W
EineVerpflichtung gehen Sie mit Einsendung der Lösung nicht el '

••im

10 Pfg . Einsendung der Lösung ohne Risiko Mr Sie
Brie1'
sofort

^ 3

Globus -Versand , Heinr . Stamm , Braunschweig 7& 4stt
k «t

AUllUSIinK U1CSC4 riCUäUlKOVC ibUKClIVM '
wir ihnen auch die Gewinner der Ha°P '

. . . . " “
Ssmahlt zuerst “ bekannt .

'»i|

©tbt schdne . moderne 3 Zimmer - Wohnunn
b ' rrlicher Lage am Sutze de » Turmberge » in

»rlach . oder schbne % Zimmer - eLodnuua in
nem Hause Nähe »er » irma «vrttzner, « ta « t» e«
l«» t gegen 3 Zimme »- *» e» «*» kE»a 8 »l >
« * in a « *l# rob «. . „ _ .Werte Offerten unter Nr . 18462 an die »Bad .
effe" erbeten .

Wohnungstausch
iiitüflri - Karlsruhe

seveutl . ohn« « asch5, Ä1. September
« ngeb . « nt . 'J ! i"an btt »Bad . vreffL ^A

er > 8 Si » mem»ob»«»g nett 2ubeh »r tu
guter Lage « tuttaart ».

asmefit : gleiche ober orützerr t» Karlsruhe
be, « . » ädere Umgebung .

Angebote «. Nr . 12021 an die »Bad . Pr . erd
»er mit Kost erd
iol . Arb . sofort ,

»«erstr . 21 , pari .
Aödi.

, B27840

beffere « Herrn oder
me sofort oder ans
Sevt . »u vermieten ,stier , Beaeethovenst 6. Il

Zimmer
Zentrum der Stadt

taen , trete Lage , ist
die Monate Sevt . « .

Zu vermieten .
aaebote « . Nr . » 27284
i die » Bad , « reffe" erb .

Zimmer
>besseren Herrn aus
pt »u verm . B27466
iftastr . 3 . 8. Stock

verm . 2 l.
eleinstll .

, » ad . Preffe " .

» 27426
beimerstratze 12n.

möbl . äimmer
ft *17450

ohne
Zimmer

W,säiche, zu
m ' eten . » 27467
« kabemiestr . 57 , II .

Ing . unt . Nr . » 27802

Junge » Ehepaar
sofortper

sucht

mit Küche i» nur gutem
Hause . Angebote unter
Nr . 18468 an die » Bad .Preffe " erbeten .

lucht »um 1 . Okt. ueSbl .
Zimmer mit elektr . Be »
leuchtung .« ngeb . «« t. Nr . « 27208

ie . - - -an die »Badische Preffe " .
Solider Arbeiter s» cht

sofort einfach
möbl. Zimmer
evil Manl

^
« u^ u . fit .» 27888 an « reffe

Möbliertes Zimmer
Nähe Mühlbnrger Tor .sofort gesucht, « uoeboie
mit » rei » unter » 27868
an die Badi ' che Preffe .

MN Am«
mit Penffon möglichst in
zentral . Lage ver 1. Sevt .
geluchc . » eff « ngeb . unt .Nr . 18470 an die » ad . Pr .

2 möbl. Zimmer
m 8 Betten Bettwäsche .
Küchenbenützg . u. eiektr
Licht ivivrt von 8 Herren
gesucht . Ana . n. » 27270

an die » Bad . Preffe ".

Beamter i°0 J .l ♦'
gemütliche » helle»

Zimmer
a. l. b . alletust .
*uf 1. Sevt . _Auaeb . unt . Nr . ,a« die . Bad . Drei ^ —.

err . Ende Lü. 1»^'Herr

womsgl mit »lektr.
llluaebote u.bte -» ab. t» ad.
l « äbl . oder

Zimmer
« tt leerer Manlard« ^”

,ursig2 onmOb
mieten gei _ _ . ..Nähe Karlttor od-
dffk.' . . _ . „JfökÄnaeb . a» Bab . K >ff,verein f.
bacherstr

t . M .
12 . !

Miets -

Arbeiter sn» t et«
llerit * Ai«>9 «%,47(92
geböte unter Nr .
a« b ' e . Bad . PreffL-^ r

« sdU — e» S ^ tl
entl . Mansarde l »e0 « "
s»f . , « mieten 0^ ,4 »,Anaeb . « . Lage « .Pretzr .Nr . B27854a. » . » aL^
Freie Verköstigt

alletnsteb -. P^ ^p^rhält . . .
bei Abgabe von * !S » *■
»d. leeren
Küche Anaeb . u .

!

Oft
e j
tttt

:5n
Sic
%

tz"
• iV

(Jat .
5)

3
i«n

^ t *
Sn

|u ^
fttcis
Nim
Nie ,

K

es

Küche Anaeb . - ^an d,e . Ha »

Gesucht !
vo« kinderlos

sstr l -.fi 'ei
vo« kinder < LbL . . '
t » gutem Hause .
2—3 leere JtaE
2möbuÄe3WK

z»
N*
‘eit '
Jet

2
Ktuderl . # be»«« t

leere 3>mM
m . Küche od. venüd
ver sofort . mitf }Anaeb . n«t 5 * Jl,nejan die . B«dis » e » r5«^

Leere » o»-
mtt » ocharlegendest ,kinderi . » beo" '
Seal aeiucht ii 'i '. rf .
» eststadt bevor »,

■"“
»i»

unt Nr .
'

vf7 « t» . - ^
'

»Badische Preff « *L ,

%
’1«tt
‘ « h

S* 1
ne

»
0

ä«tö(
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%
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Die feinsfen Damen nehmem
nur noch JH e 1 i p o n" zum
Haarwaschen . Viele Dankschreiben be-

_ __ »tätigen dies . So z. B-
schreibt Prau Studienrat M. in F.: Viele Haar *
Waschmittel habe ich schon angewandt , aber
keines wird mehrtzsmöer . Helipon “ in mein Haus
kommen . Sparsam im Gebrauch , kräftigend in
der Wirkung , ohne teuer zu sein , vereinigt es

MSdt . BaU .,Z «m . ohl
Bed . m .sco . iLtng. . Gestst .,an ruh .Mtet « rsinl ».ver « .d»4«S,r»bg«ik«str. !>1dll.

_ zu sein ,
eine Reihe von Vorzügen in sich usw .

* — Gerade
diese Vorzüge hat aber nur allein das echte
•Helipon “

! Preis 20 Pfg . das Päckchen (Reicht
2 Waschungen ). — Achten Sie beim Einkauf auf
den Namen » Helipon “

, damit Sie auch wirklich
das Echte erhalten — und weisen Sie . angeblich

ebenso gute “ Shampoone zurück *
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%
S
%
»I-
">0r

^ r>


	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]

